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Hierzu zwei Beilagen.
"

ragesrunUfNiau.
Nie aus Konsianlinopcl gemelvei wird , ist die 1 ü r-

jscheKammer gestern aufgelöst worden , Tie Reu-
vadlm sind auf den 14 . September d . I . anveraumt worden.

-Liebe den weiter unten folgenden besonderen Artikel .)
-»

Reichskanzler Tr . v . Bcthmann -Hollwcg begab
sich gestern zum Vortrag beim Kaiser nach Swincmündc.

Der französische Ministerpräsident Porncar6 ist
gestern früh nach Dünkirchen abgcrcist , von wo er mittags
cn Bord des „Condö " seine Reise nach Rußland anrrar.

*
In Weimar ist gestern in Gegenwart des Großherzogs

r-on Lacbscn - Weimar der oiesjäbrige Deutsche An-
thropologenrag cröffuct worden.

Am Dienstag wird eine Enzyklikades Pap st es
erscheinen , die sich mit der Indio , ncrfrage beschäftig«
and in der die Mächte gebeten werden , im Interesse der
Zivilisation die Lage der Indianer zu bessern.

Nach der „Perscvcranza " hat der Papst vor kurzem
begonnen, seine Lebenserinnerungen niederzu-
schrcibcn , die aber nicht veröffentlicht , sondern im vatikani¬
schen Archiv nicdcrgclcgr werden sollen.

Ter Untersuchungsrichter am Reichsgericht hat die
Entlassung des Hauptmanns Kostewirschzurück-
genommcn. _

Var türkische bStsrl.
Zu dem neuen Umsturz in der Türkei dürften die nach¬

stehenden Ausführungen eines hervorragenden Lrient-
lcimer» wertvolle Aufschlüsse geben.

Jeden Tag fast steht die Welt vor neuen Tatsachen
in der Türkei . Ucberraschend und plötzlich wie die FcucrS-
brünste entfachen sich in Konstantinopcl die Leidenschaften,
und was heute noch fest beschlossen und unausweichlich
scheint, kann morgen als unlicilvoll und unausführbar gel¬
len. Weil hier nicht nur die Parteien , sondern auch die
Rationen und die Rassen durcheinanderschreiten , weil
nichts von Dauer ist als der Wechsel und weil infolge¬
dessen jeder Parteigänger einen Januskopf trägt , darum
birgt jede Reform und insbesondere jede friedliche Reform
den Keim des Umsturzes bereits in sich . Nirgends ist es
schwieriger und verhängnisvoller , Parteigänger zu sein,
als in Konstantinopel , in Saloniki oder in Uesküb, denn
beständig zitiert der unterliegende Teil vor dem Zieger
und die Stimmungen , Chancen und Situationen wechseln
io rasch und oft so unmerklich , daß niemand das Risiko aus-
balirn mag, auf eine Fahne zu schwören, die im nächsten
Äugenblick zerfetzt sein kann . Diese Unsicherheit , diese
düstere Vorsicht macht sich selbst in den Reihen der Führer
geltend : zweihundert schwören, unter keinen Umständen
die Waffen gegen das Volk zu gebrauchen ; eine Anzahl
von Truppenteilen , die in Albanien stehen, erklären
vlötzlich , daß sie mit den Aufständischen nickt gemein¬
same Sachen machten . Einige leisten sich diesen, andere
jenen Vorbehalt . Das Bataillon marschiert nicht ge¬
schlossen.

Bei dieser Verwirrung an der Töte ist es nur natürlich,
daß im Volkshaufen alles drunter und drüber geht. Der
angeboren« Sinn des Türken sür Gerechtigkeit muß unter
vicscm Widerspicl von Zcrsleischung und Aufreibung not¬
wendig leiden . Mit dumpfem Mißtrauen verfolgt djas
Volk von Konstantinopcl schon seit Jahren alle Vorgänge,
>u Schach gehalten lediglich durch die zahlreichen über die
ganze Stadt zerstreuten Kasernen , gewarnt durch die ständig
patrouillierenden , mit scharfen Patronen bewaffneten mili¬
tärischen Wachabteilungen , die zu fünf und sechs durch die
Straßen stapfen. Man hat sich seinerzeit in ganz Europa
über die . unblutige Revolution " in der Türkei gewundert.
Man darf versichern, daß das Erstaunen über die erfolg¬
reiche Unterdrückung aufgcstautcr Leidenschaften nirgends
größer war , als jn Konstantinopcl selbst. Mehr noch: man
bat nicht einen Augenblick dieser unerklärlichen Ruhe ge¬
traut , und ich erinnere mich noch gut jener großartigen
Szene auf dem Riescnplatz vor der Hohen Pforte , als Hun¬
derte von Hodschas und Ulemas zusammen mit den jung-
türkischen Offizieren die Fahnen senkten und im Chor Ge¬
bete für das Vaterland sprachen. Bis unten ans Golden«
Horn stand dichtgedrängt die ergriffene Menge , mir ein
kleiner Teil wurde in den Hof vor dem Regierungsgebäudc
eingelassen. Im Rausch der Freude über den unblutigen
2 >cg , im Jubel vor den dicktbeschten Fenstern , aus denen
b >e Rcgierungsbcamten unaufhörlich mit den Taschentüchern
winkten, grüßten und Handküsse warfen , im Glauben an
die allgemeine Verbrüderung , die damals in der Tat cin-
sctrctcn war . sahen sic nicht die berittenen Schutzleute und

-Soldaten , die sich wie zufällig im Hintergründe postiert
hatten und die huidigcnoc Menge vollkommen beherrsch cn.

Wer die Tage der unblutigen Rcvolntion an der Stätte
mitcrlcbt hat . an der der polittsche Massenmord wie nirgends
geübt und verherrlicht worden ist, der weiß sich auch der ncr
vösc» Spannung zu erinnern , in der sieb ttonstaniinopel
allem Jubel und aller Verbrüderung zum Trotz wochenlang
befand . Es war ein säst kranipfhasics Bemühen , in der Be
völkcrung diese Melodie des „ Seid umschlungen, Mil¬
lionen ! " zirkuliere» zu lassen, und keine Stunde verging , in
der nicht die ncugcsehajscne Naüonalhvmne irgendwo ertönte.
Jn Wabrbcit traute keiner dem andern . Zum mindesten
trauten die Wachtbabcr nicht den Massen, die sich in Konvcn-
rikcln Lust machten und den rosafarbenen Bcschwichligungs-
rcden der Hodschas dennoch gläubig lauschten.

Ter Türke ist als Einzelperson guimütig , milde und
nachsichtig. Er ist unfähig , ein- Tier zu quälen . Er ist zu
ernst veranlagt , durch den Islam zu gut erzogen, unr übcr-
mülig oder ausfallend zu werden . Aber ganz ein anderer ist
er von jeder als Masse gewesen. Tie Miliiärrcvoluiioncn,
die bis ins 16 . Jahrhundert zurückrcichcnund mit Unterbre¬
chungen immer an der Tagesordnung gewesen sind, haben cS
nie unter cinigeu Miuistcrköpscn getan . Als Sultan Mu¬
ral IV . im 17 . Jahrhundert binnen fünf Jahren 2'

» M ) Hin¬
richtungen anordncte , war man weit entfernt , ihm das zu
verübeln . Dergleichen hal in der Türkei immer als ein Zei¬
chen von Macht und Kraft gegolten , und eS ist nicht anzu-
nehmcn , daß solche Anschauungen völlig verschwunden sein
sollten. Noch das letzte furchtbare Armcnicrmassakre im
Jahre 1897 spricht dagegen.

Obwohl zahlreicĥ Zeitungen in Konstantilrvpel erschei¬
nen , wird doch niemand , der die Verhältnisse in der Haupt¬
stadt kennt , behaupten wollen , daß sie dem Volke politische
Aufklärung brächten . Sie alle dienen nur einer Partei,
oft nur einer Clique . Ihre Aufgabe sehen sie vier mehr rm
Zerstören und Unterminieren alles Gegnerischen, als in
dem Versuch, die zahllosen Zwicspälte zwischen Türken und
Griechen , Griechen und Armeniern , .Handclswclt und Pro¬
letariern , Mohammedanern und Andersgläubigen zu Über¬
drucken. Und was die moralischen und rechtlichen Mittel
anlangt , so ist der traditionelle Bakschisch und alles , was
mit diesem Begriff zusammcnhängt , weder im Verlauf ernl-

Jahre , noch durch öffentliches Räsoimement aus einem
Staate zu eliminieren , m dem Gunsthcrrschast und Bestech¬
lichkeit zu den Ucberliefrrungen gehören.

Als mich vor einiger Zeit einmal «in Freund aus Kon-
stantinopel " besuchte, der enge Fühlung mit den Jungtürken
hat , befrug ich ihn über dre Entwicklung , die Verwaltung
und öffentliches Leben unter dem jungtürkischcn Regime
genommen haben . Er zuckte die Achseln und erwiderte mir
mit dem Worte eines türkischen Würdenträgers , der seinen
Beamtrnapparat nur zu gut kennt : „Sehen Sie, " hatte dieser
ihm auf dieselbe Frage einmal geantwortet , „der Unter¬
schied zwischen dem alten Regime und dem neuen besteht
einfach dann : wenn sich früher ein türkischer Beamter be¬
stechen ließ , so genierte er sich nicht im Mindesten , die
Summe , die man ihm übergab , vor den Augen des Spen¬
ders zu überzählen und Kritik an ihr zu üben , eine Lei¬
stung unter Umständen auch abzulehnen , wenn ihm der
Bakschisch nicht genügte : das geschieht heute nicht mehr
— heute ist der Beamte viel wohlerzogener : er wagt es

nicht , nachzuprüfen , er ist zu vornehm dazu , er steckt das
Gew einfach in die Tasche und handelt entsprechend.

"

Gewiß wird man diese Auffassung nicht zum Maßstab für
den jungtürkischen Erfolg machen wollen , aber sic ist so
charakteristisch und birgt so viel Wahres in sich , daß sic
immerhin ein Schlaglicht auf die Verhältnisse wirft , die
sich im Grunde garnicht geändert haben.

Moltkc sagt in feinen „Briefen aus der Türkei " ein¬
mal : „Wenn cs eine der ersten Bedingungen jeder Re¬
gierung ist, Vertrauen zu erwecken , so läßt die türkische
Verwaltung diese Aufgabe völlig ungelöst ." Das
war im Jahre 1870. Wer die Verhältnisse in der Türkei
heute unter diesem Gesichtspunkt betrachtet , der wird mit
Erstaunen und mit Bedauern feststellen müssen, daß Moltkc
mit diesem Satz die Tinge auf den Kopf getroffen hat.
Und es bleibt uns nur hinzuzufügcn , daß das Vertrauen
sich umsomehr verflüchtigt , je mehr Personen sich anheischig
machen, cs zu gewinnen , oder gar behaupten , cs zu be¬
sitzen . Die Zukunft , vermutlich die allernächste Zukunft
wird lehre» , ob es ausgerechnet der Türkei trotz ihrer
bluttriefenden Geschichte Vorbehalten blieb , die erste „un¬
blutige " Revolution zu vollenden.

politischer Tagesbericht.
v «utie » e » kei «r>.

Deutschland nnd das französisch-russische Marine-
Abkommen.

Jn einem großen Teile der deutschen Presse ist bas

jüngst veröffentlichte französisch- russische Marineabkommen
zum (Kcgcnstand nusgedebnter Erörterungen gemacht worden.
Da di« Sache cs ihrer ganzen Art nach nicht erforderte,
hat es die Regierung unterlassen , zu den verschiedentlich
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ganz irrigen Presscäußerungen , die oft völlig an den Dingen
vorbrikvinbinierten , eigens Stellung zu nehmen . So dürfte
auch aus leicht verständlichen Gründen unwidersprochen
bleiben , was darüber gel-cimnist worden ist , wann , wie früh
oder wie spät die de ursche Regierung

'über die französisch-
russische Absicht unterrichtet war . Wenn aber bestimmt ge¬
sagt worden ist, daß die russische Regierung an die deutsche
Ende Juni eine Note gerichtet habe, die in irgend einer
Weise auf das vor dem Abschlüsse stehende erweiterte fran¬
zösisch - russische Abkommen Bezug gehabt habe , so können
wir dazu auf Grund allerbester Informationen bestimmt
melden , daß diese Nachricht von Anfang bis Ende erfunden >
worden ist.

Der Reichskanzler beim Kaisier.
Swincmündc, 5 . Aug . Reichskanzler Dr . v . Beth-

marm Hollweg ist heule nachmittag 4 Uhr 17 Min . hier einge-
trossen , vom Gesandten v . Treullcr am Babnhof empfangen
und zur „Hohcnzollcrn " geleiict worden , wo er Wohnung
nahm . Der Kaiser arbeitete am Nachmittage allein , empfing
den Reichskanzler nach dessen Eintreffen aus der » Hobenzol-
lcrn " und hotte den Vonrag des Reichskanzlers . Nach dem
Vorträge unternahm der Kaiser mit den Herren der Um¬
gebung eine Ausjahn im Automobil nach Ahlbeck , wo der
Kaiser nochmals den Platz sür das Kinverhcim besichtigte.
An die Autofahrt schloß sich ein längerer Spaziergang durch
den Wald . Während der Fahrt saß der Reichskanzler im
ersten Automobil neben dem Kaiser . Während des Spazier¬
ganges zog der Kaiser den Reichskanzler in ein längeres Ge¬
spräch. Die Rückkehr auf die „Hohcnzollcrn " erfolgte gegen
8 Uhr . Für die Abcndtasel waren geladen Landral v . Böt - -
tichcr und der Bürgermeister von Swinemünde , Graetzel von !
Graetz.

Zum Kruppschen Jubiläum.
Jn dieser Woche begeh: die Firma Krupp in Essen

die Feier ihres hundertjährigen Bestehen« und zugleich das
Fest des hundertsten Geburtstages Alfred Krupps , des,
Mannes , dem eS durch sein rastloses Bemühen , seine un - '

beugsame Energie und seine großen Talente gelungen ist/
ein von dem Vater in den oürftigsten Verhältnissen hinter - )
lassenes Werk nach jahrzehntelanger harter , entsagungsvoller
Arbeit zu dem großen industriellen Riesenunrernehmen aus-
zugestalicn , wie wir cs heute kennen. Und wie Arbeiter
und Angestellie sich mit der Familie Krupp und dem Direk¬
torium in diesen Tagen festlich vereinigen , wie der Kaiser
sein hohes Interesse durch seine Teilnahme an der Gedenk¬
feier bekundet und dieser einen erhöhten äußeren Glanz
verleiht , so gesellt sich auch das ganze deutsche Volk zu Len
Gratulanten ; ist doch die Geschichte der Entwicklung der
Kruppschen Fabrik aufs engste verwachsen mir derjenigen
Preußen -Deutschlands.

Am Anfang des vorigen Jahrhunderts unter Friedrich,
Krupp ein kleines , fast aussichtsloses , mit unüberwindlichen
finanziellen Schwierigkeiten kämpfendes Werk in einem ohn¬
mächtigen und zerrissenen Staate , steht cs heute vor uns
als weltumspannende Macht in dem aus den glorreichen
Kriegen hervorgegangcnen geeinten Deutschen Reich. Und
mit Stolz kann gerade das Kruppsche Unternehmen von
sich sagen, daß cs an der Entwicklung unseres Vaterlandes
selbst den tätigsten Anteil genommen hat : es hat unseren
Truppen die Waffen geschmiedet, mit denen diese von Sieg
zu Sieg schritten und damit den Grund zur deutschen Ein¬
heit legten ; auch heute noch bildet cs das Arsenal , aus dem
Heer und Flotte ihre Rüstungen beziehen . Die deutsche
Nation dankt ihm aber »och mehr . Die Firma Krupp hat
mit beispiellosen Erfolgen den deutschen Namen in die
Welt hinausgettagen und ist damit sür unsere ganze In¬
dustrie zinn Bahnbrecher geworden . Sie hat den Grund
gelegt für den ungeahnten Aufschwung , den unsere ganze
Volkswittschaft durch unsere Beteiligung am Weltmarkt ge¬
nommen . Die Zahlen , die »ns die äußere Entwicklung Lee
Werke veranschaulichen, sind dafür sprechende Belege . Und
noch eines ist cs , das den Tank des ganzen Volkes in
hohem Maße verdient : auch auf dem so wichtig : , sozialen
Gebiete haben die Leiter des Unternehmens rechtzeitig ihre
Ausgabe erkannt. Mit ihrer Arbeitcrsürsorge babcn sie sich
ein leuchtendes Denkmal gesetzt : und von Bismarck selbst
wissen wir , wie er bei der Schaffung der slaarlichc-t sozial¬
politischen Einrichtungen vielfach dem Kruppschen Vorbild
gefolgt ist . _

Stimmzettel mit „besonderen Kennzeichen" .
Nach dem Wahlgesetz zum Deutschen Reichstage sind be¬

kanntlich Stimmzettel , die mit einem besonderen Kennzeichen
versehen sind , ungültig . Jn sehr vielen Wahlprotcstcn wer
den nun Stimmzettel , an denen Wahlvorsteher besondere
Kennzeichen entdeckt zu haben glauben und sie demgemäß
sür ungültig erklärt babcn , angefochtcn. Die Wahlprüfnngs -
kommission beantragt in solchen Fällen meistens Gültigkeit,
da die Zettel vielfach mir eine versehentliche Kennzeichnung
stützt durch eine Entscheidung des badischen Pcrwal-
stüyt durch eine liberale Entscheidung des badischen Lcrwal-
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ßinßtgekitvtöhose» . Nach dieser Entscheidung vr,ieot eine
Kenntlichmachung nick » schon darin , daß der Snmmzcuel eine

zufällig « Beschädigung . einen Riß , Fcnsleck oder dergleichen
aufweist , sondern «» muß die absictnliche Keiliizeichnung zum

Zweck der W >cdtt » ike» n»«NA voriicgtil . Diese Entscheidung
ist durchaus zu begriisien . Natürlich läßt es stch nur von

Fall zu Fall ciiischeidc » . wie die Kennzeichnung zu bewerten

ist . Da » Wahlgesetz beslimuir dader auch , daß sür ungültig
erklärte Zettel den Wahlakten beizusügen sind und , wo die

Vahlvorstände das unterlasse » , werden die Stimmzencl » ach

trtglich ctngesordcrt . Sind sie nicht mehr vordandc » , so
werden sie dem unterlegenen Kandidaten zugczäbli.

Die Iubiläumsmginig de » Verbandes deutscher
Bureuutmanchen i» Leipzig.

Die diesjährige ltzencralvcrsammiund des Verbandes
Deutscher Burraubeamie » . verbunden mit der Feier des
2.5jährigen Bestehen » derselben , bar am Sonnlafl . 4 . Lug . ,
tn Leipzig ihren Ansaiig geiivminei ! . Die ofsitlelle Ta¬

gung begann mir einer Rede des Vorsitzenden . Herrn Scbö-

wiy «Leipzig », über „ Die Steilung der Bureaubeamten in
der Privalangcstcllreiibelvcgung

"
, Aiisffihrlingen in

solgender Resolntton gipfelten : „ Die Tagung de » Ver¬
bandes Deutscher Biircaubramten zu Leipzig kann eine

richtige und wirksame 2tandk «vertrctii » g der denlschen
Vureaubeamten nur in einem nicht paritätischen , auf ge¬
werkschaftlicher Grundlage ausgebautc » , parteipolitisch
aber neutralen Verbände ersehen . Tie Entwickelung der

Privatangestrllteiibewegnng zeigt , daß die Ueberzeugung
von der Notwendigkeit gewerkschaftlicher Betätigung auch
der Privatangrstellten -r. rganisatio » cn sich immer mehr
Sahn bricht , daß dir Bewegung jedoch den Weg .zur freien
Grmcrkschaft vermeiden wird . Ln zlveiler Stell:
behandelte der (veschäftefUhrer des Verbandes.
Herr Tr . Jahn (Leipzig ) , in ausführlicher Weise
„ Die Gehnttsfragc der Burcaubeamlen " . Er wies
nach, daß die große Mehrzahl der che-
hältcr dcr Burcau - Vorstcuer wie der Gelm ' cn unzulänglich
sind , besonder » der heutigen teuren Lebenshaltung gegenüber,
und trat für eine energische Beeinflussung der auf dem
Arbeitsmarkle bri der (Lehailsbildung wirlsamcn Faktoren
im Wege der Selbsthilfe ein . — Den Schluß ocr Sonntags-
verhandlungen bildete ein Vortrag des zlveiten Vorsitzc » -
den , Herrn Stengel ( i ^ era ) , über „Die Ausbildung der Bu-
rraubcamtrn und di : Fachschulftag : "

, in dem folgende For-
derungrn aufgestellt wurden : „ Die Pflicht des Lehrherrn
zur Unterweisung und Ausbildung der Biireaulehrlinge in
allen vorkommenden Burcauarbeitcn . Die Pflicht de « Lehr¬
den » zVr Freigabe der zum Besuche einer Fonbilbung »-
vdtr Fachschule erforderlichen .

'seit und Urberwaihung des
regelmäßigen Schulbesuches . Durch Landesgcietz ist die Fort-
bildungsschulpflicht aller Lebrlinge — auch der Biircau-
lehrlinge — anzustrcben . Fachschulen sind in Gemeinschaft
mit den Prinzipalen zu errichten , die auch die Kosten zu
tragen haben . Tic Verwaltung hat durch einen paritätisch
zusammengesetzten Lchulausschuß zu erfolgen ." — An die
Vorträge knüpfte sich eine lebhafte Acncraldiskussion , in
der die volle Uebereinstimmung der Vcrbandsd -elcgierten
und Mitglieder mit den Ausführungen der drei Referenten
zum Ausdruck kam.

Potiiraro über Fsankretch » Friedcnsltebk.
Der Pariser Korrespondent de « „Dailv Telegraph"

hatte rin « Unierredung mit dem französischen Minlslerpräsi-
denten Poinrare -, der am Montag seine Reise » ach Peters¬
burg antrat . Da » Gespräch drehte sich um den wiedererwachen-
den EhauviniSmu » in Frankreich . Poincar, - erklärte dem
Korrespondenten , daß man den neu erwachten militärischen
Geist in Frankreich keineswegs mit Ehauvinismus verwech¬
seln dürfe . Frankreich habe durchaus keine kriegerischen Ab¬
sichten . Man könne sich kaum ein friedliebenderes Land vor-
stcllcn als die französische Republik . Frankreich verlange
nur , tn seiner friedlichen Arbeit nicht gestört zu werden,
selbstverständlich dürfe sich die französische Ration weder in
ihren Rechten noch in ihrer Ehre bedrohen lassen , und » m
sich Achtung zu verschaffen , müsse Frankreich ein starkes wobl-
aerülteies Heer besitzen.

Dir türkische Kammerauflösung.
Programmäßig hat sich die letzte Szene der sterbenden

türkischen Kammer nicht abgespielt . Die neue Regrerung
hatte , um den Schwierigkeiten der durch wiederholte Ab¬
änderungen der Verfassung immer mehr verwickelten lega¬
len Forderungen für eine Auflösung zu entgehen , mit Hilfe
dcs gefügigen Senates den gordischen Knoten durch eine
gewaltsame Auslegung zu durchhaucn sich angeschickt . Tie
erst vor einem Vierteljahre gewählte Kammer wurde , ent¬
gegen den Bräuchen aller Welt , für eine bloße Rcchtsnach-
solgerin der seit 1008 tagenden ersten innerhalb deren ge¬
setzmäßiger Periode erklärt , so daß also das Ende ihres
Mandates sich nicht nach ihrem eigene » Wahltcrmi » , son¬
dern nach dem ihrer Vorgängerin bestimmen solle . Treses
Mezept auf unsere deutschen Verhältnisse übertragen , hieße
die Gültigkeit des nach seiner Auslösung am 12 . Januar il ) I2
erwählten Reichstages auf di : l .3 Tage bis zum normalen
Ausgange des am 2 .-, Januar 1007 deputierten cinschränken.
Aus koeir -Gedanke » , den so wenig nach dem Sinne der Ne¬
gierung zusammengesetzten Reichstag ans der Stelle durch
eine so halsbrecherische Umkeutung de » Versassuugsrechlcs
wieder loszuwerdcn , ist aber nicht einmal der spürende
Scharfsinn des Herrn v . Bethmann verfallen.

Ter Wille der Auslösung stand also fest . Auf Mon¬
tagmorgen um st Uhr waren die Tepu ! irrten zur Ver¬
lesung ihre » Todesurteils .zusammeugerusen . 'Aber sie ha¬
ben einen Strich durch den Plan gemacht » nd ihren Rich¬
tern wenigstens das Vergnügen entzogen , sich an der Tc-
mütigung ihrer Opfer zu weiden . Sic sind eine Stunde
vorhrr bereits im Saale cingetroffcn , haben die letzten
Formalitäten noch unter sich erledigt und sich dann aus
eigenem Rechte auf unbestimmte (seit vertagt . In der
Sache war cs ja das gleiche . Aber da « Recht der
Kammer hat in ihrer Todesstunde noch einen letzten
Triumph gefeiert , und im Formalismus hat die jung-
türkische Partei die stärkere Stellung behauptet.

Konstantin opel im Belagerungszustand.
Konstantinovrl , 5 . A »g . (Lin Irade des Sultan « ver¬

hängt über Konstantinopel für v i e r z i g T a g c d e » Bo«
laa« run gszuft a nd . In der Siadt herrscht bis jetzt
vollständige Ruhe . Ter Krieg - minister hat weitestgehend:
Vtaßnaliinen ergriffen , um jeden Versuch von Ruhestörung
zu murrdrücktL. Starke Kavallerie- Mtd InstvMljL-

vatrouilien ziehen durch die Stadt . Auch nach Etambul
ist Kavallerie geschickt worden. Der Klub Zen'ral -Komit«
wird seit seiner Auflösung strenge bewacht

Unpolitischei;
Galbftmsrd eine « Dortmunder Frauenarßlr « . Dort¬

mund , ü . « ug . Ter hiesige Frauenarzt Dr . Hartung hat
sich heute morgen bet srincr Verhaftung , die wegen Ver¬
gehen » gegen tz 28 de » Strafgesetzbuches erfolgte , durch Gift
das Letzen genommen.

Schwierige Rettung eines Kinde » Aus Warnemünde
wird dem „ B . L . A . " gemeldet : Tie brave Tat eines Offi¬
ziers der Potsdamer Garnison hat unter den Kurgästen
Warnemündes Aussehen erregt und berechtigte Anerkennung
gesunden , vom Molenkopf stürzte die ncuirjährige Tocvtcr
eines Badegastes in da » Wasser und versank sofort in den
pochgcbkndcn Wellen . Der in der Nähe stehende Rittmeister
v . Köckritz vom 3 . Gardeulanenrcgimcnt tn Potsdam sprang
unverzüglich in voller Kleidung vom Molenkops in die See,
und nacv mehrfachem ttntertaiichcn gelang cs ihm , das Kind
an die Oversläcbe zu bringen.

Unwetter in England . London , 5 . Aug . Rach den
Wetterberichten sind seit einem balben Jahrkundcn hier
nicht so kalte August tage gewesen . Das Grampian-
gebirge Ist mit Schnee bedeck, : aus anderen Gegenden wird
ebenfalls Schncefall gemeldet

Kur öem Sr-hhrrL-glum.
M» Nochvc, « » Nk, „ Mt » rrr -1»»« »eNz,,ichen v,rs »»« ,«n
M »» r « it Qvrl!»n« ng»h« »»stattet , vritttuangrn und Serlchtz»

ahcr loßor« Do»ro« » ml !« st» h der NedKktt, !, s»,t « » illkammen.
VI - »r>d« eß , 6. August.

* Rudolf Christian » geht wieder nach Amerika, wo¬
hin er schon einmal — wäbrcnd seines Engagement » am Kgl.
Schauspielhaus — eine Gaslspiclsalirt » nicrnommen hatte.
Direktor Blumenfeld verpflichtete ihn dem Irving Placc-
Thcaier.

* Postpersonalicn . Der Oberpostpraktistmt Nachtigal
wurde zum Postinspektor in Wilhelmshaven und der Post¬
sekretär Stöber vom Postamt « Oldenburg zum Oberpost-
sekretär ernannt . Der Mtlttäranwärtcr Pfosch wurde als
Postanwärtcr in Weener und der Bäcker Gerde» tn Pilsum
al » Postagent angenommen.

* Die Pariser Kunstgewerbe Ausstellung aus 1916 serschs-
den . Bereit » die Spcztalkommtssic -n , die vom französischen
Handelsministerium mit der Prüfung der Frag « einer Verta¬

gung der ursprünglich für 1915 angcsctztcn Pariser . Inter¬
nationalen Ausstellung für moderne » Kunst -

gewerbc" betraut war , batte sich im Einvernehmen mit der
Regierung und der Stadt Par !» dafür ausgesprochen , die Aus-
stcllung nickt vor dem Fahre 1916 zu veranstalten . Me die

. Ständige Ausstcllungslommisston sür die deutsche Industrie"
mtttrilt , hat nunmehr auch die DcpMiertcnkammcr einen Ab¬
änderungsvorschlag zum Gesetzentwurf der Deputierten Ear
not und Genossen angenommen , durch welchen die Regierung
aufgesordert wird , unverzüglich eine Kommission der Mini¬
sterien zu ernennen , mit dem Aufträge , Mittel und Weg « scst-
zustellen sür die Veranstaltung einer . Exposition Internationale
de » Art » Döcoiatts » Moderne » "

, die in Paris im Jahre 1916
unter Leitung de » Handel »Ministerium « stattsinden soll.

* Zu einer großen Frldienstübung ist heute morgen in
aller Frühe unser Infanterieregiment auSgcriickt . Die

Hebung findet im Gelände hinter Sandersfeld statt . Die Fou-
ragcwagcn führten ein fette » Schwein mit hinaus in » Gelände,
da » dort geschlachtet und von den Truppen verzehrt wird.

* Der hiesige Burraubcamtenverein , eine Ortsgruppe
des in Berlin ansässigen Verbandes der Burcauangestclltcn
Deutschlands , hatte auf vorigen Sonnabend eine Persamm-
luirg » ach dem Kaiscrhof cinberufcn . Ein Mitglied der

Ortsgruppe hielt zu Anfang einen Vortrag über . Tie An-

gestelltenversichcrung und die Rechte der Angestellten "
. Der

Referent hatte seinen Vortrag in folgende Abschnitte ein-

gcteilt : 1 . Ta » Streben der Angestellten nach sozialer Fix-
sorge ; 2 . Die . Erfolge " mit einer kritischen Beleuchtung;
3 . Das Angcstclltcnvcrsicherungsgcsctz und die RcichSversiche-
rungsordnung ; 4 . Der Kreis der Versicherten ; 5 . Die Pflich¬
ten und Rechte ; 6 . Tic Selbstverwaltung ; 7 . Die Leistung;
8 . Die Ausführung des Gesetzes bezw . die Versicherungs¬
anträge . Tadel berührte der Vortragende bei dem ersten
Punkt die Frage der Selbsthilfe unter besonderer Würdi¬

gung de » Verbandes . In seinem cinstündigen Vortrage
legte cr seine Aussührungc «, der Versammlung dar . An¬
schließend an den Vortrag fand freie Aussprache statt , in
der der Referent noch wichtige Belehrungen gab . Sodann
wuöde die Monaisversamrnlnng abgchaltcn , in der einige
Aufnahmcn gemacht , hauptsächlich aber die Beschlüsse zu
dem am Sonntag , de » 1 . September , vier stattsindcndcn
Bezirkstage de » Verbände » sestgclcgt wurden.

* Die Füvenprtmiirr,ingen im südlichen Zuchtgebirt von
den einzelnen in Betracht kommenden Hengsten finden laut
Bekanntmachung der Großb . Körungskommissio » am 15 ., 16.
und 17 . August d . I . an folgenden Orlen statt : 1 . Donners-

tag . den 1 .5 . August , vorm . 8 .45 Nbr , zu Huntloscn «für die
Füllen vcm Ergo ) : vorm . 10 .30 zu Neerstedt ivvm Ansbach ' ;
nachm . 2 ttbr zu Goldenstedt «vom Martcllus «nid Klodwigi;
nachm . 1.30 zu Calveslage (vom Eugen und Gibcon ) . 2.
Freitag , den 16 . Angnst , vorm . 7 .30 zu Damme (vom Elan»
und Erback ) : vorin . 9 .30 zu Dinllagc «vom Registrator ) ;
vorm . N Ubr zu Earnm (vom Ebrcnstcin und Taucher ) ;
nachm . 3 Uhr zu Eappcln ( vom Macro und Eremit ) . 3.
Sonnabend , den 17 . August , vorm . K Uhr . zu Lastrup (vom
Nubcrto und Jacob » ») ; daselbst ? ,i .5 vorm , (vom General
und Elircd «. Prämiiert werden können nur die vom im

sittlichen Sitttbuch eingetragenen Müttern abstammendcn
Füllen , einerlei , ob Hengst oder Sinlfüllcn . Die Ausnahme
scheine der Mütter sind im Termin vorzuzcigc » . An Prä
micn sieben jir diesem Jahre 1200 . kk zur Verfügung . Vcr-

pslichlungcn sind mit der Annahme der Prämien nicht ver¬
bunden . Zn dielen Terminen werden auch in diesem Iakre
wieder mehrere »iäuicr ans dem nördlichen Zuchigcbiet und
von an - wäns sich cinsindcn . Die Reise wird ab Bahnbos
Hunilosen mit dem Wardcnbnrgcr AUlo gemacht , in dein be¬
reits sämtliche Plätze beleg » sind.

Der Fnstballverrin „ Germania "
, Oldenburg , hielt an«

letzten Sonnabend in Hegelers Restaurant seine Monats-
v namiulnng ab , die zahlreich besuch ; war . Eingehend be¬
sinn,gen wurde .« u . a . eas am kommende » Sonntag sratt-
und nke Vcrcinsfportscit und das au « 25 . August in Wester¬
stede stgttjindrndc Bezirksscst . An dieser lenteren Veran¬
staltung Wird sich der Ü^ rcin zahlreich brteiUacn und seine

besten Lrichtathletiktr nach Westerstede sende » . Beschlösse,
wurde alsdann , mit größtem Elfer nunmehr da » Fußball,
spiel wieder auszuiiehinci «, und e » wurden die Mitglieder
ermahnt , sich pünktlich au den llkbung - abenden einzusinden
Ter Verein wird sich «nil zivr « Mannschaften an den Bezirk » ,
spielen beteiligen , und es wurde als erste « Spiel ein Wett¬
kampf in Willnstmshaven abgeschlvssen . Die erste und zivciu
Mannschaft begeben sich ß » :i September dorthin und
Iverden dem F .-K . „ Teuischland ' - Wilizcimshaven 2 Spiele
liefern . Ausgenommen wurden dre » Herren . E » soll eine
eifrige Propaganda entfaltet Iverden , um dem Verein mehr
Mitglieder zuzuführen . Bcswlvsscu wurde zum Schluß uocb
am 1 -5 . September vie diesjährige Schnitzeljagd zu ver¬
anstalten . Freunde des Vereins sollen ersucht Iverden , hierzu
Ehrenvt 'rise zu stifte » .

* Die Lchießabtcilmitz de » Aampfßknosse « verein » hielt a»
Sonntagiicichmsttog auf den Milttärschießstäntze «, in Bürgerstlde
ihr dicrjährigkS Prcisschteßcn ob , an dn » stch 38 Schützen
beteiligten . Setvobl vom Verein selbst wie auch von Freunden
desselben warcn schöne Preise gestiftet . Dem Schießmeister de»
Kampsgenossenverclns , Rösch , gelang cs , mit 137 Ringen den
erste » Preis zu erlangen . Die Preisverteilung erfolgte am
Schluffe des Schießen » in der Schcibrnstandrcslauration , w ».
selbst die Mitglieder noch tn vergnügter «Stimmung einige Zeit
zusamincnbliebe » . Von Herrn Lobse wurde mit warmen
Worten die im Verein herrschende Kameradschaftlichkeit gefeiert
» nd die Hoffnung nurgesprochen , daß sich der Verein , der jetzt
reichlich m Mitglieder zählt , in nicht allzu ferner Zeit der-
doppeln möge.

* Der Verein ehemaliger 91er feierte am Sonntag tn der
. Union " sein zweite » Gttftunglsest. Dasselbe n>«
sehr gut besucht » nd es herrschte von Anfang bts Ende des
Balle » eine fröhlich : Stimmung . Von dem Verein ehemalizer
91er in Bremen war eine Abordnung zu dem Feste erschiene,,.
Die Herren nahmen nachmittag » an der Schießübung , die de,
Verein tn Bürgerfelde abhiclt , teil.

* In Eller » Garten findet morgen abend Karteitkanjm
statt . «Siehe Inserat . )

H Der Bund nirdersSchsischer AnmieurphMogratzhe,
Vereine veranstaltc » seine erste große Bundcsausstcllung im
Mai nächsten Jahres in Hannover. Die erste » Amateure
Niedersachsen » werden dort mit ihre » hervorragendsten Wer¬
ken vcnreieir sein , so daß die Ausstellung die größte zu wer¬
den verspricht , die jemals gezeigt wurde.

i-. Im Ga » Riedcrsachsrn des dentsch nationalen Ha« ,
kungsgehilfenverbandr « finden Kreistage statt sür den Kreis
Hildcsbcim <umfassend die Kreise Hildcsheim , Gronau.
Alscld , Peine , Maricndurgt am 25 . August in Bockencm:
siir den Kreis Bremen «umfassend dn Stadt Breme » , den
Regierungsbezirk Stad « , die Kreise Svkc , Sulingen , Diex
bolz , Hoba , Nienburg ) am 22 . September in Vegesaä
uitv siir de » Kreis Osnabrück lnmsasscnd den Regie
rungsbczirk Osnabrück ) am 13 . Oktober in Schiittors.

* Ein Unverbesserlicher scheint der Arbeiter Sch . zu sein,
der wiederholt wegen Eigrnttimsvcrgebens mit längeren
Freiheitsstrafen bestraft ist und jetzt erncur scstgcnommen wer
den mußte , weil cr einem Arbeitskollegen eine Uhr mir Keile
entwendet hatte.

* Verein vartzanitz Oldenburg . «Seinen diesjährigen
T o m m c r a u s f l u g unternahm der Verein mit seinen
Familien Angehörigen Sonntag , den 4 . d . M . , nach dm

„ Drögen Hosen "' in Wechloy und statteic dadurch gleich,eiüg
seinem Mitglied «: Kupfer einen Besuch ab . Das Fest reih«
sich seinen Vorgängern ebenbürtig an und nahm einen voi-
ziiglichcn Verlauf . Der Festausschuß hatte sür Ucbcrraschun
gen verschiedener Art für dt « Jugend vortrefflich gesorgt , so
daß diese vollbcfriedigt hcimgckchrt ist . Aber auch sür die
Erwachsenen war nicht versäumt worden . Unterhaltungen zu
schaffen ; so brachten ein Preiskcgcln sür Damen und Herren,
sowie Eierlaufen den Glücklichen «rette Preise . Ein Tänzchen
schloß sich diesen Unterhaltungen an . Nachdem dann die Iu
gend mit Lampions versehen war , mußt « der Rückweg a »ge¬
treten w «rd «n , für manchen der Teilnehmer viel zu früh!

* Der Heimalverrin der Sachsen und Thüringer könnt!
am Sonntag im Fclbschlößchcn , begünstigt von der Witterung
nnd bei großer Beteilig »»«- , sein 2 . Sommcrsest feiern.
Der Vergniigungsausschuß batte sür Unterhaltung und

Kurzweil in reichem Maße gesorgt . Beim Schießen , Kegel
spiel , Eierlaufen , Bandwickcln , Wettlaufen , Tauziehen und

Sackhüpfen amüsierten sich die Kleinen vortrefflich . Mit Fad-
. «« » und Fackeln wurde abends der Heimweg angctrcien . Ten

Abschluß des Feste » bildete ein Tänzchen.
* Der 73 Jahrgang de » „ Gesellschafter » " , de » bekann¬

ten oldcnbnrgischcn Volkskalendcrs , ist soeben im Stalling-

schcn Vcrlogc erschienen.
* Eiscnbahnimsall . Am 31 . August fuhr der Vieh¬

händler B . deLevie au » Rotdcnham mit seinem Gespann
über die Eisciibaknsibcrwcpung in Hartwarden bei Roden¬
kirchen . Al » der Betreffende halbwegs über das Gleis

war , wurde die Schranke brnintcrgelasscn . L . riß das Pferd

zurück , aber zu spät : die Barriere fiel zwischen Pferde und

Wagen . Tas Pferd scheute infolgedessen , sprang von dcr

Seite , und das ganze Gespann siel um . Ein Zuschauer
zog L . unter dem Wagen weg und schnitt das -Pftrd los.

In der Zeit fuhr dcr Güterzug vorbei . L . hat sich schwere
Verletzungen zugczogen ; Pferd und Wagen sind stark be¬

schädigt
* Tie Brandfällc , die in letzter Zeit kurz hintereinander

in dem benachbarten Ohmstede stattfanden , sind immer noch

nicht aufgeklärt . Man glaubt , daß c » sich um Brandlegung

handelt . Deshalb recherchieren die Gendarmerieorgane eifrig
tn der Angelegenheit , bis jetzt inde » ohne den erwünschte»

Erfolg.
* Ein große «» Schadenfeuer war in der Nähe von Hüs¬

tln gen von den Fahrgästen des Spätzuge » Brcmcn -Oldenburg
in dcr Sonntagnacht z» beobachten

* Gesunde, « - Geld . In Papier ciirgcwickcltes Geld

wurde kürzlich in der Volksküche gefunden und ist dort

abzubolen.
* Poklzcibcricht . Am ? ? . v . M . wurde eine Person

wegen Diebstahls angczeigt . Am 1 . d . M . wurden zw«

Personen wegen Tierquälerei zur Anzeige gebracht . Am

2 . d . M . wurde gegen 7 Personen , die eine Anzahl Leitung » '

rohre entwendet hatten , das Strafverfahren eingelcitet . Am

3 . d . M wurde eine Person wegen gefährlicher Körper¬
verletzung » nd ein Gewerbetreibender wegen Uebcrtrctung
dcr Gewerbeordnung angczeigt . Am 4 . d . M . wurde eine

Person Wege -, Diebstahl » einer Taschenuhr fcstgenommcin
In der Zeit vom 29 . v . M . dis 5 . d . M . mußte eine Pcffo»
wegen Trunkenheit in Schutzhaft genommen wcrdr »,
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Mtst schwachwindig.

* Donirerschwee, 6 Aug . Einen Armbruch zog sich
»t« cin vierjähriger Knabe beim Spielen mit AltrrSgenossen
m — Tcr Kegelklub ISN" unter,u »hm gestern cin« her-
renpattic in die Umgebung Oldenburg » , die bei dem schö¬
nen Wetter einen tadellosen Verlaus nahm . Am Abend wurde
Vit Wirt Woge in Bürgerfcld « gckegclt, woran sich ein ge
mct»s-t>asiliches Essen schloß . Im Verein,lokal . Krähnberg"
«a«d die Tour ihren Abschluß.

) ( Hallen, 5 . Aug . Das in weiten Kreisen bekannte Hat-
xr Tur » sest bewährte auch in diesem Jahre die alte Zug¬
kraft dcr Besuch überstieg sogar den der Vorjahre . In dem
stattliche » Festzuge waren außer dem sestgevcnden Vereine
vie Turnvereine Neerstedt, Wilde,banse » , Ganderkesee, Hunt
losen und Wüsting vertrete » . Vor Beginn des Scbaumr-
„ens in MartcnS Garien hielt dcr Vorsitzende Heine-
mann eine Bcgrüßunggansprach « , die besonder» Bezug
nahm aus die Vergangenheit de» nun SV Jahr » bestehenden
Vereins und mit einem lebhaft aufgenommenen Hoch auf
Kaiser und Reich, Großtzerzog und Vaterland schloß . Zu-
„iwst trat die von Herrn Witte geleitete Jugendabieilung
auf den Plan , die Stabübungcn cmsslihtte und in drei Nie-
aen an Pferd , Barren und Reck tuntte . Die Leistungen der
kleinen Turner fanden viel Anerkennung . Große » Interesse
draäncn die Zilsciwuer — es waren etwa 50(1 Personen an-
wtsfnd — dem ersten Auftreten der vom Turnwart N.
Iwic st meyer geleiteten Damrnabteilung entgegen. Die
Vorführungen bestanden in einem Stabreigen , Turnen am
Pferd und GemcinAirnen an zwei Barren . Die Turnerinnen
können mit dem Erfolge sehr zufrieden sein. Turnwart I.
Schmeers leitete das Turnen der Männcrabteilung , be¬
stehend aus Freiübungen und Geräteturnen . An letzterem
beteiligten sich auch die Turner von Neerstedt und Gildeshau-
sen. Da» Männerrurnen sand gleichfalls vielen Beifall , der
sich noch steigerte, als zum Schlüsse im Kürturnen an Reck
und Barren die besten Turner sich in Glanzleistungen ein¬
ander zu Uvervteten suchten. Dem Schauturnen reihte sich
ein kurzer Kommers an , äuf dem die Turner G . Schütte,
,tz. Rüdcbusch , I . Osterloh und I . Ltnemann,
die die Turnstunden, am fleißigsten besuchten, vom Verein
durch Geschenke geehrt Wurden. Dcr Platz vor dem Vereins
lokal war mit Buden und einem Karussell besetzt ; dort «nt
saftete sich cin jahrniarkiähnlichcs Leben und Treiben . Die
Feswällc waren so besucht , daß kaum genügend Platz zum
Tanzen blieb; aber man amüsierte sich doch vortrefflich.

im . Bockhorn, 5 . Aug . Ein mißlungener Dieb¬
stahl sollte hier im Iaußrnschen Lokal „Grüner Wald"
auegeführt werden. Der Dieb wurde auf frischer Tat er¬
tappt . Es war ein Gast , der einen Llbcnd dort gezecht hatte
und in Zetel wohnhaft ist. Dieser war , nachdem er fort-
grgangcn war und die Bewohner des .Hauses zur Ruhe
glaubte, in ein Fenster cingrsticgeu und gleich in die Falle
gegangen. Ta man ihn kannte , ließ man ihn wieder frei,
doch dürste ihm ein Denkzettel sicher sein.

* Barel, 5. Aug. Unser « Stadt hatte gestern wieder star¬
ken Besuch. Der Militärvcrein aus Wilhelmshaven weilte
in Stärke von über IHM Personen in unseren Mauern . Ziel
de« Ausflugs war die » Deutsche Eiche ". Varel selbst suchte tn

großer Zahl de» Rüftringer Krau.ermarkt aus. Auch an der
Vangeroog -Fahtt betetltgten sich von hier au» mehrere Per¬
sonen . Der Ftschereiverein Vartterhcseil machte heute zu Da-
gen seinen Sammcrauoflug nach dem Urwald.

( k ) » elmenhorst . ü . Aua . Es» 25jährige , Iubi-
läum begeht bei der die,jährigen Lterschau der Baumann
Alf » . Hoykenkamp. Seit 2 '. Jahren ist derselbe Mttgltc»
de, Vorstand « , de » Tierschauverein, und hat in diesem Zeit¬
raum « sein Bestes lprgegeben zur Hebung der hiesigen Vsth-
zucht, lvelch « heute al , mustcrgiUilg gilt « « kann . An Ehrun¬
gen Von seiten seiner Bern '

,sang,hörigen din'ste es dem be¬
liebten Jubilar nicht fehlen. — Bleibt der günstige Stand
der Maul - und Klauenseuche in Stadt und Amt
Delmenhorst bis zum 2« . August der gleiche , sv dürste die
Tierschau i» diesem Jahre wieder eure vollständige sein und
sich auf alle Tiergattungea erstrecken . — Die Erregung
tn hiesigen Bürgerkreisen über den Beschluß der Fr '

.ianz.
und Rarhausbau - Kv in Mission ist « in« große und
dürste noch Folrzen nach sich zielen . Das Sein oder Nicht¬
sein der Streikklausel im Bauverträge zum Rathausncubau
wird weniger erörtert , vl , die unverantwortlich hoheTumme,
ivelche jetzt für den Bau mehr ausgeworsru ivtrd . Allgemach
dringen über die Vvrkvmuiuisjc, welche sich hterbei ab-
spielten , immer mehr Einzelheiten in die Lcffcntlirtikeit.
Hiernach hat innerhalb der jivinmissivil cliw erregte Aus-
einmiierwtzuiig slatigrsuiideii , und schließlich soll die sozial¬
demokratische G«schlvssenl >eit — bei welcher es sich nur
um die Erringung einer Priiizipienforderung handelte , ganz
gleich , Iva» dieselbe dem Steuerzahler kostet! — gegenüber
der bürgerlichen Unentschlvssenlzeit und Zerfahrenheit ge¬
siegt haben . Man ist allgemein der Auffassung , haß don
seiten der Kommission nicht alte Mittet Md Wege versucht
wurden , um einen Ausweg in dcr Angelegenheit zu erreichen.
Diese, Vorkommnis ist übrigens ein klassisch «, Beispiel da¬
für , wohin es führt , wenn in einem so kleinen Gemeinwesen
die Vertretung der wirtschaftlichen Geschäfte nur nach Par-
tcigrundsäyen erfolgt.

» Nordenham, 5. Aug. Der tn gedeihlicher Entwickelung
stehende Ruder - und Segelverein konnte am Sonntag
wiederum ein neues Ruderboot mit einer kleinen Tauffeierlich,
keil der sportlichen Benutzung übergeben. Der aus der bekann¬
ten Lühringschen Bootswerft zu Vegesack erbaute Zweier ist,
wie Direktor . Seedorsf in seinen Begrüßungsworten bemerkte,
den Wasserverhältnissen der Wcsermündung besonder, ange-
paßt durch höhere und breitere Bauart und stellt so «tn Fahr¬
zeug dar , das auch bei unruhigem Wetter den weitestgehenden
Ansprüchen genügt. Fräulein Grete Schmidt taufte da , neue
Boot aus den Namen » Walküre" und hielt ihm in poetischer
Form eine beifällig ausgcnommene Taufrede. Dann setzten
sich kurz nach 3 Uhr sämtliche Ruder- und Segelboote des Ver¬
ein, nach Rechtcnslcth tn Bewegung, begleitet von den Schlepp-
dampfern , Pcyn " und » Nordsee"

, welche die inaktiven Vereins
Mitglieder und die übrigen Fahrtteilnehmer an Bord hatten,
im ganzen an lOO Personen. Rach wenig mehr al» einer Stund«
war das Ziel erreicht . Im Gatten der . Kaiserkrone " zu Rech¬
tenfleth wurde gemeinsame Kaffeetafel gehalten und zum Besten
der Vcreinskasseeine kleine Verlosung veranstaltet, während im
Saale Gelegenheit zu einem Tänzchen gegeben war . Sin Teil
der Besucher nahm auch die Gelegenheit wahr , da , prächtige
Marsibenhetm von Hermann AllmerS zu besichtigen . Die ganze
Veranstaltung nahm den für die klein« Festlichkeit des Ruder-

vnein , typisch «« gemütlich«, Verlauf, so daß sämtliche Fest-
«ttlnehm« beAaus befriedig , », «, Uhr nachm ittag«
Rückfahrt angetreten haben werden. Sin gemütliche » Vttsam.
mensetn im Lass Viktoria gab dem vom schönsten Wetter b»
günsttgten Ausflug « inen angnietzmen Abschluß.

Heuest« «aedttedtea unck letzt«
vepesetzen.

8 « « stäke « ostmvitsch.
Berlin , S . Aug . Der . Lokalanzeiger" meldet au, Letp

, tg : Wie nunmehr amtlich mit,eieilt wird , kann von einer
bevorstehenden Einlassung de » HauptmannS Koftewitsch
«egen Kaution überhaupt kein » Red« sein Die Reich« ,
anwaltschaft selbst verweigert in dieser Sache jede weiter -.
Auskunft , da von einer Leipziger Abendzeitung so viel
Falsches berichtet worden ist, » aß die größte Verwirrung
und Unannehmlichkeiten entstanden waren , die den Gang
der Untersuchung stark hemmen. Falsch sei auch die Be¬
hauptung de « betreffenden Blatte » , dem Hauptmann Kost -
witsch sei die Entlassung gegen Stellung ein . r
Kaution von dem Untersuchuntgsrichrer Land-
gertcht,dtrektor Dr . Grosse angelwten worden . Der Ge-

Entlassung de . Verhafteten sei vielmehr als
Effekthascherei eines Leipziger Seiisationsblattes hinzustrl-
len . Frau Koftewitsch, die den ^ ensationsmachern leider
ein nur zu williges Ohr geliehen hatte , harrt in ihrem
Hotel werter der Tinge und verweigert nun jedem Be-
uckzer den Zutritt . Es heißt , daß entgegen den Meldun-

tn Haft sei. Näheres ist nicht -u erführen.
Militärische Verhaftungen.

Metz, 5. Aua . Ter Schirrmeister Maark dom Artillerie-
Depot und der Äize-Aeldlvrbel Werk von der hiesigen Gar¬
nison sind verhaftet worden . Uebrr die Gründe ihrer
Festnahme wird von der Militärverwaltung .Stillschweigen
beobachtet.

Dumps« in Brems».
Riarseille , 2 . Aug . Gegen 2 Uhr nachmittags brach auf

dem Dampfer »Portugal " Feuer aus . Obwohl soson alar-
»nett wurde und sowohl von der Besatzung des Schisse» wie
auch von den Besatzungen anderer Schisse, insbesondere von
dem deutschen Schiff »Admiral "

, Hilfe geleistet wurde , brei¬
tete sich doch daS Fetter sclir schnell aus . Die Flammen , die
von dem Wind angefacht wurden , ergrifsen die Talons und
die Kabinen erster Klasse . DaS Hinterteil des Schisses wurde
gleichermaßen in Mitleidenschaft gezogen. Um 5 Uhr war
die Feuerwehr des Brandes Herr , Der Schaden ist sehr
beträchtlich.

Peemischte Depeschen.
Rewtzork , 6. Aug . Der Schnellzug Baltimore - Ohio stieß

mit einem Güterzuge bei Clavsville zusammen. Biele Per¬
sonen wurden getötet . Die genaue Zahl der Opfer steht
noch nicht fest . - ,
»«» » «« ch. » ,»>» « ,», » n »,i » » » , « » i « . r -,n>» , du «. iwl. »«
WnktL« », » « ch Henaffchn a vr . » 1cha,ü Ha « e1 . Lokalen I « evlKTH
>>» M»P«Ach für de» 9>seraM»leN Vü. Nddlck » Druck »ik Verlad »W

M. Gcharf . fHmMck m LldeNvurK.

Ktitiliinht-Se»»jstiisW
Ohmstede.

Btt der am Sonntag , den 4.
Anglist, stattgesundenenGrariS-
»eklosuufl der diesjährigen Zie-
genscbaa sind folgende Nummern
mit Gewinnen gezogen worden:

L IN 1l 15 17 22 32 85 77 m
85 5.1 57 94 IN» »4 »5 IN IS 21
LS L9 46 51 66 69 79 81 87 91
S.1 SS 2N1 07 II 19 24 25 26 27
LS 2S 55 56 77 85 89 SN 93 ZNS
IN 18 22 27 39 41 53 51 57 62
7, 78 81 85 56 88 93 97 4N5 06
98 II 12 W 43 44 45 46 56 6«
57 S2 ?7 5N2 12 13 17 2N 25 3g
LI 35 38 39 41 64 65 70 73 7«
7ö 78 5N 83 54 86 98 6N7 17 2«
33 39 42 44 45 46 49 51 54 »
«6 72 76 77 79 51 53 87 88 7N1
64 13 15 16 33 34 39 42 44 64
«S 53 93 96 865 12 15 18 2l 22
L5 48 51 53 60 65 67 7N 79 SV
SL 83 85 96 900 02 06 10 13 24
3, SS 42 45 47 51 58 64 68 77
7S 8N 8l 93 94.

Tie Gewinne muffen bi- zum
iö. d. M , in Klatte« « asthau«
segen Vorzeigung der Karte ad-
pholt werben.

Der Vorstand.

Billiger Verkauf.
Losas,

Vertiko » »,
Kleiberschränkr,

- üchenschr linke,
Sofatische,

« üchenttsch»
Waschtisch «,

Bettstrste»,

Atzte,« .
NohrstüV« .

Kommoden ns» .
'
« Mwk . o. aSot ri. m .R. bMtg

zu »erk. Elovvenburgerstr. 13-

Istagiils !«!«»'.
IuUur varroer,

SchüNingstr. l8.
» ab all « ne st, ».

Her kllelkedsllek.
Oldenburgischer Bolkskalender

für das Jahr 1913.
7«. gaste,aag . Mil N- ttzt»s< r«»»ch.

— —- Preis nur SO Pfg . - -
ist saebr» ln besantzee » reichhaltige« textlicher »»st
illustrativer « » »statt»», mit BeitrS, «» erster aidrn»
bnrgischrr ic. Schriftsteller « schiene «. Los » nch
fallt« in Kölner oldrnbnrgische» Familie srtzle «. —
Uebroast t» « ta»t und Lend erhältlich. — Mi «»»,-

v«rh>»ser» stehe» Rabatt.

SerllVi! 81»üws. Heklagröililihaittnr,
Viammirur » .

1
I Emilien ^ ackniekten . I

Verlobung»-Anzeigen:

Die Verlobung meiner
Loebter Lertll mit Herrn
FpUllN Lllllll , »ns Lreslnn
beehr« icb miob «rxebeost
snLureixso.

«elnrleli
Issuenbuntork.

, -

ßseiv « VerlodrutA mit
Fräulein S«r1»
«eiz» iob ergebenst »n.

Irimo Inine.
Lreslnu.

!- -̂ !I

Zu
" kaulcn gcs. fertig abger.

brauner kurzhaar.

Osierten unter A. 618 an die
Expeb. d . Dtatte». _

Neuenhuntarftr . Buttel. Ich
Ulöchte 2 Stück Hornvieh

i> 8tts« «s likhmk».
H . re gelten.

Zu verk . 1 fast neue Rasen-
Mähmaschi ne . A lexandc rstr . 1N7.'

Lß« 1 . Oletoder destillut eia
» SUSI - XuVKNS »ar
ch «tdilll»,x ro,

LwäersLrtiierlüveu.
IlSdsr«» äurvst

? i>vdel -Xt»6«kst»rt«,,
ftit» r« lttl1er Ud.

Gesucht 1. Oktober
ei« LagnPlatz.
Offerten unter 8. 613
an die Gxped. d . Bk

Zn imstäüs », Tijchc , Stiwl^
Schränke, Bouen, Bettstelle »,
Tövi«, Waschtg . » . ionst . Sachen,
eingelegte Eier Ttzd . 7 ->

» . 10 ». l» r-1» T » dttolua.

HeiratSgefuche.
LMr . j»srs Riidihei,
water 12—IS .nnü .s! Vermöge»,
such« die Bekanntichaft »me«
Herrn mit rutiprechendein Ein-
kommen , wenn a» ch ohne Ver¬
mögen, zwecks baldiger Heirat.

Offerlen untcr ck. v . ISN post-
lagernd Wefteesteb» erdeten.

Junger
^Mann»

25 Jahre alt , evangelisch , her¬
zensgut, wünscht , da es ihm an
Damenbekanmschast fehlt, mit
einem jungen Mädchen ft» Brief
Wechsel zu treten zweck, späterer
Heirat. Junge Witwe, auch mit
Kind, nicht ausgeschlossen . Rur
ernstgemeinte Offerten m . Bild,
welche « sos. zuritckgcsandt wird,
sind ,u richic » umcr B . W . 401
postlagernd Rast ede. _"Witwe ni . K ., in g . Verh. , sucht
Lcbensgesührtcn im Alter von
35 - 40 Jahren.

Offerten erbeten unter S . 598
an die Erheb, dieses Blattes

Erbutt ».Anzeigen.
Hahn . 3. August 1 « 12.

Durch di« glückliche Ge¬
burt «in«, Gesunden

NLäckeus
wurden hocherfreut

I . Schlau, « u . Frau,
Klara gtb. Hellmers.

Drei junge Mädchen wünschen
die Belamttschast dreier Herren
im Alter von 21- 30 Jahren.
Beamte' bevorzugt. Ossericn
erbeten postlaaernd F . 2 . 50
Borkum, Nordscebad. _

Junger wlid -viann sucht e n-
fachc« MSochon zwecks L>- >rat.
Dsi. um . 0 . N9a » « i !ch »ss« 2 >.-
Ezpcvttwii Osternbur,.

Danksagungen.
Oldenburg. Für die bitten

Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Verluste unserer » eben
Tochter sagen wir hiermit allen,
die ihr da , letzte Geleit gaben
und ihren Sarg so reich mit
Kränzen schmückten, sowie Herrn
Pastor Bulnnann für die trost¬
reichen Worte am Grabe unseren

innigsten Dank.
Johann tklaaßcn u. Frau.

Alle » , die unserer teuren Ent¬
schlafenen , dcr Ww. Anna Tap-
kcn geb . Alber«, das letzte Geleit
gaben und den Sarg mit Krän¬
zen schmückten, besonders Herrn
Pastor Buttmann für die trost-
reichen Worte am Grabe, sagen
Wir auf diesem Wege unseren

Wichsten Task.
Oldenburg, den 5 . Aug . 1912.

K. Weinten und Familie.
H . Hülstede und Familie.

Für die un« bewiesene herz¬
liche Teilnahme bei », Hinschei-
den unserer lieben Tochter und
Schwester sagen wie asten

innigen Dank.
Fra » gt. Schmlbt.
L . Schmidt.

LvsiAltzti, ck. S . ^ ux. 1912.
? uräi « »uaasrorckaotliok rairl-
rsiobau Lavvia « herrlicher
Deiloahms bei ckern » obn-ereu
Verluste meiuer lieben brau,
inslisoonckers auob Herrn
ftastor Pöliner kür clis trost-
raicben Wort « am 6raste

saß « hierdurch weinen

kleWM »Mil.
ft»inrlvft Aniic«n.

Rschrichte»
Gemeinde Ohmstede.

Eheschließungen:
Friseur Otto Emil Wiers¬

dorfs zu Oldenburg und Haus¬
tochter Marie Helene Auguste
Harmjanz.

Geburten:
Sohn des Vizeseldwebels

Nikolaus Heinrich Hansen Wiir
bemann zu Donnerschwee : des
Zimmerinannt Gerhard Ablers
zu Kleinbornhorst; des Tischlers
August Ferdinand Heinr. Lübs
m Donnerschwee ; de , Lanbin.

ohann Heinrich Ianßen zu
Ohmstede ; des Maschinenschlos¬
sers Johann Gustav Victor zu
Donnerschwee . — Tochter des
Zimmermann« Gerhard Ahlers
zu Kleinbornborst «Zwillinge) ;
de« Hilsswätter « Georg Joh.
Martin von Haefen zu Ipwe¬
germoor.

Stcrbesälle.
Schlosser Johann Herrn , « u « .

Sündermann zu Nadorst, 40 I.
Anni Johanne Henriette Brun»

zu Etzhorn, 1 Mt . Haustochter
Helene Johanne Ianßen zu
Bornhorst, 19 I . HcrmineMar-
garethe Helene Bruns zu Etz¬
horn, 1 Ml.

Weitere Famlliennachttchte«.
Geboren (Sohn ) : Johannes

Wildvang, Manslagt . I . Batter¬
mann, Maiburg . Tierarzt Dr.
Drei, Dimmrl. — (Tochter.,:
Gembler, Sengwarder -Chauffee-
haus . Gerhard Laverentz , Al¬
serwurp.

Verlobt : Grttchen Steften,
Bürgerselde, mit Fritz Heinrich,
Swakopmund. Wilhclmine Wer¬
ner, Großenkneten, mit Heinrich
Bleekwchl , Eversten. Frieda
Beenkcn , z. Zt . Straßburg , mit
Max Huber, z . Zt . Jever . He¬
lene Pophanken, Schweinebrück,
mit Hermann Stoje , Zctcl. Ma
rie Harksen , Golzwarden, mit
Kaufmann Wilhelm Willms,
Geestemünde . Anni Rusrler,
Abbcbauscrgroden, mit Land
Witt Anton Peters , Würbke bei
Abbehausen. Hilke Thaden, Ihr¬
hove, mit Socke Baissen , Spet¬
zerfehn . Hcrmine Hartmann m.
Ott» Biermann , Delmenhorst.
Fräulein Oberlehrer Gerbardine
gimmermann, Emden, mit Asü
ient Max Gurland , z . Zt . Göt-
iingen. Emmv Kochskämper.
Iserlohn , mit BezirkSsttdwcbel
Rcivert Siebolds , Emden.

Gestorben: Mützenmacher Ed.
Schaaf, Wilhelmshaven, 62 I
Anny Schulz, Wilhelmobavcn,
21 I . Maschinenbauer Feder
Großkopf, Rüftrlngen, 41 I.
Jakob M . Gerde« , Siabben
nioor, 77 I . Landwirt Gerke
Bohlken , Abickhafe , 69 I . Ar-
beiter Heinrich Weser , Obcr-
bammclwaroen, 65 I . Brief¬
träger a . D. Friedrich Inner
Delmenhorst, 68 I . Wwe. Ehri-
stiane Koßmebl verw. Lobcrs,
Nordenham, 80 I.

LovLsrt
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Ke8tbe8län6e - ° - > ^ b8clmine
sollen M Lussororäolltlikd llilliM kreiskn MM mräon.

Reste und Abschnitte

LLs 1ÜSI?8loKv
wie Cheviots . Kammgarne , Popelin« . Blusen-Flanelle re.

i« Längen
bi« ^

7 Meter Meter

Serie I Serie » Serie III

H Meter Meter

Reste und Abschnitte

VifsL88^vsi »SH
Hemdcnluch «, Hr»>denn« ss«t, Hemdenearchend, Hemdcnhalbleinen, Handtuchgebild rc.

- «« solide LoalitSte » -
Serie I _ Serie II Serie III

Meier 28 H Meter 48 H Meter 68 §

Reste und Abschnitte

silerdersiamoje« , Schürzensiamosen, Bettkaitune, Bcttsiamosen, sileidervelour
- «u, gut « OualitStru-

_ Serie I_ Serie II _ Serie III

Meter 25 § Meter 48 § Meie, 68 §
Reste und Abschnitte
Mousseline imit .. beinwoll . Mousseline,

Leinen . Lepbvr , psulsraine , Sstiste

in Längen
bis

K Meier

Serie I Serie II Serie III

Meter. Meter < Meter

Viv keslbestLnäe äor vameu- imä LtnüorLoiikvkUoi»
. . zu staunsutt vtlLtsvn Preisen. - —

ZtemderL
- - - Lloüvi - nes X » nkIr » T» » ttti > Dsmsn - « » ü Llnüvi » - KonFstcllon , LlsnuksLLlui ?- iiutt - - - !

Lülrmava D Oerriet8 , Oldenburg,
Luolilisnülims,

l.Ln ^e8trs85e 27 kernsprecker 849
Im llek »iiii! rM.

»Ml MM
Xtelier Ilir moderne7adabeil- unil

Sr-alrkunsl,
videndurgi. Or. . In nerervamm111.

IIu Ul » IM illliiHl.

Ir. M lariielm.
, emmlr . ^ 8.

LuriLvlL.
llver - UMMI Ureile.

Die crkamitc Person , welche
borgest , abend im Odeon einen
Schirm sichals eigen ungeeignet
bat, wird ersucht , dens . innerh.
Tagen im Odeon oder Ehnern
.
'ira ßc 12 abzugeben.

Zn verkaufen Polizeihund,
« achsgnl , billig.

Lldeuburker Kofferhaus.

Rohrkofser.
^Pappelholzkoffer.

kkigenes Aabriliat,
iugrotzerUuSwahl
k» nr

^ ofsaitler.
> » s» il« tt Sttki

ssernspr 275

f Gegenüber d. iNrmaV .ViemIeen. f

Mli -S,l>.
statt «norni billig.
» « iusi »» d«vd « ir »drNr,

Äisi ldelnistr. b.
Junger Mann möchte das

Tanzen erlernen. Lsscrt. unter
2 E > an die vrpcd . d . Bl.
Bill . z. vk. säst neues Herrenrad.

LlMndU - Ül - Mi.
'

krei 8« l'lliä88iZMz
auk alle 8oinwsrIeIsi (lullF
tür Herren und Xnaben.

MidWI
Nerren-

Xnrllge
vuracben-

-inrüge
linaben-

Dnrüg«

IMWg!
itnaden-Vaocb-

klousen

iiaaden- Warcb-
^nrüge

IVaecb - lioren

IM Wz!
Lu »1re -3oppe»

^ rtsvd-^oppell

Helle ^Vesten.

lh. L. kevge«.
L^» l»gsv»1r . S4 . kerurut 543.

8peri»lltsns tiir llei-ren- u . Xu » l».KIei «Iuiix.

Ar -aiesnFeeoer -LeLeL« /« « » «/ L^ »oü »« a/,
K/e/enLier 'A r. 2l/ü >rL >o -F « >«/paL «« 7Z.

2 8 trrr « rverden schmvrrlo» unter langjäkrixok
Oarsntio naturgetreu von L ICIr . an eingeoetzt.
Ooid-, Silber - , ? Iatin- , Kupker-, korrellsn - u. 2ement-

plomben etc . von I .S8 » Ir. an. k°sat »el»o»errI »»O» 2»dv-
rieben mittoist lokaler > na»tkeais . dlerventöten , aba¬
reinigen etc . billigst , ^ uck «nfertigung von bünotl . LRbnon
obne Laueoeuplatte in kelaater «ustUbrung , Ooläkronoll,

Krücken - und Stiktrükneo etc . ksparatursn ookort.
tgppecbattmiien t8gl . 8 —1, L 7 Ddp , » » cd 8 » » wt»US-

^ OöVöü ^ lölll , laknalvlivn,

Oläsndurg I. Kn., kakninMi ' . IS > klngsng kooenrti '.
KL. für ^usn srtige Anfertigungkünatllcber lidne In kürresler 7« »»
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Unpolitischer Lagerbericvr.
Ter Eckernsörbrr Spionagcsall . Eckcrnsörde, 5. Aug.

Tie am Sonnabend unter vem Verdacht der Spionage vcr-
daflclen fünf Engländer leihen : Mr . Macdonald , Tr . T.
^ lone , L . H. Sl >essield, Gregvrh Robinson und Tr . N . Ro»
berl»v Als Stand haben sie angegeben : einer Rechtsanwalt,
einer Ingenieur , einer Marinemaler und zivei Acrztc . Tic
Untersuchung bat ergeben , das, die Verl,asteten in ibrcr
Tampfjacht vor drei Tagen von England abgefahren sind.
Tic begaben sich durch den Kaiser Wilhelm -Kanal und den
tiiclcr kriegsiiasrn nach Eaernsorde . Tas Boot , die Photo-
grapbischcn Apparate , Planen und Papiere sind beschlag¬
nahmt. die Akten über die Voruntersuchung sind dnn Rcichs-
anwalt nach Leipzig übersandt worden . Tie Verhafteten
tvcrden l»eule nachmittag in das Kieler Unlrrsuchungsgc-
sängnis iil>ergefiit,rt weroen.

Ein Bataillonsadjutant verschwunden . Glogau , 5 . Aug.
Wie erst Inuite bekannt wird , in Anfang poriger Woche der
Adjulaiil des I . Bataillons des hieiigen Jnsaifteric -Regis.
Ar. 58 , Lculnant B . , spurlos verschwunden . Man spricht
davon , dass grosse Schulden den jungen Offizier zur Flucht
veranlaür haben . Er floh in der Rächt vom Montag zum
Tiensiag in einem Automobil nach Berlin . Seitdem fehlt
jede Spur von ihm . Es wird befürchtet , daß er Selbstmord
begangen har.

Hum Hall .« oNewitsch . Leipzig , 5 . Aug . Von zustän¬
diger Seile wird die Meldung bestätigt , daß Oberleutnant
Atlolski am vergangenen Sonnabend gegen eine Kaution
von 5000 aus der Hast entlassen worden ist, dagegen
wno nach wie vor jede Auskunst in der Angelegenheit
Koslcwnsch avgclctini . Tatsache ist , daß Frau Kostcwitsch
sta> gegen 2 Uhr zur Anstalt begab , um ihren Gauen ab
Molen , daß sic aber sehr niedergeschlagen ohne ihren Gatten
zurucklchric.

Hum « ruppjudiläum . Das Eürcngefchcick des Deut¬
schen Museums zur » ruppjubiläumsfeier ist eine verkleinerte
Nachbildung der ersten Beirievsoampsmaschinc , die 1835
für Krupp erbaut wurde und damals allein das ganze
Werk versorgte. Das auf kostbaren« Marmorsockcl rubcndc
Modell wurde in der Kgl . Eisenbahnzemralwerkstätle in
München naturgetreu ausgcsühn.

Neue Lpionagesälle in Men . Metz, 5 . Aug . Unter
dem Verdacht der Spionage wurden drei Militärpcrsoncn
verhaftet. Es sind dies der Schirrmeister vom Artill -rrc-
depor Maark , der Pizescldwcbcl Welk von der Bricfiaubea-
stalion Metz Ost und der nach Berlin kommandierte S >r-
gcant Fischer.

Balircuther Heftspielhonorare . Der bekannte Schrift¬
steller Hermann Bahr , der Gaue der Banrcurher Kundr » ,
Anna Mildenburg , hatte vor einiger Zeit behauptet , daß
die gesamten Solisten bet den Festspielen unentgeltlich sän¬
gen . Dazu erläßt jetzt die Verwaltung der Bühncusestspiele
in Banreuth eine Erklärung , in der mitgetcilr wird , das;
die Summe der für das Solopersonal durchschnittlich in
cmer Fcstspielzcil gezahlten Honorare 160 000 . kt beträgt;
die koken von Orchester, Chor und technischem Personal
belaufen sich auf 270 000 .tl . Die Gesamtausgaben des
Jahres 1911 betrugen 592153

Eine geheimnisvolle Todesfarm . Newvork, 5 . Aug.
Wissenschaftliche llntcrsnchungcn sind eingeleircr worden , um
die Ursache einer Anzahl mvsteriöscr Todesfälle sestzustcllcn,
die stets bei Leinen zu verzeichnen waren , die sich eine Zeit-
lang auf der »Palmsarm " in der Nähe von Herrin aufge-
hasten haben. Tic Harm ist als die Toicnfarm bekannt, denn
sämtliche Personen , welche sich dort mehrere Tage anfhicltcii,
erkrankte » unter denselben verdächtigen Snmpiomcn . Der
Korrespondentder . Newvork World " in Mount Pcrnon er¬
klärt , daß jeden Morgen die unheimliche Harm in einen

dichten Nebel « ingehüllt ist , der «inen starken Schwefelgeruchverbreitet und der erstickend wirkt. Sobald jemand der Harm
einen Besuch abstattel , stelle » sich bei ihn , heftige Zicbcrersct>ri-
nungcn ei» , begleitet von bcsiigen Krämpfen . Alle Opfer
hatten einen langen Todeskamps durchzumachen.

Ophthalmotogenkongreß Heidelberg , 4 . Aug . Etwa
200 Augenärzte aus Deutschland und dem Auslande sins
gestern hier zu einem dreitägigen Kongreß der Ophtbalmo-
logischcn Gesellschaft zusammcngelrcten . Die erste wissen¬
schaftliche Sitzung wurde von Hosrcn Juchs auS Wien er¬
öffnet . Gehcimrat Wagenman » teilte mit , daß Las Preis¬
gericht beschlossen habe , dem Privatoozenten Dr . Mariin
Bartels für eine Arbeit über die Regulierung der Augen-
stclluiig durch Ohrapparatc den Gräscprcis zuzuerkcnn. n.
Es werden in den drei wisscnschastlichenSitzungen 41 Vor¬
träge und 22 Demonstrationen veranstaltet.

Selbstmord eines 89jnhrigen . Paris , 5 . Aug . De:
89jährige , sehr reiche Goldschmied Jean Baptiste Ldiot . ein
Urenkel des berühmten Elaude , des Hofgoldfchmieds Na¬
poleons I . , hat sich gestern in Saint Germaiii erschossen,
lt>cit sein Augenlicht abnahm und er sich vor dem Erblinden
fürchtete . Der Verstorbene , der vor zehn Jahren das seit
mehr als eineinhalb Jahrhunderten in der Hamilic befind¬
liche Gcscbäfl verkauft hatte , ist der Schöpfer des berühmten
silbernen Tafelserviccs , das die französisch: Republik Alexan¬
der III . zum Geschenk gemacht Halle.

Bakunins Sohn als Betrüger verhaftet . Mailand,5. Aug . Hier wurde kürzlich als des Betruges mit gefälschten
Jndustrieaklien in bedeutenden Beträgen verdächtig ein an-
geblichcr russischer Fürst verhaltet . Eine Untersuchung hat
ergeben , daß der Verhaftete der 1808 in Genf geborene
Sohn des bekannten russischen Revolutionärs Bakunin ist.
Er war vor einigen Jahren eine reiche .Heirat mir der
einzigen Tochter eines italienischen Deputierten eingegangcn,
Latte dann infolge verfehlter Spekula . ionen angeblich Selbst¬
mord durch Ertränken im Meere begangen und war seit¬
dem verschwunden.

Ein Luftballon beschossen . Luzern . 5 . Aug . Auf d :n
gestern mittag von der Luzerner Luftschiffhallc aufgcstiege-
nrn Ballon . .Theodor Schack " des Schweizer Aeroklubs wur¬
den bei Wolscnschirßen im Kanton Unterwalden 22 Schüsse
aus Militärgewchrrn abgefcuert , die die Ballonhülle durch¬
löcherten . Tie Insassen blieben jedoch unverletzt . Obwohl
sie sich durch Flaggensignale bemerkbar machten , wurde der
Ballon zur Landung gezwungen und die drei ' Insassen ver¬
haftet.

Nus üem grohhepsogtum.
M» tlachSruck unterer mit ttorretpondenneichrn versehenen Qrigtnutbertchl«
W n» r « tt genauer Quelleuangudt geslnller . Mitteilungen und Äertchgg

ttdrr -t - k > ortoMi- u »e « tiud dir > «- - tlio,i stets » illlomnten.

6. August.
* 18 . Verbands Feuertvchrsest in Elsfleth . Unscrm

gestrigen Bericht haben wir noch nachzusügrn . daß außer
den gemeldeten beiden Firmen in der Turnhalle noch fol¬
gende Firmen ausstcllten : I . tstebr. KieSlich in Patsch¬
kau i . Schles. , Spritzenfabrik und Fabrik meclmnischcrFeuer¬
wehrleitern : a » Ein .Spritzwcrk mit im Moment frei zu
legenden Ventilkammern . Bei diesem Werk sind die Ven-
tiie nicht allein im Moment zugängig , sondern diese selbst,
zusammenhängend mit dem Verschluß herausnehmbar . Ein
Verlegen , sowie Verwechseln der einzelnen Ventile ist da¬
durch ausgeschlossen und fällt die Zeit raubende Arbeit
durch Herausnchmen und Einseyen der einzelnen Ventile
fort . b > Einen Patcnt -Fallhakcn von größter Einfachheit
und Funklionssichcrhcit , wie er bei sämtlichen mechani¬
schen Feuerwehrleitern dieser Firma zur Anwendung
kommt . 2. Earl Henkel in Bielefeld , Fabrik sämtlicher

Feuerwchr -Aiisrüsrungsgcgenständc . Eine Kollektion Feucr-

VÜeinrs keuMetsn«
Wtllenledstt . Lilerslur unü Leven.

Süddeutsche Bismarck . Erinnerungen aus
kritischer Zeit.

Briefe eines süddeutschen Diplomaten , der in Berlin
unter Bismarcks Aegide zum preußisctren Staatsmann hcr-
anreifte. werden >dim Veit Valentin in der,,Tc » tschen Revue"
lTcmsche Verlagsanstaltj verösfentlicht und lassen die Gestalt
des großen Kanzlers in interessanter Beleuchtung hervor-
trctc» . Karl v . Hofman n schreibt als Vertreter Hes-
icn - Tarmstadts in Berlin an den Staatsministcr v . Dar-
wigk und läßt uns auf dem großen Hintergründe der Rcichs-
«ründung und der Schafsüng der deutschen Einheit die
Tragödie eines kleinen Staates erleben , der den rechten Weg
nicht zur rechten Zeit gefunden . Hofmann war ein treuer
Hesse , aber mit seinem bewußt verfolgten Ziel, " der llrbcr-
ieitung seines Heimatstaatrs in das entstehende deutscty:
Reich , stand er im Gegensatz zu seiner Regierung , die sich
noch an die alte Rlzcinbnnd -Tradition : „Lieber französisch
als preußisch" anklammcrte . Als der prcußenjreunvliche
Vertreter einer preußenfeindlichen Regierung hatte Hofmann
stinrn schweren Stand seinem Minister gegenüber , der stör¬
risch, eigensinnig und boshaft sich der Bismarckschcn Politik
entgcgenstemmtc, und dem genialen Staatsmannc gegen¬
über , per nicht mit sich spaßen ließ , wo er feindliche Ge¬
sinnungen fand . Mannhaft und charakterfest hat Hosmann
>n dieser kritischen Zeit und kritischen Lage seine echt dentsch-
Vatriotische, das -Heil in Preußen sehende Gesinnung nach
beiden Fronten hin bewahrt : Bismarck erkannte seine tüch¬
tige Art , machte ihn nach der Rcichsgründung znm preußi¬
schen Minister »nd Staatssekretär von Elsaß -Lothringen;
der alte Kaiser wollte ihm besonders Wohl. Ein Beweis da¬
für ist

'die Art , in der er Hofmann , öer schon öfters den
Adel abgelchnt hatte , schließlich doch mit dieser Ehrung
freundlich überrumpelte . Bei einer Hoftafe « in Wiesbaden
1882 wandte er sich plötzlich lächelnd an ihn und sagte : „Nun
Ot es doch nicht anders , mein lieber von Hofmann ; ich
Hube Sie soeben geadelt .

" Hofmann war es vergönnt , ans
persönlichenEindrücken heraus zu empfinden , wer drc wuk-
octu: Großmacht in jenen schwierigen Verhältnisse » war:
bas t >stnie Bismarcks hat er früh erkannt und sich ihm
willig gebeugt, ob es ihm nun drohend und grollend , »brr

Ivcise überlegen begegnete. In seinen Berichten tritt die
Persönlichkeit des großen Mannes zweimal " besonders be¬
zeichnend und mit der unverkennbaren Geste des über¬
legenen Geistes hervor . 1807 trifft Hofmann mit ihm bei
einem Tiner , das der Finanzminister von der Heydt gibt,
zusammen . „Nach dem gestrigen Diner bei von der Heydt
begab man sich in den prächtigen Garten , der die Villa
des Finanzministers umgibt , um Luft zu genießen und eine
Zigarre zu rauchen . B«t dieser Gelegenheit hatte ich ein
iiikciefsantcs (tzespräch mit dem Grasen v . Bismarck , wobei
sich dieser mit seiner bekannten , ungezwungenen Gesprächig¬
keit über die durch das Salzburger Ereignis geschaffene
Situation vernehmen ließ . In dem Gespräch, das Hof¬
mann dann wiedergibt , entfaltet Bismarck unmittelbar nach
dem Kriege mit Oesterreich, während noch die frischen Wun¬
den bluten , mit der ruhigen Sicherheit des klugen Arztes,
der diese Wunden wieder zu heilen versteht , als das leitende
Ziel der Zukunft : die Freundschaft zwischen Preußen und
Oesterreich. „Preußen l »egc keine Feindschaft gegen Oester¬
reich ; die Erhaltung der österreichiscien Monarch,e in ihrem
fetzigen Bestände gelt : vielmehr auch für Preußen als ein
Bedürfnis der europäischen Politik . Acht Tage vor Aus¬
bruch des vorjährigen Krieges habe er , Graf Bismarck , der
kaiserlich österreichischen Regierung anbiclcn lassen, das da¬
malige Bundesresvrmprojekt Preußens in der Weise auszu-
führen , daß Oesterreich (statt Bayern » an die Spitz: von
Süddcmsct iand trete . Oesterreich habe diesen Vorschlag ab¬
gelehnt . Nachher habe auf preußischer Seile ein Motiv für
den raschen Abschluß des Friedens darin bestanden , daß
der Krieg , lvrnn er fortdauertc , zur Gefährdung des Be¬
standes der österreichischen Monarchie Hab : führen können ."

Zu der „sehr gemäßigten Sprache "
, die Bismarck hier führt,

steht eine aiidere Begegnung Hofmanns mit dem Minister¬
präsidenten in schlossen, Gegensatz, Es ist in den kritischsten
Tagen von Bismarcks Leben. Soeben hat er dem Reichstage
von der französischen Kriegserklärung Mitteilung gemacht,
da lädt er den lyrischen Bevollmächtigten zu ecner Be¬
sprechung in sein K onsklcnzzimmcr . Tic Tarmstädter Furcht¬
samkeit und Widerspenstigkeit reizt ihn , und sein Zorn ent¬
ladet sich in drastischer Weise. Er wendet sich dagegen , de.ß
im Publikum durch hessisch : Beamt : bei ' den jetzigen Zeft-
uinstänkcn falsche, alarinierenke Nachrichten verbreitet wei¬
den. „Graf Bismarck lügt« noch bei, daß in dem jetzigen

Ivchr-Uiliformrn und -Utensilien . 3 . Minimax - Gesell¬
schaft Oldenburg je eine» Feuerwehr - und Normalminimax-
Handfeuerlöschapparal . Tie Ausstellung dieser drei Firmen
hatte großen Zuspruch . Tiesciben werden vertreten durch
Herrn Joh . Fvrtmanu in Oldenburg i . Großh.

* S «inr 55. Jahrr »vrr ' e.mmlung hielt der hiesige Steno-
graphciivcrein » G a b e l s b e r g e r " am Sonnabend im
Stedinger Hof ab , die recht gut besucht war und an der
sich auch der Damcnvcrcin rege beteiftgtc. Die Ncuwapldes Vorstandes sühne zu einer Wiederwahl der bisherig, .»
Mitglieder bis auf die Herren Okel Janßcn , Fritz Gießel,
Ehr . de Harde und Karl Janßen , die in den
Vorstand neu gewählt wurden . Nach dem Ge¬
schäftsbericht des Vorstandes kann die Lage des
Vereins als günstig bezeichnet werden . Namentlichwar die Unierrichlslätigkcit eine sehr rege. Tie vom Per-
ein eröffnclcn Unterrichtskursc erfreuten sich wie immer der
regsten Beteiligung . Um die Mitglieder zum regen Besuchder Versammlungen und der Ucbungsabende anzuhallcn,
beschloß man , halbjährlich , zuerst im Januar k. I . , an die
eifrigsten Besucher Prämien zu verteilen . Für das vom
Fortbildungskursus ausgeschriebene Preisausschrei¬
ben wurde aus der Geschäft- kaffe ein namhafter Betrag
zur Anschaffung von Ehrenpreisen bewilligt . Für die An¬
fang nächsten Jahres bevorstehende Gabclsbcrgcrscicr istein größeres Preisausschreiben in Aussicht genommen . Tie
übrigen Gabelsbergcrschcn Vereine der Stadt Oldenburgund Umgegend sollen um Beteiligung an dem Schreiben
gebeten werden . — Angenehm überrascht wurde die Ver¬
sammlung durch den Besuch feines ältesten Mit-
glicdcs , des Geheimen RcchimngsratS Döhler.
Herr Döblcr gehört dem Verein über fünfzig
Jahre als Mitglied an und liefen damit einen seltenen
Beweis stenographischer Treue . Er ist vom Verein in dank¬
barer Anerkennung seiner hcrvoragenden Vcdicnste um den
Verein , sowie um die Gabclsbergersche Stenographie in
Oldenburg überhaupt schon fest Jahren zum Ehrenvorsitzen¬
den ernannt . Ter alte Herr verfolgte nicht nur die geschäft¬
lichen Verhandlungen mit regen, Interesse , sondern er be¬
teiligte sich auch an dem fidelcn Teil des Abends , den er
durch manchen humoristischen Beitrag zu würzen verstand.— Die Hebungen des Vereins in der städtischen Gewerbe¬
schule . die der Schulferien wegen 4 Wochenausgesctzt werden
mußten , beginnen am 6 . August wieder.

*
* Nadorst , 5 . Aug . Vom schönsten Weiter begünstigt

hielt die Ziegcnzuchtgenossenschaft Ohmstede ihre
5 . Lokal Zicgcnschau bei WctjcnS Etablissement zu Nadorst
ab . Ausgestellt waren 51 Tiere , darunter 30 Milchziegcn
und 21 Lämmer . Ter Besuch war , was im Interesse der
guten Sache anerkannt werden muß , vom hiesigen sowie
vom auswärtigen Publikum ein sehr reger . Von aus¬
wärtigen Vereinen waren u . a . erschienen die von Hammel
wardcrmoor , Ovelgönne , Hüde, Delmenhorst , Westerstede.
Bardenfleth , Huntlosen usw . Daß es noch immer Leut«
gibt , die der Förderung der Ziegenzucht fast feindlich gcgen-
überstchcn , namentlich im Kreise der Landwirte , ist zwo«
zu bedauern , aber schaden wird cs der Sache nicht viel,
Die Vorstände der Ziegcnzuchtvereine werden unentwegt
bemübt sein, den ihr vorgeschriebenen Zweck : Verbesserung
und Förderung der Ziegenzucht hauptsächlich in Pflege und
Milchcrgicbigkcit , zu heben. Auch muß es wieder anerkannt
werden , daß die Behörden der Ziegenzucht sehr sympathisch
gesinnt sind. — Während der Prämiierung fand ein Kon¬
zert in dem schönen Garten des Herrn Klatte statt . Um
7 Ubr war Verlosung der Ucberscknisse der Eintrittsgelder,
wovon ca. 180 Stück nützlicheGegenstände angeschasftwaren.
Das Amt eines Preisrichters hatten übernommen die

Augenblick, wo es sich für Deutschland um „ .Hals und Kra¬
gen" handle , mit der größten Energie gegen diejenigen ein
gcschritctn Iverdcn müsse , deren Tätigkeit sich als dem Sieg
der nationalen Sache hinderlich erweise, und er werde nö¬
tigenfalls zu militärischen Mitteln seine Zuflucht nehmen,
um solche Schwierigkeiten zu beseligen. " Aus dtie Gegen¬
vorstellungen Hofmanns fällt dann das drohende Wort von
der Proklamierung des Kriegszustandes im Großkjerzogtnm.
Obwohl Hofmann das alles m möglichst reservierter und
zurückhaltender Form seinem Vorgesetzten berichtet , schwebt
doch der Geist einer großen historischen Stunde über seinem
Bericht , und man glaubt , die Gestalt des donnernden Olym¬
piers vor sich zu sehen, der jeden Widersacher seiner großen,
weltbelvegendcn Ziele mit dem niederschmetternden « ttahls
bedroht.

*

Was ist BchaiSmus ? Unter dem ungewöhnlich klingenden
Worte Behaismus verbirgt sich eine neue Religion , die gegen
Ende des vergangenen Jahrhunderts von einem Perser begrün¬
det wurde und über die man in Europa bisher nur wenig er¬
fahren hat, wenngleich dieser Glaube in Asten heute bereits
einige Millionen Anhänger zählt und auch in den Vereinigten
Staaten mehrere Tausend. Die American Review, gibt einig«
interessante Angaben über die Entstehung dieser neuen Religion.
Jbr Begründer war der 1892 in Akka verstorbene Perser Mirza
Hussein Ali, der auch Beba Ullab genannt wurde : beute ist das
Öberhaupt dieser merkwürdigen Religionsgemeinschaft der Sohn
Bcha Ullahs, Nbbas Essend «, der kürzlich die Vereinigten Staa¬
ten besucht hat . Das Grunddogma des Bebaismns ist die
Alleinbeit Gottes : alle Tinge und Wesen gehen aus Gott her¬
vor. Tie Menschen vermögen die in ihnen wohnende » ewige
göttliche Essenz " nicht z» erkennen » »d daher erscheinen von
Zelt zu Zeit immer wieder große Propheten auf der Erde . In
diesem Sinne zählt der Behaismus Abraham, Moses , J «su<
und Mohammed zu den grossen Propheten , die der Menschheit
Gottes Willen offenbaren. Der Behaismus verwirft die Skla¬
verei, den Genuß von Wein, Likören uns Opium, läßt die Schei¬
dung zu und gestattet auch eine beschränkte Form der Polhga-
mie : der Beablst darf zwei Frauen haben. Neunmal am Tage
müssen alle Gläubigen beten und sich dabei zu Boden werfen;
das Antliy Ist dabei in der Richtung » ach Akka gewandt , der hei¬
ligen Stadt des Behaismus . Die Gläubigen haben einen eige-
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Herren Wessels , Bardenfleth , Tchascr . Hunttoien , uno Hasse.

Westerstede . Nach Aussage der Prcisrickner war das ihnen

v « rgesüvne Material ein deraN gutes , daß es ihnen schwer

wurde , da » Beste vom Besten auszusuchen . Gesamturir ' l:

Lehr gut . Ss erhielten folgende Herren Preise auf

Mtlchziegen : I . Preis Mangels , Bürgerfelde . Und Röpten

Otdenhurgr 2 Preis Hilders und vickborst . Nadorst , UN»

Stulken , Donnerschwee ; 3 . Preis Grase , Weyhe . de Beer

und Schumacher , Nadorst , Bi ' lcbelmanir , Bürgerfelde , und

Vruns , Etzhoni , 4 . Preis , Ulken , Ohmstede , (strafe un"

Sitkhorst , Nadorst , Wcndt , Etzhorn . Weinrich und Bcrg-

kämper , Donnerschwee . Hchcr , Bürgcrfelde , und Dicken , Na.

oorst, ' ehrenvolle Anerkennung Panneb .' rg und Vieler , Ra.

dorst , Vahlcnkamp und Bösche , Bttrgerseldc . „ n > Fcldyus,

Etzhorn . Auf Lämmer : I . Preis Grase , Nadorst , Büschel,
mann , Bürgerfelde ; 2 . Preis Sttibreuberg Etzhorn , Rose » ,

doh « , Donnerschwee ; 3 . Preis Kropp . Thicman » . Lehma»

ring und Wähler , Nadorst , Bödekcr und Schnieder , Ohm-
stede , Mangels , Bürgerfelde , und Nehme , Wadnvect ; ehren-
volle Anerkennung : Bödekcr , Ohmstede , und Nenken . Ra

dorst . Auherdem erhielten Ehrenpreise aut Milchziegen:
Mangels , Bürgerfelde , eine Salatscvüssel , gestiftet von , Wet-

jens Etablissement ; Nöpkcn , Oldenburg , einen Tcclössclkorb,
gestiftet von Uhrmacher Janßcn , Oldenburg : Lehrer Eick-

Horst. Nadorst , zwei Gläser , gestiftet von Flörcken , Olden¬

burg , und HilberS , Nadorst , eine Flasche Fruchtsaft , gestiftet
von Herm . Helms , Bürgerfelde . Auf Lämmer : Büschel-
mami , Bürgerfelde , eine Haushaltungswage , gestiftet von

Th . Stolzenberg , Oldenburg . Grase , Nadorst , einen Em . -

Eimer , gestiftet von I . Jung , Oldenburg ; Roscnbohm,
Donnerschwee , einen Stammscidcl , gestiftet von Fr . Hinrichs,
Bürgerfelde.

KareS - rsloik.
vom Wcrtpapier , Sparen - und Geldmarki.

Wochenbericht über Kali Werte smitgcteilr vou Gcbr.
Tammann -Hannover ) . Während in der abgelaufencn Woche
AuSbeutcwertc bei allerdings scslrr Grundtendenz in lust¬
loser Haltung verkehrten , entwickelte sich in einer Reihe
von Schachtbauwertcir zeitweise ein recht angeregtes Ge-
schüft . Den Anstich hierzu gaben Zcitungrmcldungen , wo¬
nach sich ausländisches Kapital an einigen jüngeren Unter¬
nehmungen beteiligt haben soll , sodann war cs aber auch
die angesichts der überaus günstigen Abnyentwickelung
sich mehr und mehr Bahn brechende Ileberzeugung , dag
die Kurse vieler junger Werte im Verhältnis zu den teil¬
weise bereits weit vorgeschrittenen Schachtarbcitcn und
den darin investierten erheblichen Kapitalien zurückgeblie¬
ben sind . Wenn nun auch vor einem allzuqrrchen Lprimis-
mus gewarnt werden must , so ist doch andererseits nicht
zu verkennen , daß der gegenwärtigen Bewegung im all¬
gemeinen eine gewisse Berechtigung nicht avgcsprocken lver-
d«n kan » . — Tie in dieser Woche weiter zur Veröffent¬
lichung gelangten Quartalsbcrichte lauten wiederum recht
befriedigend.

Vom Tcxtilmarkt . Am Baumwollgarnmarkt wurden
zahlreiche Ab,chlüssc für das biene Quartal 1012 und ver¬
einzelt auch bereits für das erste Quartal 1913 getätigt.
Ti « Stimmung ist sest , die Preise sind um 1 Pfg . pro
Pfund höher.

vom belgischen Eisenmarkt . Tie Gcschästsstimmung ist
neuerdings eine bessere . Tic Ausfuhrpreise für Halbzeug
zogen um 2 Schill . , die für Feinbleche um 1 Schill , an.

Preußischer Laoten stand . Der amtliche preußische
Laatenstandsbericht per 1 . August läßt im Gegensatz zum
Bericht per 1 . Juli eine etwas ungünstigere Beurteilung
für die meisten Produkte erkennen . Für alle Brotgetreide,
mit Ausnahme des Winterroggens , ergibt sich eine reichte
Verschlechterung . Wie der Bericht ausführt , waren die

Niederschläge , obgleich in der zweiten Hälfte des Juli zahl¬
reiche Gewitter niedergingcn , doch viel zu unregelmäßig
verteilt und nicht immer anhaltend und ergiebig genug.

Berlin , 5 . Aug . Anlagemarkt still , nur 4proz.
Russen höher.

nen Kalender , der in 19 Monate von je 19 Tagen zerfällt und
durch 5 Tage ergänzt wird , die großen religiösen Festlichkeiten
geweiht bleiben . Die 19 Tage vor diesen Festen darf der Behaist
fasten ; das ist die einzige asketische Regung , die zugclassen ist.
Der Krieg wird verworfen , der Staat anerkannt , soweit er
Glaubensfreiheit gewährt . Interessant ist die Bestimmung , die
gemeinsame Andacht und Gebete verbiete ». Das Betteln gilt als
schwere Sünde . Das heilige Buch des Bchaismus ist der von
Beha geschaffene Kitab -i -Akdas.

Tnucher -Sunstftückv . Die kühlen Fluten von Fluß und
Meer , die im Sommer so viel « anlockcn , sind Zeugen von
mancherlei Schwimm - und Tauchcrkunststückcn , in denen sich
jugendlicher Ucbermut und Kräftcdrang so gerne üben . Aber
während man dem Schwimmen amt » in sportlicher Hinsicht
die größte Aufmerksamkeit widmet , ist das Tauchen nicht
eigentlich als „ guter Sport " anerkannt , und Mcisterlciftungcn
in dieser schweren Kunst finden kaum die Bewunderung , di«
anderen Leistungen andauernden Trainings und besonderer
Geschicklichkeit so überreich gezollt wirb . Immerhin gibt cs
ein « ganze Reibe von berussmäßigen . Tauchern "

, die ohne
Rüstung und Helm , im kntzppsten Schwimmanzug den Kampf
mit den Mächien der Tiefe aufnehmcn . Eine große Znschaucr-
menge lockt alljährlich der berühmt « sranzösisckie Taucher Pey-
rousse an , der in der Marne seine phantastischen Tauchlcistun-
g«n vollführt . Es zeugt von erstaunlicher Kühnheit , wenn « r
sich von einem 13 Meter hoben Gerüst in schönem Bogen in
das Wasser hinabschnellcn läß !, um dann erst in einer be¬
trächtlichen Entfernung nach einem kühnen Sckiwinimcn un-
»er dem Wasser auszukaucben . Er Kat sogar mit einem jun¬
gen Mädchen . Tanvem -Tauchereien " ausqesührt , bei denen
da » Paar zusammen ins Wasser sprang , um gemeinsam
wieder cmporzukommcn . Das Tauchen aus dem Zweirad
vollführt ein frükerer englischer Radfahrer , der bei einem
Unfall ein Bein verloren Hai und deshalb auf Wettfahrten
verzichten mußte . Bei seinen Porführungen erscheint er im
Smoking , eine Garvenia im Knopfloch , und fährt auf dem
Rode aus einem Podium von 12 Metern Höh « , bi » er in « in
großes Wasserbassin kinabsliegi , dessen Wasser durch ver-
schiedenfarbige Scheinwerfer erleuchtet ist . Eine hervor¬
ragende Tauchleistung vollbringt einer der bedeulcndstcn
heutige » Taucher , der früher Matrose in der englischen
Marine war . Er springt von einen » Mast aus 1> Meter
Höh« in « Wasser und wiederhol» diese » Kunststück vier bis
fünf Mat hintereinander . Las Lauchen als . tzolzsoldat"

Bern - , v. Aua . Im « urigen Gelomarkroer-
kekr notiert« der Pridatdiskont dr« idreiviertel Prozent.
Läalich«» Geld bedang vi«r«inhalb Prozent.

Berlin , 5 . Aug . Börse heule fest.
« euherstr Gchlußlursr.

Tiskvnu»
L. Aug.

187,37
S . Aug.
187 . 12

Deutsche 255, .50 255,00
Handels 168,50 168,1 -2

Bochum Lsl .25 240,12
Laura 175,75 175,75

Deutsch -L. 177,75 178,12
Harpen >95 . 12 195,37
tstclsen 1W .09 196 .25
Kanada 271 .87 273,50
Paket t 44 .62 144,12
Lloyd 122,50 121,75

sproz . Russen 90,75 Ol,12
Nordd . Wolle 1,50 .00 148 .75
Tendenz fest. fest.

Kursberichte der Oldenburger Baake»
vom 6. Aug.

Oldenburgische Landrsdank.
« tt Filialen in Brale . « urn a . F -, Bur,dämm , « loppentzurz
Lnst «. Quakeubrück , Barel , « echt», Vegesack u. Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionssrei.
Ankauf Verkauf

- PS». PSi.
sproz . Oldenburgische kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bis 1919 . 98̂ 90

< p8t . Oldenburg , k- ns . Staatsanleihe von
1912, unkündbar bis 1922 .

llsHproz . Oldenb . kons. Anleihe mit ganzj.
Zinsen .

3tt,proz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . 88,—
Sproz . dergleichen . <<,»5

üproz . Oldenb . Prämien Obligat , in Proz . 125,10 125 .90
sproz . Oldenb . siaatl . Kreditanstalt Obliga¬

tionen , Rückzahlung bi « 1922 ausgcschloss.
sproz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obliga¬

tionen , Rückzahlung bis 1917 ausgcschtoss . gg .gg
sproz . Oldenb . staatl . Äreditanstalt - Lbliga-

tionen , Gesamtkündigung zunächst aus den
1 . April 1913 zulässig . 9350

3 ' ^ proz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt -Obli¬
gationen , mit haldj . Zinsen . 22.10 —

sproz . Oldenb . Stadtanleihe von 1909, ver-
stärtte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . öL.LO —

sproz . Butjadinger Aimsverb .-Eiscirbahnanl.
v . 1909, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen gg .SO —

sproz . LandeSverbandsanleihe des Oldenb . ^
Fürstent . Lübeck von 1911, unkündd . 1923 gg .zo —,—

sproz . bersch . Olvcnb . Amrsvcibands - und *
Kommnnala .rl , Rückz. v . 1917 21 ausgeschl . ??L0 — ,—

sproz . sonstige Olvcnb . Kommuiialanleiycn —

3 '.-- proz . sonstige Oldenb . Komuiunalaiileihen
sproz . gar . Eutin - Lübecker Priorit .-Obliga-

tivnen l . Em.

00,00

M,l >0

88.50
55.50

SSchü 100.-

92.80

98 .25 98,75
SOLO

98,50 —

sproz . Deutsche Reichsanlelbe , unk . bis 1913
3ichroz . Tcutschc Rcichsanlcih « .
Sproz . dergleichen.
sproz . Preuß . kons. Anleihe , unk . bis 1913 ,
3 '4proz . Preuß . lons . Anleihe.
3proz . dergleichen.
sproz . Scknvarzburg -Sondcrshauser Staats¬

anleihe von 1910, unkündb . 1915 . . . .
sp (5i . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37
sproz . Westfälische Provinzial -Anlcihe , un¬

kündbar bis 1925 .
sproz . Wilhelmshaven » Stadtanleihe von

1908, verstärkte Tilg , bis 1913 ausgcschloss.
sproz . Slltonaer Stadt Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 .
spCt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un-

konveriierbar bi » 1922.
fiPkoz . Euttn Lübecker Eisenb .-Prioritäts -Obli-

gaiioncn 11 . Em.
sproz . Frankfurter Hyp .- Krcdit Verein Pfand¬

briefe , unverloSbar u . unkündbar bis 1919 .
sproz . Preuß . Boden - Kreditbank . Pfandbriefe,

100 .80
89,70
79,60

100 .00
89,70
79,60

101 .15
90,25
80,15

101 .15
90,25
80,15

99,60 100,10
100 -

— 100,00

98,50 —

- -- i

93 .— —

98 .70 99.-

hat sich eine junge Kalisorncrin , Kitch Dikcnson , zur Spe¬
zialität auserkoren . Wenn sie in ihrem kleidsamen Kostüm
das Sprungbrett betritt , siebt sie stramm wie ein Grenadier,
und sie gebt au « dieser Stellung bei ihrem eleganten Kopf¬
sprung in die der zum Schutz des Kopses vorgcsttcckicn Hände
erst nahe vor dem Wasserspiegel über . Ihre Sprünge voll¬
führt sie ans Höhen von 12 bis 14 Metern . Andere Taucher
legen weniger aus die Höhe der Sprünge , als auf die Tiefe
und die Dauer des Tauchens Wen . Eine Parsorccleisttrng
vollbrachte ein französischer Marineoffizier , der unter einem
Dreadnought durchschwamm . Außerordentliche Tiefen suchen
die Pcrlsischcr des Stillen Ozeans aus , die wohl als die ge¬
übtesten Taucher der Welt gellen können . Sie können bis
drei Minuten unter der Meeresoberfläche bleiben und tauchen
vier Monalc lang täglich viele Male hintereinander . Freilich
hält diesen schweren Beruf keiner länger als zehn Jahre aus
und sie büßen ihre Kunstsertigkeit mit ihrer Gesundheit ; viele
werden taub , andere schwindsüchtig . Trcsslichc Taucher fin¬
den sich unter den primitiven Jnselvülkern ; ganz Erstaun-
liebes leisten z . B . die Bewohner der Maledivcn -Jnseln , die
nach Steinen bis zu einer Tiefe von 7 Metern tauchen.

« tma -Dadema « Test « »,ent . Das Testament des großen eng¬
lischen Malers Sir Lawrence Alma -Todema ist nunmehr er-
öffnet worden . Es trägt das Datum vom 27 . Oktober 1909 und
verfügt über ein Vermögen von genau 1176 186 ^ it. An Schen¬
kungen für Museen sind ausgesetzt : dem Pariser Luxemburg.
Museum sein Gemälde »Ter Sklave ", dem Amsterdamer Reichs-
museum sein Bild . Der Tod des Erstgeborenen " ; das Museum
von Lesuwarden erhält einige prächtige Silberarbetten , von
denen der Maler eine tresflicbe Sammlung besaß , darunter einen
Bukettbalter au « Silbe «filigran von Alma Tademas Großvater
gefertigt . Die Summe von 10000 .ss wird dem allgemeinen
Wohltätigkeitstnstttut für Künstler überwiesen . Jahresrenten
sind für den langjährigen Diener und Gärtner Alma Tadema«

sowie sür andere Dienstboten ausgesetzt . Die Haupierben sind
natürlich seine beiden Töchter Anna und Laurence , uitter die

auch einzelne FamtltenLrinodicn und sonstige Kostbarkeiten ver-
teilt werde » . Ihnen fällt die Rutznteßnng des ganzen Vermö¬

gens zu, das dann nach ihrem Tode an den Vorstand der köntg.
lichm Akademie der Künste gelangen soll zur Begründung
einer Alma Tadema Stiftung . Es wird dem Institut anheim-
gegeben , über die Einzelheiten dieser Lüftung zu gegebener Zeit
wettere « efttmmun - en zu treffe «. . ,

unkündbar dis 1921 . 97 .70 «r,
sproz. Hamburg. Hypolhekeii - Bank Pfandbriese,

unkündbar bi» l92l . 98 .70 »
sproz. Preuß . Psanobries - Bank - Hypotheken - ^

Psaiidbrikje, unlundvar bis l920 . gg.Tg
sproz. Sihwarzburg . Hypotheken Bant -Psandbr . 06 .90
sproz. desgletwen, uittündbar bis 1921 . . . . 98^0
sproz. Zu» . Psairdbrieie, in Dänemark uumLell. 93,40
sproz. Kopenh Psondbr ., in Dänemark münds. 92L0
sproz. Deutsche Eisend . Ges . Obl., ruckt . Ivü Pr , gg,—
sproz. Eiseiibabn- Bank-Obligationen . . . . 97
sproz. Eisenbahn Rcntenbank Lbligattonen . . 97

' . ,
sproz. S «1s«»klrchener Bergwerksges. Schuld-

verschreib ., unkündbar bi« lSltz . gggz
s '/i-proz. Midgard -Ovligattonen . rück«. IU Pr . —
Kurz Amsterdam sür sl 100 in . lyg.io
Kurz London lur l Ls» , in . . . . . . . 20 .445
Kurz Newyork sür 1 Doll. In . . siggz
Amerikanische Noten sür 1 Doll. In . . . . 4^ 875
Holländisch« Banknoten sür 10 Gulden in ^ . . zg az

Diskontsatz der Trutschen Reichsbank s '/t, Pro,
Darlrhnszinssuß der Teulschen Strtchsbanl Sk Pro^

9S.-
S7L>
S8bü
Ss.-ä
« «
97.70
97.70
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Bremen , 2 . August.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 68 »̂ o,,,

Not . 69 ' 4 I ) . — Kaffee schwächer . Am Markt Anüoqgjg
und Bucaramanga . — Schmalz willig . Tubs und Firkui»
SS ' H I . Doppelet,ncr 54n , -l,.

Berlin , 5 . Aug . Frühmarkt . sAmtliche Rotterunge » j
Weizen , loko — , September 208,50 , Dezember — , Mai iziz
— ^ k . Roggen , loko 169 — 17«», September — , Oktober -
Dezember — .ss. Gerste , leichic inländische Fultergerßk
— , do . schwere 194 — 200 , iniändische Wintergerste — , niff
leichte 168 — 172 , do . schwere 173 — 178 , indische — .ss . Mai«
frei Wage », amcrik . mircd — , runder — , absall . I6I - IS7
Plato 150 — 151 . ss . Hafer , inländischer sein 210 —213 , l,.
mittel 206 —207 , do . gering 200 —205 . do . Plata — . W -,
rung per Mai — .ss. Erbsen , inländische und rusM
Futlcrwarc , mittel 170 - 180 , feine Vittoriaerbsen 181 dii
192 ^ k. Wcizenmcbl 00 loko 26,25 - 28,50 . ss. Roggtu-
mehl 0 unv 1 loko 21,20 — 23,10 . ss . Wcizenkleic , grobe uao
feine 11 .50 — 12 . ss . Roggcnlieie 13,40 — 13,90 . ss.

Ftey « älkte,'
Amtlicher Biehmarktsbericht vom 5 . Augutt lSIll.

herausgegcten von der Verwaltung de« siadtbrcmnchei, Lchlachihosi
unter Mitwirkung hiesiger Viehtow.mimonSstrmen.

Auftried : ni Ochsen, 73 Bullen , 54 Quenen , 98 Kühe, 34 llaltt^
322 Echasc, 741 Schweine.

Notierungen sür SO bz Schlachtgewicht«
Rinder:
> , Ochsen.

Bollflcischig«, ausgemLstcte hochüeu Schlachtwerl », im
Alter von 2 )4 — 4 Zähren.

Fleischige, nicht voll auSgemdstetc , im Aller von 2)4 — 4
Jahren und Liiere voll ausgemästcte.

Mäßig genährte junge und gut genährte älter «- .
Gering genährte jeden Atter » .

6 . Bullen.
Bollslcischlge, auigemästete höchsten Schlachtwerts , im

Alter von 2—3 Jahren.
Lolljleischige» nicht ausgeinäslete junge nnd ausgemästtle

älter « .
Mäßig genährte jeden Alters .
Gering genährte zedrn Alters.

(5 Quenen (Jungrindcr . Färsen ).
Vollileischigk, ausgcmäsiete höchsten Schlachtwerts . . .
Mäßig genährte.
Gering genährte . .

II. Kühe.
Vollflcischige, ausoemästcte höchsten Schlachtwerts . im

Aller von 3 —5 Jahren .
Lollsleischigc, nicht ausgemästelc zunge und ausgeinäslete

ältere .
Mäßig genährte jeden Alters.
Gering genährte jeden Alters .

S ch a j e.
Stall Mastlämnier bester Qualität . .
Weidclämmer bester Qualität . .
Junge auegemäsiete Hammel (Jährlinge ) .
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und älter«

ausgemästete Hammel und Echos« .
Sauglammcr (Osterlämmer ) .

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 - 170 Psd.

Schlachtgewicht , bester Qualität.
Bollslcischlge, ausgemästei « im Gewicht von ISO Psund

Schlachtgewicht und auswärts.
Mäßig genährte im Gewicht von SO - 120 Psd . Schlacht¬

gewicht . ,
Schlecht entwickelte >eden Gewicht- . 60— -v 9»
Sauen . . . . 7v— 83
Vevandschweine:

reine , schwereSchweine , Lebendgewicht . 50 llg —
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 Ir« —
Sauen , Lebendgewicht . L0 lrz —

Tendenz : Großvieh langsamer ; Kleinvieh slott.
Lebend ausgesührt : 14 Rinder , 12 Schweine , 6 Schaft.
Unverkauft bleiben : 29 Schweine.

Hamburg , Stcrnschanz Viehmarkt . 3 . Aug . Austtieb:
5446 Schweine . Schlank geräumt . Preise für 100 Pfund
Lebendgewicht : Schweine , über 260 Pfund 62,50 , von 216

bis 260 Pfund 61 .50 —62,50 , von 200 bis 240 Pfund 61 bis

61,50 , unter 200 Pfund 61 , geringere Ware 52 .50 - 58 . best-

Sau n 57,50 —58,50 , geringere Sauen 51,50 —55,50 .ss.

santtaustrieb in der Woche vom 27 . Juli bis zum 2 - August'
13 850 Stück . Versand : 5290 Stück.

Norddeutscher Lloy»
. Berlin "

, Harrassowitz , nach Newyork , 5 . Aug . 7 .50 Um

Biskoop Rock passten . . Bonn "
, E . Meyer , nach Brasilien,

s . Aug . 8 Uhr abend » in Lporto . . Cassel "
, Vogt , " "

Australien , 5 . Aug . Uhr morg . Eastbourne passte»

. Eisenach "
, Hellmers , von dem La Plata und Brasilien . 1

August 11 Uhr abends Dover passiert . . George Washington .

Palack , nach Newyork , 5 . Aug . 2 Uhr morg . in Rewyori.

. Goebcn "
, Lindemaim , nach Ostasien , 5 . Aug . 8 Uhr morg

von Gibraltar . . Helgoland "
, Filsinger , von Australien , 1

August 7 Uhr morg . von Port Said . . Prinzeß Alice

Framk , von Ostasien , 5 . Aug . 2 Uhr nachm , von Foochow

. Prinz Friedrich Wilhelm " , S . Prehn , von Newyork . 5 . Ausl

10 Uhr vorm , auf der Weser . . Prinz Waldemar " , Bremer,
von Yokohama , s . Aug . 2 Uhr nachm , in Sydney . . TübM

gen "
, Rägcner , von Australien , 4 . Aug . 7 Uhr abend « m

Suez . „ Westfalen " . Willcmsen , nach Australien , s . Aus - <

Uh « « org . von VtztzmA.

45 - 4» 9t

40- 45 >!
« 7 - 40 4«
«0— 85

87 - « 2t

«4- »5 4«
KV- 83 F

- 4»

42- 44 S
«4- 88 3t
78- 82

85— 40 ^8

78— , 4 48
- 48

70- 75 ^

45- 105 4«
45- l05 4t
85-— 45

70- 40^
— -4

84- 86 4«

gg— 85 .«
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Mttfeldt.
iSring , d»n geekritn » in-

^ ahnern von Bioherseld « und
Umae««nd mein«

Rstlühreslherei
UI empsehleudt Erinnerung.

ZesleUunge » >v« den -ederzeU
tnigeg »" ü»n« »u »« k

nerm . Klee » .

Verkauf
ela »»

LüMelle.
» oäcktznnfr » I " > An trag«

-ab- eine in hiesiger Gemeinde

günstig dclegene

Lanißeke,
o«st-hend ausWohnhau «, Scheune

uns Sk » lI » r b» Län
öeeeie» , guter « omtät,

mti 2imr,ii zum I . Mai 1SI3 zu
« r !«u «en.

« austtebhader wollen sich
testen » melden.

S > I , amtl . Aukr.

WMlliüilil,
8/It ? 8 . wie » e« ertzsl-
teil , tzervorra >eud peig-
« t für vermietzwecke,

1LVY - .

Mkk - IIlMl - I'Ilill!!«» .
812 kS ., komplett reise»
ferti , auSgestatteter
Wa,e » . 28ÜV . - .

« . «.LltM-ItMSlIel.
4 Cislmder . 16 ? 8 .,

4WV - .

Offerte » rurter 8 . SSO
a» die Erprd . d . « l.

Zu verkaufen gut erhaltener
eiserner Herd u . I «upf . Pumve.

H . E . F . Lämmer « , Staustr . 6.
Billig zu verkaufen gut erhalt.

r, « « «»e. Mühlrnstraßr 8.

Fv-rnierkttn.
Schöne » geräumiges Wshn-

hau « mit geräumigem neuen
Stallgcdäude und ca . 2 Sch 2.
ßroßem schönen Warten , belegcn
ui der Rahe Oldenburgs , soll zu
November d. I . prttswert ver
kaust werden , bet sehr geringe«
Anzahlung.

Auf dem Grundstück « Ist dir
jc »t ein umsangreiche » Fuhr
»eschäft betrieben , und da ein
solch« » in der Umgegend nicht
vorhanden und hierfür » tele
Kundschaft vorhanden ist , kann
« in solche« mit desteni Erfolge
daselbst wetterbetriebcn loerdcn

Durch Vermietung ist ferner
eine hohe Einnahme zu erzielen,
welch « allein fast den Kaufprcil
verzinst.

AuSttinst unentgeltlich durch
D . « . Dierk » , Radar ».

L«N. Nohnenschneidemaschine
- um A usleihen . Iah , Faftje.

UaUändebalber neue»
Tamenrad "Mtz.

billig st, ' A lexa nderchaitssee 7.
Gut erhalt ? Damenrad . 3S

Ltndenstraße 85
Billig zu vcrk . 2 Petroleum-

Hängelampen . I Flurampel , 1
Dasrlwagr , de . Einmachlöpse u.
Glas . u . s . Lach . Langestr . 46 I

W . Platzni . 7. .«0 . ff z. v . « in
iv. gebr . Bertibnw . Z - erl . i . d. Srp.

Kinderwagen mit Gummirei¬
fen zu verkaufen . Nähere » in
der Male Langeftraße 20.

Zu kaufen ges. gut erh . 2flam.
« «»»erd . Osf mir Pr . unter V.
M an d >e Filiale Langestr . 20

Ldrciichalb , liikltg zu verk . :
r«te Plüschgarnitur , Sinder - u.
Pupdenwagen . Rädere » in der
Male , Langestraße 2V.

Verpachtung.
Wieselstedr Landwirt Tortz.

S »»« rr in Mnushnft deadsichtigt
ieme daieldst belegen «, ». Zt . au
Kaper verpachtet«

Stelle
mit 40 Schesselsaat Ackrir » und
Griinlllndrreie « oder mit » ehr
Liixdorrien , mü Antritt zum
k. Mai 1913 auf 8 Jahre durch
mich zu rerpachien.

Rc .eltaiireu uolleu sich Val-
digst melden.
H. B rötje, a mtliche ^ Auktionawr.

8 ver st en NI. Haus¬
haltung « n«d Arbeiter¬
wäsche wird sauber und schnell
gewaschen und gereinigt.
_ OsterkampSwcg 34.

tSeschäsisviertci z. Frühjahr
nüttl . Ha » » u. d. Hand ». kaufen
gebucht . Offerte » m . Preis nur.
L. 8l8 an hi « Lrved . d. Bl.

» iiitt . Stsiit ' Stteii

llvusllllvnäv.
Am Lonmag , drn il . August,

»brirdl 7 Uhr:SrittaliersMNlnl
Im Lereinslokal.

Tagesordnung:
1. N«uwakl «n dr » Gesamt»

vorstaude » ;
2. Aufnahme n «u «rMitglieder;
3. Verschieden «» .

Der Vorstand.

«nm ehe«.Uz«
lill SWei.

Am Donnerstag , den 8. d. M -
ahend « 8zz Uhr;

NnittirkjW«!« »-
ln der . Baonrta " .

Um zahlreichen Besuch bittet

_ Der Vorstand.

^
Rethen bei Hah ». Habe ca.

K-Wchtiiserktl
zu verlausen . s » s . VnlliRg.

VUM
,

ä>ut « hast . » i» »«r » ag «n zu
raus,, , gesucht. Offert , mit Preis
uni « 8. « 4 an di» Erped . d . « l

2m Auftrag « billig
'
zu verk.

ae>iiltebr .P!jis-rmi 1m
^ Sofa . 2 Sessel . —

8d » Slly , M.

Etiktis - e S-Msse.
Zum 15. Lcptember d . I . ist

bei unserer Sasse die

SezeibsAihrerßelle
neu zu besetzen . Da » Gehalt
betragt zur Zeit löst» . äs, es
steigt jährlich um IM .äk bi » zu
einem Höchstbctrage von 3150 . tk.
Zedoch ist in Aussicht genom¬
men , die Gehaltssätze im näch¬
sten Jahre erheblich zu erhöhen
und dem Ltellcninhaber B - am
teneigenschast zu verleihen . Be-
vorzu »t werden solche Bewer¬
ber , die eine Prüfung für den
Aktuardienft bestanden haben
und in Sparkassen oder sonsti¬
gen öffentlichen Sassen bereit»
tätig gewesen sind . An Nau . ion
sind 2000 >äk zu stellen.

Bewerbungen sissd bi » zum
15. d . M . ctnzurelchen.

Delmenhorst , 5. Slug . 1S12.
SSniger.

Vei' lor'en

Automobil-
PalentfUge

mit Reifen aus der Tour Ol-
denburg -Elifleth am Somitag
verloren . Gegen Belohnung ab-
zugeben.

E . Beseele , Oldenburg i . « r.

Lsiunöeii
Zugel . 1 Hund , Marke Rr . 622.

Avzuholen gegen Erstattung der
» osten . Wiesenstraße 2.

lu vekleiken.
3 » belege « per gleich oder

später 4500 MH . auf gut « Hnpo-
th «k. Offerten unter L . » Filiale,
Nadorsterstr . 188.

Zu belegen
10 OGI .äk Mündelgelder.
W . Lorde », Haarenstr . 5.

ssooo Mk.
aus miindeisicher « Landhyvothek
zu belegen.

> . H »i« sa «tz, Auktionator,
vergstrafie 17» . Fernsvr . -°>3S.

^ nruleilivn zesuutit/l

Nnstor ». Auf durchaus beste
erst , H, „ ' olher iuche im z,,,,,
>- »u 4 >. » „ nnznioih »« :
2500 . »ÜOO und 4000

H . Hee ». Otechuunaikt.
Beamter w . v 2elbstverlet ? er

k —7000 . ff z. 1. Rov . geg . durch
aut sichere Hup . anzulciheu . Osf
M O . 44 poftlag . Oldenbnra.

Gesucht 20 0G> gegen Meie
Htzpothek zum 1. April 1313.

Osserteu unter S . 601 an die
Expedition diese « Blatte ».

Anjiileilseil Wchl
gegen miindelsichere erste Hvpo
ibek auf Marschländereicu 25 b
:>0 »0t» .ff . 35 - 50 000 .ff und
60- 70 000 . ff.

Rtistringen , 6 . August 1912.
H . P . Horm »,

amtlicher Auktionator.
Anzulcihen gesucht aus beste,

erste Hypothek 7500 .ff . Zinsfuß
nach Uebereinkunst . Ofs . befind,
die Erp . d. Bl . unter S 33"

Zum i . Rovbr . oder früher
12 OG » . ff auf beste erste Hypoth
uinzuleihen gesucht . Offert , unk
L . 333 an di « Erpeo . d . Bl.

Auf sofort oder späier
3880 Mk . küjllleihk»

ze ucht von einem Lejchäslt-
maiine zur Vergrößerung zu4 ; t - . Oüerten erbeten unter
s . 571 an di « Exvcd . d . Bl.

Miel - Lsrueke-
I , o, » I

LUch« zum I . Okt . eine 5räum.
Unlerwohnung für 3 Personen,
mit Stall u . Garten , am liebsten
außerhalb der Stadt , zu mieten.
Osserteu unter S . 607 an die
Erpeditton dieses Blattes.
Zu miet . ges . z . 1 . Rov . Wahn,
mit etwa » Gartenland , Preis b.
200 . ff, Hciligengcisttorviert . dev.
Osf . 2 . 5 Filiale , Nadorsterst .128

Zu miet . ges . besser möblicrk
Zimmer und Kammer . Off . u.
2 . 614 an die Erpeditton r>. Bl.

Ig . El evaar <1 Sind » sucht z.
Nov kreundl . Ober - «d. Unier-
wohnxng in oder nahe d Stadt
im Preise von 200 - 2.50 Öls.
n . V. 7lb Jitial «, Langestr . 20.

Obre - «d. Uniorm ., enih 6 N.
u . Zubeh ., rr . l - Novbr . im Preise
v . a . -IVÜ f̂f -u miet . qe«. Haaren-
lorv . beo . Ost . u . 8. 812 Gru - d. Bl.

Laken mit Woynnna
bi» 700 . ff zu mieten gejucht

Offerten unter 5. 628 an die
Sxved . d . Bl.

Brautpaar (bdw .f snchl W »tz-
non » zu L!ov . nr . etw . Ld . i. Pr . b.
2t « . ff, Stadigcb . Bürgerfeld « beo.
Off . u .B . 7l1aiid . Fil . Laugeslr .20.

Einz . Lame sncht z. I . Siovbr.
4 - 5räum . vstrew . mit Zubel,.
i. n . Nähe d. Stadt . Osf . unter
8 . 627 an die Ezp . d . Bl . erbet.

I lu vermieten.

M . Zim . m . B . , . v . Markt 22Il.
Zu vm . große Lberw . m . Keil.

>.' . etw . Grtld . Tonnerschwcer-
chaussee 61 , b . Slävcmannstist.

Zu verm . eine « od.

1 - Zimemiihmiz
mit GaS , Wasserleita . .
Spültt . u . all . Zubehör.
Preis 320 Mk.

A . Ehlers , Neikenstr . 3.

Nndorst Sep . Ober « , m Li.
u . Garieul . z . v ., Pr . 200 fow.
möbl . St . u . S . so' , o - spät.

Frau Sündrrmon « , Nofenw.
Zu verm . z. I . 2iov . llntrr«

« ohnnng an kl. Familie.
NälercS Liudensir . 80.
Zu verm . z. l . Nov - Ober « ,

an ruh . Bewohn . Auguststr . 16.
Zu vrm . abschlb . Oborw . n. e.

Dame «d . ält . Ehep . Z . des. v.
II —4 Uhr . Haareneschstr . >53.

Freundl . Logl ». Mottenstr . ind.
Zu verm . mobl . Wo ^ n» und

Schiaszimwer . Nanleuftr . 7.
Modi . Wohn - «. Schlaizim.

M verm . Humboldtstr . 3' t.

Herrschaftliche ll» t»rw,hn «,g
mit eisten Be uemlichketien der
L-euzeit zum I . November d . I.
zu vermieten <750 f̂fs.

Hochhauierstr . 45 oben.

Fernruf »g/

O^bkldum kV
Zn «er« »»,» ».

Auf sos. et ober wStor:
Midi . Zim . m . ob. o Pe »l.
Ob » . , Bremerstr , UtO
Vt » ., « R . Staulini »,18ŷ r

M . Ol »» .. St ., Brunnenstr , « t.
Zum 1. Ott , u I . Rov . 19I - :

Obw ., 4 R ., Nadorsterstr ., 260 . ff
Obw ., 3 R . Bürgerseid , 150 . ff
Obw ., 3 R , Nadorsterstr ., 1^0.
Obw ., 3 N ., Laugestr ., 270 . »
Obw ^ 3 N , Llrinweg , 300 . ff.
Obw , 5 R ., Schützenhossir ., 350.
Obw . s . «in ; . Dame , Zleinweg.
Obw ., 5 gr . R ., Nardftr ., 320 .ff
Mod . Untw , Rebenfir ^ 500 . ff.
Mod . sep Untw ^ Stau , 450 . ff.
Mod . Obw ., 5 N ., « ordftr ., 500
Ob « ^ 6 R ., Ziegrlhofstr . , 450 . ff
Mod . Obw ., Werbachftr . , 650 .ff.
Obw ., 5 gr . R ., Lambertist ., 450
Obw ., sep , g R ., Langestr ., 800.
Mod . Mw ., GrI . , Hochhauserftr.
Hsch. Obw ., Ztrlh ., Rikolausstr.
Herrsch , sep . Obw ., Elisabeths »«.
Mod . Obw ., Gart ., Gotlorpftr
Mw ., 10 R ., Douiierschwftr ., 700.
Mod . Mw ., nabe d Bahn , 4Z«>.
Herrsch , scp . Utw ., Bcethovcnstr.
Mod . Utw ., Grt ., Tonnschwftr
Herrsch , mod . Untern, ., Peterstr.
Mw ., Ztrlh ., Ratsh .- Schulzestr.
Mod . sep . Obw ., 5 R ., Langestr,
Herrsch , scp . Utw . , Elisabeths «» .
Ger . trock, « ell . i . d Geschäftsst

Zu vrrkaus en:
Bauplätze a . d . neuen Jahnftr.
Bauplätze n>. G . a . d . Ofeuerftr.
Alles gutgehend . Kolonialw . -

Geschäft , beste Lage , preisw.
Wohnh . f . 2 Fam ., gut i . Ord ».
Gr . Gart , nah « d . Stad «, 12000.
Mod . (tzrschästSH. a . best . Lage.

AZeiicre Angebote u . Gesuche
licq . i . d Gc >cräslsstelle . Sasino-
Piatz 1ü (11 — 1 u . 4—7Uhr ) au»

Zu vnr . z. 1. No » , frdl . s,p
Untrrwotznung . z S ».. p « . sep
Waschküche , Stall u . Gart ., 400
Mark . PHU »s »ph«nwtg 54.

Zu »«r« . « I . No», schone 5».
Mnnsnrdenwohn. «Neubau» mit
Ga, , rvffltg . u. rtw . « ttl . Näh.

F . 4r . Obrrw ., Sonnens ., zu v
Nähere » Nadorsterchauflee 2.

Uon 6sllj dpsuekl,
swreibe vcrtraucnevoll an Max
Grunwatd L Eo . . Ges . m . b.
H . , Berlin Schlachtcnscc 10.

Streng reelle diskrete Erle-
digupg. Rückporto erbeten.

Unterm . , Ecke Jak .- u .So ;-h. str . , a.
r . B.Pr . L70.« . ? Iäh . « ast .-Allee28.

Zu verm . zum 1. Aovbi . die
e,r. Unterw . Loniierichiv .kir. SO,
ent !' . 7 »8 Z .,S „ . i » .S »u >. -2>äu » ic,
Elektr , Licht » Ga » »er . n . Gart.
P erdest , s. 2 P >. k. beige, . >v. Näh.

H . Hnll » a » n. Linbeiistr . »7

Zu verm . z l . Nov . geräum.
Oberwohng ., Alexanderstr . 1l2,
enth . Stube , 2 K ., Suche , Scll .,
Ga » u . Wassert , u . Garten , an
ruhige Brw . Preis 25« . ff.

Mod . Etagenwotznung i . Neu¬
bau Alexanderstr . 114 zum 1.
Olt . »der 1 . November zu ver¬
mieten . Alexanderstroße 112.

Zu verm . freundl . Oberwvhn .,
gerade Räume , 450 .ff . Lam-
bcrtistr . 74, nach -ufr . das . unt.

Osterndurg . Zu vm . z . I . Nov.
4r . Oderwostng ., tkückie, Keller,
Dorste Wascht , u . etw Gatten

Sandstraße 56, 2. Tür.
6räum . Lberw . , nebst Zubch,

etw . Gattenld ., Prei « 325 ^ k.
Nordstraße 14.

Von m . bitage kabo i<A sine
»dgsackil . vdorv . , nacki VVunock
4 - 3 S . mit all . iiubsk ., an eine.
Dame oä . k'am . okno liinäer
auk gleicti oä . später ru verm

A . lioestotk . Lremerstr 38.

Zu vm . kl . frdl . Unterwohng .,
pass, für cinz . Frau . Pr . 130

Eloppcnburgerftr . 13.
Große geräum . Wohnung , im

Zentrum der Stadt , dir sich auch
zum Abvermieten eignet , per 1.
November zu vermieten . Expe¬
dition sagt , wo.

Zu vm . in besser. Hause zwei
heizb Mansarden ; , a . gl . o . spät.
Miere SO . ff. Offert , unt . P . 779
an die Filiale Langestr . SO.

Zu verm . 1 frdl . mbl . W .. u.
Schlofzim . Alexanderstr . 79.
Zimmer m . B . Nadorsterstr . 56.

Unterwohn - m . St . u . Ld . z . v.
an ruh . B . Jnsaittcricweg 7.

Zu verm . kl . Unterw onuna m.
Gartcnld . Ehnernstraße 54.
M . Zim . zu v . Haarenstr . 48li.

5rä » m . Oberwohnung zu ver-
niieten . Artillcrieweg 64.

Zu vm . Oberwohng . , 5 Zim .,
Küche u . Zub ., Bader ., Balkon,
Loggia , 2 Sellerr ., Waschk. , el.
Licht , Ga « , an bester Lage , im
Pr . v . 800 Ott . ob . Rov . O.
» nt . V . Fi7 Fil . Langestr . 20.

Zu vm . z. 1. Nov . 1 Obern, .,
2 St ., 2 S .. Küche u . Torsr . , pass,
sstr eine alleinst . Dame od . ält.
Ehepaar . Haareneschstr . 69.

Zu vm . kl . Unterwohn . , Sk,
Sam . Küche, pass , für einzelne
Damc . Mittlerer Damm 8.

Z . 1. Nov . Wohn , zu verm ., 1
St ., 2 Kam . u . Küche , an r . B
Pr . 130 .ff. Scheideweg 19.

5r . M .-Wohn , Ncud . , nr. Sk
u . Gl . z . 1 . Nov . o . f . , . v . Z . e.
D .schweerch . 18<-, b . Reub . n . u.

Gut mol . Wohn u . Schlitz,
mit voller Pension an bessere»
Herrn zu vm . Weskampstr 9 pt.

Mbl . Zimmer mit voller Prns
an eine Dame zu vermißten

Frau Fischbeck, Rilterstr . 7 II
Fr . Logt » . Juliu « Mosenpl . I
Logis für jg . L . Kurwickstr . 4

Zu vermieten zun > l Novbr
schone kleine

! Oberwoh « uug.
LaNlbertistraße 39.

Zu v . mbl . Zim . an 1 ob . 2
j . Leute . Bahnhossplatz 1 « .

Wähnung mit Land k l Nov.
zu vermieten . Flurstraße 8.
Z . m . Bett z. v . Baumg str . 9.
Z 1 . Rov . z . verm . kl . Unterw.
s 2 Pers . Näh Alcranderstr . tLl

Gartenstr . 14

zwei Zimmer an einen Heim
zu vermieten.
Z . v. Ober » 2 St . , 3 K.. K ., K.
u . Bodenr . Donnerschw -E b . 59.
Z . v . , . Ott . o . Nov . Wohn . f.
! 80 u . 500 .ff . Böller » , Lind st .82
Möbl . Wohn u . Schlafzimmer.

Kurwickstraße 26.
Zu verm . scdl . Lberw , 5 R.

u . Zubehör , a . ein ; . Dame o. alt.
Ehepaar , 300 . ff . Ziegeld .str. 53.

Zum 1. Okt . od . Rov . geräum.
separ . Lberw ., 325 .ff ; d . m . gr.
Werkst . 450 .ff . Alexanderstr . 11.

Umständeh . zu verm , eine sep.
Oberwohng . f . ruh . Bcw , 6 N.
u K . Näheres Ehnernstraße l,
patt , Ecke der Radorstcrstraße.

Nadorst 17 . Habe zum 1 . No¬
vember 1 Wohnung mit Land
zu vermieten . Joh . Vogel.

IsSÄSH
mit od . ohne Wohnung z . verm.
z. 1 . Rov . Näh . Nadorsterstr . 32.

Zu verm . kleine frdl Lberw,
auf sofort oder später , 130 . ff.

Lindenstraße 35.
Frdl . mbl . Zimmer u . Sam.

sof . zu verm . Karlstr . 8 ob.
Mbl . Stube u . S . Nelkenstr . 23.

Besser mbl . W .- u. Schlaszim.
zu vermieten . Wallftraße 13.

Eversten . Zu vm . ger . Lberw.
mit elettr . Licht , Stall u Gar¬
ten . Mining , Lehrer.

Mene Ntrrio - Hims,
5 gerade Räume , zum I . Nov.
zu vermieten.
Frau Orägse , Nadorsterstr . 14,1.

Zir vm . abschl . fr . Lberw . f.
kl . Fam . Friedhofsweg 45.

Zu vrm . z. I . Nov . «. Obern »,
an ruh . Bewohn . Gerberhos 7.

Zu vermine » z. 1. November
eine geräumige Obeewohnnng
mit Gas und Wasserleitung am
Priuzeiiinweg <SiadI ) . Nätieres

SS. Mohren », Snerste » ,
Hauptstraße 85.

M . Zim . zu v . Humboldts »! . 12.
Z . verm . z . 1. Okt . o . I . Nov.

c . 6räumlge Oberwohnung nebst
Zubehör . Ziegelhosstraße 127.

Zu verm . eine Unlerwohnung.
Stedingcrstraße 28.

Zu verm . z . 1. Rov . die ab-
geschloss. geräum . 1. Etage mit
Gas - u . Wasserl . Ecke August - u.
Maricnstr . (550 ^ t >. Zu des. vor¬
nlitt . 10—12, naebm . 4 - 6 Uhr.

A» g Heitmann , Auguststr . 8.
Gr . berrschastl . neuzeitl . eing.

Unlerwohnung ^ sos. »der später
zu verm . Auguststraße 86.

Zu verm . frdl . mbl . Wohn - u.
Schlafzimmer . Sonnenstr . 8.

Eversten . Zu vni . 1 Lberw.
z. 1 . Nov . mit St . u . Ld . Mpr.
135 .ff . Bloherfelderrbauff . 14.

Zu verm . z . 1 . Nov . d. bequ.
Oberwohnung . Bocks' raße 17.

UnterwohnunU .Pletnestr . 7,
zum 1 . Novediber zu vermieten.
Näheres Steinweg 18.

Logis für junge Leute.
Mottenstraße 187.

Zu vermieten eine schöne Un-
tcrivohnung mit 2 Irstesfelsaat
Land . Scheideweg 40

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
d . I . eine Oberwohnung mit
Gattenland . Mietpreis 300

E . Memmen , Autt,
Theaterwall 30.

Zu vm . mbl . Stube u . Sam .,
scparat . Aicra » der straste 52.

Zu vm . z . 1? Rov . 1 der Reuz.
tspr . Oberwohnung an ruhigeent

Aetnostner.

nerschwce in der Nähe de» Eier
zicrplatze » aus sofort oder spä¬
ter an kleine Familie z» verm.

E . Memme « . Auk».,
Theaterwall 30.

KLerftrabe 43.

Zu vermieten , » m 1 . Novbr.
die schöne sonnige ger Ober-
Wohnung mit Gas - u . Wassltg .,
scp. Eing . an ruhige Bewohn.

jvrpmmtzftrahe L

Oberwohng . , 2 Sk , 3 K , Sch
u . Zubeh , etwa » Garrenl , zum
l . Nov . Gute Lage Besuch » ,
3 8 Uhr . Humboldtstr . 15 um.

2 anft . junge Leute erhalten
Logi » . Kurwickstraße 1.

Freundl . feu . Oherwstznang
mit Garte » !, zum 1. ovbr . zu
vennieien . Melkbrink 68.

I Ltejlen Lesuclie . I

kebilüktes ju » r . Mchen
Waise - sucht Stellung b . voll

Familienanschl , wo Dienstmäd
chen gehalten wird . Weitere»
nach Vereinbarung . Ofs unter
S . 805 au di« Erped . d . Bl.
Maschinist , staatl . gepr .. Heizer,
s. - lll . s. Stationär o . Lokomob.
Auskunft erteilt die Erp . d Bl.

Llllldivirtstlichter,
18 Jahre alt , sucht zum 1 . Nov.
Stellung in städtischem Haus¬
halt , als Stütze der Hausfrau,
l>ei vollem Fam . Anschluß . Näh.
zu erfrage » in der Erp . d . Bl.

Zuocrläss . Arbeiter s . vorm
Arbeit , am liebst , t . Geschäft
Oft » . T . 600 a d . Erp . d . Bl

Suche per bald Stellung als
^ sU- Sinderfräulein .

"WO
Nähen gut bewandert , am liebst.
Nabe Oldenburgs o. Bremens.
Ofs . " . S . 597 a . d . Exp . d . Bl.

JliiSkS fitts M - lhell
17 I , sucht zum I . Rov . Stellg.
in kleinem Hausb oder Geschäft
gegen Gebalt und Familienan¬
schluß . Offerten erbeten unrer
, M . 12" pastlagd . Ktrchhatten.

Junges Mädchen
sucht zun « 1 . Rov . Stellung in
einem größeren Haushalt , wo
Mädchen gehalten wird , bet Fa-
milienauschluß und gegen Ge¬
bälk Offerten unter S . 626 an
die Erpeditton dieses Blattes.
I . Mädch , 19 I . alt , w . jSeißn.
u . Schneid , erl . hat , s . z . Rov . o.
jr . Ttellg . als Stütze , wo es sich
auch i Näb . m . besch. k. Beste
Zeug . O . pstl . K . Z . 197 Brake.

Junger Man » ,
welcher mehrere Jahre in einem
Bank - und Inkassogeschäft tättp
ist. sucht per 15. September oder
später Stellung , möglichst in ein.
Auttionsgcschäste . Osf . unter S.
615 an die Erpeditton d . Blatt.

Suche f . m . Sohn ., 15 II . alt.
St . a . Schlosserk . a. gl . O . u . P
120 an Bischofss A .-Ei , Ostttbg.

Junges Mädchen,
20 I . alt , s. Stell « , z . 1. Ott . als
Verkäuferin , er. l . Bäck., Kond
od . Kolomalwarenhandl . Gute
Zeug » , vorh . Offerten unter S.
611 an die Expeditton d . Nkatt.

Junger Mann sucht auf Rov
Stcllg . in einer Landwirtschaft,
wo er alle Arbeiten mit verricht,
will , gegen Familienanschl . und
Gehalt . Offerten unter M . 117
an Bischofs » A .-E ., Osterndurg.

Junges MWeu,
16 I . alt , sucht Stellung zum 1.
November oder später bei Fa-
milienanschluß u. Geh . Oft . unt.
F . R . 600 postlagernd Elsfleth.

IilMS M - ell.
im Haushalt und Kochen erfahr,
s. Sk z . Führ . d. Hau »halts b.
einzelner Dame od . älk Herrn
p Ans . o . Mitte Ott . Oft . unt.
S . 617 an Langestr . 20, Oldbg.

Junges Mädchen
sucht Stell , im Kontor zur weit,
praktischen Ausbildung geg . «e»
ring « Vergütung . Offerten un¬
ter H . H . 2 postlag . Oldenburg

Junges Mädchen,
im Haushalt und Nähen erfah¬
ren , sucht zu Rov . Stellung , am
liebsten bet älk Leuten . Offerb
unter T . postlagernd Apen.

Erfahr , lucht , j . Mädchen , 8
Jahre in fein . Haush . täk , sucht
Stellung als Haushälterin . Os-
seiten unter ^ 583 an die Ex¬
pedition dieses Blattes erb.

Für meinen Sohn , 14z< Jahr
alt , suche ich Stelle als

MU
"

Lehrling
in Manufakturgeschäsl.

Anaebolc unter 8 . 533 an di»
Erpeditton d . Bl.

Hühnerhofs
Jg . Manu wünscht die Lcitg.

eines größeren Hühncrhofcs zu
übernehmen . Gesl . Osscrt . »ui.
S . 544 an die Erped . d . 20.

in und auner dem Hau :« .
Marieuslr . ir , oben.
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ISß- HNge« junge « Rädchen . z.
Ft . In Stellung , sucht zum I.
November d . I . eine

SIvLLv
ooeck» gründlicher Srlemung d
Haushalts. Schlicht um schlich«
oder gegen cinnis Gedalt An
ineldungen umer 2 . 576 a » die
Erp . d . BI . erb. vis z. !, . d M.

MSnntt «»»«.
Gcmck' i negen Erkrankung au>

»o ôrr ein

Gro «r«echt
siler jung . Mann.

Offenen um «r 8. 623 an die
ErpeLilw n d. Bl.

Zeldßiiv -ille Kxijtevz
find « strebjainer Herr al«

Filialleiter iiir größeren Bezirk.
Lireng reell « Lache . Passend für jedermann , ganz gleich, ob
in Siadl oder am Land wohnbaft . Keinerlei Krnntnme nolig.
Ta « beschau wird von uns kample » eingerichlei . Lämllich«
Reklame aus unsere Kosten . Biel Geldeingang so-ori grauer Um
saiz und grner Berdiensl von Ansong an . Risiko aurgejchloncn.
dluch ohne Ausgabe de« Bern !« » n> beneiden . -Nur ehrliche, neun
auch einsach « Leute . > erden derücknchligl . Laden und Kaoual un¬
nötig . nein Abichlutz, leine Lizenzgebühr , keine Kaution unv.
Nnskunsl kostenlo « unter Qv »I . » 71 Rudolf Möge , Berlin,
vadstr . 55.

Ee -uchl auf sofort ein

ItirVOlrl.
Gustav Sehre n«, Litern bürg
Luche zum 13. August eliwn

ordentliche»

Bäckergesellen.
D . Jangrn . Timmen,

Lambenistr . «2.
Dcsuchi auf iosort ein jüngerer

ordentlicher Meiler.
F . « . Eckhardt,

Hoflärberci u . chem . .'Laschanstalt.
Geiucht aus iosor , ein

Geselle.
H . Heerhe « , Schmiedcineister,

Bur have jBu ijadingen ).
Barel i . L . Geiuchi ein

tüchüger s
R »ch . S eidel.

Rastede . Ke ucht auf sofort
kür euren k einen landw . Bctr eb
in der Nähe von Rastede «ui

Knecht
von 16 13 Jahren - '. .ältere« bei

H. Heet , Nechnung « 't.
JadrrboUenhage ». Tuck « zu

Oktober oder -Nov . einen durch
au « zuverlässige»

Großknecht.
B . Bollenhazeo.

üUlig. HMbilMe
aus ganze Tage sofort gesucht.

Langestratze >3.
l^ejnchl a. i. ein tuch. iuer

Kahmilschlsger.

Gesucht zum 1. November «in!
lungere«

«kklirates Mdlheii.
Frau Ha »» lt»ft, kl. « irchenstr. >2.
Gr >. >o >. Siuudeumädch . s. vort ».
Ir . D r. SchleppegrcU , Osencrsi . 6

Zum I . 2!ov . oder früher ein

üchlißks Acht !«
jimllks Milchm

zur selbst. Fü .irung meines ll.
kmdetioieu t -au » hnll « .

Th . Brand,

Für mein Änlönialmarr » .
Geschäft suche ich zu Oktober
oder früher einen

I-ekrlinß
oder « ine » jüngeren

kiommis.
M . Dreiser.

_ Osternburg Oldenburg
Srttingbiihre « b. Berne , che

sticht für mcine Lauduurtichach
zum I . Novbr . oder früher ein

junger Maus
schlicht um schlicht bei Faniilien-
Ansckilutz. Georg Wrulir.

El - slrth. Ge uäit au > iosort

Z Schmie-Mellen.
L . Möh ring.

erBuguftseh « . Geffich rer io-
kortcm älterer , er ahrencr . durch¬
aus tüchtiger und zuver äisiger

Bnnlechnlker
gegen hohe Vergütung.

_ Heinrich Ribk rn.
Geestemünde Gesucht rin al

leinslehcnder älterer Mann , der
Luft hat , in einem Kohlenge-
schäfte dein Kleinverkauf vorzu-
ftelien.
-ffeinr . Hülseman « , Kirchenftr. 15.

Mcycrshos bei Brake «Old . ).
Gesucht sofort ein

Geselle.
Joh . Siameseilrrs , Sckmiedcm.

rentables' ür «ui hiesige«
<Lcichä >t wird ein

Mer Teilhaber
genichl,nit ea . I » bi« 15000 Nk
Einlage Sicherheit ist vorhanden.

Offcrie » unter 8 . ,13 ai « die
Exocst d . Bl . erbeten.

Tuch -Engros -Geichnsl sucht

jnngeren Kommis
für Kontor und kleinere Neuen
Verlangt wird Marenkenninis,
tadellose Handschrift und Licno-
graplie . Eintritt und Gehalt
nach Uebereiukimst.

Lüerte » unter S . 585 an die
Erved . d. Bl . erbeten.

ßelkrelldlllleliell vx
^ vlegerii ^ E-
tibrrlNck. l.mbi»ien eie.

krÄeSerttner
vieversetnile^

S. siim. - /Ibovlmhtr-. Kl 7- -
rrov 5cd « e ^ »u»ee- - »
d6 <1et. ?roLp. D

Auf sofort oder später ein dies

LchlachterMe.
Carl Jung , Barel,

Huserkump 72 ._
Nordenham Gesucht zum 14

An allst ein jüngerer

Bäckergeselle.
Loh » 10— 12 -ü.

Chr . Wrgrner , Bäckcrmstr

Jaderberg. I . Hageustede.
G e i u ch l au » iosort eia zu-

verinniger

Fahrkuecht.
Wirr zu Jeddeloh . Schteuienslr.

Provilisils -RkiseüSer
gsillchi . Offcrl . unler 5 . 621 an
die Erped . d . Bi.

We Vetriebskavit «!
kennen Perionen jed . Standes
täglich 30 ehrlich und leicht
verdienen , d . neuen gr . Maffen-
ortiftel Slusknn ' i gr. u fr.
H F . Sl. Stehr , Hamburg L3 «.

Einige tüchtige mogl . ältere

TisAer
sÄnschläger » . Fcrtigmacher ) bei
hohem Lob» sofort für dauernde
Beschäftigung gesucht.

Delincnhorftcr B >aqcnfabrik,
Carl Tönjes . A . G .,

Delmenhorst bei Bremen.

AißknieHrdüttll«
mittrstklkMklltelhmschel!

LperiaMkn
sucht jüngeren Herrn, am
liebsten Kaufmann , als

Teilhaber.
>rqorderl. 5- l« »»i> M.
succ . Gesl. Offerten bef.
8ub Chiffre 8. 629 die
Erpedition öS. Blattes.

1. Lchiihmllilltkgehilfe
findet dauernde Beschäftigung.

Amon Boldt,
Tonncrschwecrstr . 35.

Gesucht aus i . j . vächergehilje.
L. Harm «, Haarenstr . . >ü<

sichere kristeiij
für « inen n .ilitärfreien , soliden
Friseur, »Hilfen, welcher sich
selbständig wachen will.

Zuin 1. Oktober gr «iier Laben
mit Schlafzimmer a » äuherst
günstiger Lage in einem Hotel
belegen , zu vermieten.

Zu er 'r . i. d. Exp . d. „O« na
bruckcr Lageblau"

Luch« zum 1 . 'November einen

WM Kiecht
zou 15— 18 Jahren.

D Lücke» .
Butzhaufe » b. Bardewisch

Brake . Gesncht aus sofort ein

junger Man «,
der Lust hat , die Krankenpflege
, i> erlernen , für di« Männer
jlation im

« u >>verband«>ldr»n1e»ft»u« .

Tüchtige
Wageusattler

lGarnicrer », mögt , ältere , ver¬
heiratete Leute , bei boh . Lohn
sur dauernde Beschäftig , gesucht.
Winter und Sommer absolut
gleiche Arbeit.

Delmenhmrster Wagenfabrik,
Carl Dbnjes , A . G ..

Delmenhorst bei Bremen

vyhor « . Ge » chr «in

Bäckergeselle.
Frist Hemm >i »>tuia « « «,
Bäckern mit Krujtbetrieb.

Ich s» che zum 1 . Oktober für
inein kolonialwarengeschäst an
cketail «inen tüchtigen , gewandt.

Verkäufer.
Nur junge Lenie n » I la Zeug-
nikken finde» Berücksichtigung.

Wilhelm Daockmardt.

8iie »lkt , z >l eiiigefSlirte
r»t«k- v. Zizirreii-ckli-rik sucht
per 1 . Sktbr . cr . tim

MM MllSIt
fir Anse uid Kat».

Sk»»rzszt mir - solcher, -er
-mit- i« dieser Srache tötir
»or. Lsserte» nedft hirholtd-
«>s»riichtn». Zt>-»ir-rdschnsttn
mttr Kiiijfre 8. 519 o« die
8r,td . d. Nl. rrleteii.

Bardenfleth . Gesucht auf sofort

1 Arbeiter»
Fr . Beh ren«

Gesucht auf sofort rin tüchtiger

Bäckergeselle.
W . Fohrinan »,

BlumrnthalNönncbeck.
dldrrffcnarbcit z. vcrg . G . Hauff
Stettin , Aalkcntvalderstr . 221

Gesucht auf sofort ein

Malergehilse.
I . Holthusen , Metjcndorf.

Tüchtige Falzerin
gesu cht. H. Bi schofs, Osternburg

Für einen kinderlosen Hau«
halt in Bremen wird Mitte Au
gust eine Stütze gesucht . Gehalt
2V . tz monatlich.

Offenen untrr ? , 4 an die
Filiale . Radorsterft ra ße l28.

Gesucht -um 1 . November ein
ordentliches

MSdche«
für Küche u . Hau « ü . hob . Lohn.
Carl Hanstng , Zirgrlbofstr . 60

besucht Mädlhtll ob . ürini
süe den ganzen Tug zur Aushilfe.

Julius '?No>«» olau 2.
Bremen Per 1 . Okr . junges

kräftige « Mädchen
als Stütze für Haushalt und
Wirtscliasi.

Hageftedt , Elbstrahe SO.
Nach Bremen ein akkurates,

kindcrl ., einfaches junges

Mädchen
per 15. Aug . s . 1 . Sept . , schlicht
il. schl. bei Familienanschluß

gesucht.
Privathaurh . Stundemn . wird
gehalten . Gesl . Offen . , cv mit
Bild , unt . B . N . 15103 an

Rudolf Moffe , Bremen.
Gesucht zum l . November für

einen kleinen Haushalt ein
zuverlässiges Mädchen.

Fr . Anna Millers , Maricnstr . 16
Gesucht auf sof . oder i . Sept

ein tüchtiges
Mädchen»

welches sclvständ . arbeiten kann
selbiges kann fick in der Küche
leicht weiter ausbildcn.

Hugo Rommel,
Theater Restaurant.

MkWeiijs. Lchilti -em
Tic Vertretung einer erstklaü

gut bewährt , leicht eilernbaren
Zuichneide ÜNeihode mit 'Winkel
und Lehrbuch) s w Oldenburg
und groß . Orie günstig z» ver>
geben . — Bereit « 50 Bertreiunge»
in Teutschtaud . — Kein Rech « ««,
kein Freihaadzeich » « «.

Näheres durch ?,u ckneide -Lelw-
Anstalt r » vN , Frankfurt a. M -,
Lenaustr . 72.

Gesucht zu Nov . für einen gut
bürgerlichen Haushalt , bestehend
aus vier erwachsenen Personen,
ein nettes , ordentliches

Mädchen
im Alter von 18—20 Jahren,
welches in Küche und Hau «ar-
bcit angelernt ist. Guter Lohn.
Gute Behandlung . Näheres

Frau Friedr . Werth , Bremen,
Hohetor Chaussee 3l.

Gesucht aus sosort oder spät»«>n erfahre » ««

jllWs MW«.
Iran G . Müller,T»I» «ah»rst> vrihftr . -zr.

Sin erfahrene » -üverMj ^ff

für Küche u . Hau « s , ,
S " « F . w . « del«,Roonstraße u.

Zuverläjüge

Haushältevi«
aus 14 -!,age zur Berttetuug ge¬
sucht sur einen GeschästshauShalt
au > dem Lande.

Osterl « ,, unier 8. «08 au di«
Erved . d. Blattes.

Gesucht zum 1. Nov . für « inen
bürgerl . Haushalt ohne Kinder
ein akkurates

jliWS ,
weiches etwas kochen kann , gegen
guten Lohn.

O » er» >, mit Zeuginnen erbittet
v . Brsslu « Buchhaudl»»»,

Bern « . _

Breme« . Gesuch « zum l . LLein erfahre«!- Mädchenniit guten Empsehlungen. wel-chcs kochen kann uns Hausarbr»übernimmt . Anmeldungen zu-nächst schriftlich.
Frau Dr . vetke,

Contrescarpe !>i-rfal!lt»es Mii-chk«
für Küche und Hau« per l . Nov.bet hohem Lodn gesucht.

Frau Apotheker Swraadt,
Haarenstraße 44

Zum 1- November ein
erfahre » »« MSdche,für Küche und Hau ». Zweiu,Mädchen vorhanden.
Frau 'legierungsrai

Jsnllrea 7Ir >tu «;i» t»« eh «eGar, «nstra »e 12.
Gel . zu Okt. od. Nov . ordenil

Mädchen od . eins . ,ung . Madchen.
Reinhardt . Achternür . s.

tlt.Gesucht zum 1 . November
jüilSeres Mikchn

im Sllter von 16 — l « Jabren.
Frau Eiearr «, W««kampstr. u

Zuni I . Oktober oder I
vember Hausmädchen gesuchtwelches gut nahen kann.

Frau » . d . Helle « , Roonstr. 7.

Suchen zum 1 . November

1 . Köchin n. ein
Hausmädchen.

B «r » altu » g Han « Saun « «
bei Huntlosen ._

Nordenham
15. August ein

Geucht zum

jv«B Mich»
für Haushalt und Ca ' v.

Wilh . H « »ma » u.
Ge ucht au > so or» Waschfrau.

Huinboldlsir . 1», ob.

Zum 1 . November ein

tüchtiges Mchen.
Frau Cd . Peters , Auguststr . 45.

Gejucht Oi , cmcn größeren
landwirtschaftlichen Betrieb zum
I . November
verlässiger

1012

AHM,
sowie ein Kleinliuecht.

Näheres durch
W. Bartel « . Ncchnungrsteller

Jaderberg.

Alleinstehende Dame sucht z.
1 . Ott . oder Nov . ein besseres

MD MW «,
welches alle Arbeiten verrichtet,
für das Winterhalbjahr «cvent.
auch für länger, . Angebote unt.
S . 619 an di e Erp . st

Killt crfghrclie Majstilse
gesucht. Angebote unter S . 620
an di- Expedition dieses Blatt.

Suche auf ioiori 2 tüchtige ver-
heiraleie

MWiitiiWjser
für Molorenbau für dauernde
Arb . il bei gutem Lohn.

Kvoi '
g N . kOLSKoNN,

Maschinen abrik ». Eiiengießerei,
violdeustrdt i . O.

vsteruburg . Geinchl auf !o
fort ein pinger Bäckergeselle.

G . Harm»

Weidiieve.
Ohmstede . Efts. z . 1 . Nov . ein

Mädchen.
H. MeinerS.

Suche zum 1 . Oktober oder
früher für mein Manufaktur ,
Kolonial , Porzellan - und tturz-
warengeschäst einen

Lehrling
init guter Schulbildung . Ofjs
befördert die Expedition dieses
Blattes unter S . 567 ._

Jüngerer Bäckergeselle
aus gleich gesuchi
- « . Ohlendul » . Gasttzr,

Bremen . Gesucht z. l . Sept.

eine Köchin
oder eins nicht zu junge Stütze,
die selbst, kochen kann. Haus
Mädchen u . Stundemn . für grö
bere Arbeit werden gehalten.

Frau Tr . niest W . Rose,neger,
Dobben 34.

Gesucht zum 1 . November et»

tüchtiges Mche»
für Küche »lnd Haus.
Frau Tr . Theobald , Huntestr . 6.

Ges . z . I . Nov . ein erfahrenes
zuverlässiges Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Anna Tlwradc,

Biöniarckstr . 23 . .
Zum 1 . November ein zuverl

ordentliches Milchen
für dr» Haushalt gesucht.

Frau A . Meyer Ww .,
Blumenstraß « 24.

Gesucht krankheitshalber auf
sof od . 1 . Scprcnibcr einfaches

ersch. jz. M-chen
für größeren Gcschästshausbalt,
welches alle Arbcftcn mjt ver¬
richtet. Dienstmädchen Vorhand.
Osscrten mir Gehaltsansprüchen
um . S . 622 an d. E xp, d . Bl.

Gesucht zum 1 . November ein

ersahreiiesMiheil
für Küche und Haus.

Fra » G . F Eiben,
Achternstr. 31 , Cckc Ritterstr.

Gesucht ein
junges Mädchen

zur Erlernung des Haush . und
des Kochens . Offerten unter 2
609 an die Eipcst st B latt.

Suche z . 1 . Rovbr . tüchtiges

nsihrriitsMitchell
das kochen kann. Meldungen

_ Brcmcrstratz « 7.
Umständehalber gesucht per so

fort event . später ein

tüchtiges Mchtil.
Hoher Lohn . Näheres bei

Gastwirt G . Sandvoß,
Toimcrschwcerstrase 6.

Horn Lehe bei Bremen . Ge
sucht zum 1 . November ein

besseres Mädchen
oder Stütze

für eine Billa (2 Personen ' .
Conradi.

Ncvlw.u l^ Uädche«
für Aücht und

fr».

Donnerschwee . Zum I . Nov.

ein Mädchen,
14— 13 I . . für Häusl . Arbeiten
gegen a. Lob » und Fam .-An chl.

Fr . Schmidt , unierucnstr . :

Gcmck't am iogletch oder ipärec
ein eriahreneS

MM Mililthtll
bei Familienan 'ckluü u. Gehalt

ElSslelgtz Frau Pastor K«ch

Gesuchte.
für Han »arb« it. Kaift rstr . 1911.

Zum l . 2 !ov . ein zuverlässiges,

erfohttuts
Frau Pastor Wigger »,

Galtitr . 41.
Deiucht zum l . Teoteinber od.

später sür kleinen Haushalt « ach
Wilhelmshaven ei»

Mberes Wchtli.
Frau Marine - Jng . M «y« r.

Nackzufr . Kaiserstraße 3 oben

Suche zum l . November d . I.
für einen kleine» Hausvall von
2 Pcrioncn nach anSwärlS « in
tüchtiges , iaulercs

Ssllslilüöche «,
ivelcheS auch selbständig kochen
kann Wäsche nutzer dem Hause.
Ho er Lohn.

Nachzufragen bei
F,au Hermau « « elubrrg.

Vfternlmrg , Uscrstratz,S3.

Gesucht zum 1. November sür
Breme » in kmderloicn Haushalt

ersllhreiks Miidche ».
Bremen . Osterdeich 93.

WrindMcht.
I . Mädchen , durchaus geübt

im Nähen , s . d . Nähstubc u . z.
Aushilfe im Laden gesucht.

Dauernde Stellung.
C . Kramer , Schirmsab rikant

Ein erfahrenes.

tüchtiges Müllche»
für Küche und Haus und « ii
linderliebes , nettes.

MgkS MM.
schlicht um schlicht, zum l Nov.
aeiueül . sietniveg L4.

Zum 1. November «in

ordentliches Mädchen
für den Haushalt gesucht.

Frau Vieyberg , Peter str . S.
Gr uch» , um i . November e„

jüngere» Hnn»« S»chr>.
Frau Or - Saoontockt,

äußerer Tamm 17.
Gesucht per sosort

jüngeres Mädchen
für kleinen Haurhalt oder klus-
martung

_ Knftauienallee33.
Ge 'ucku sofort eine

Frill in « Kl« jche »s,i!e».
D. SU««», Mineralwastevabrik.

_ Roienstr.
Gesucht » m l . Nov . ein

nettes fttnidl . Mchtii,
welche « nähen kann , für klemm
Hau » tx»lt in der Stadl , Laich
frau wird gehalten.

Öfter »«» unter L . 5S8 an die
Exped . d. Bl.

Ges. so>. «. saub . zuverl. Mäd¬
chen s. d. Nachm , z . Wartung «m
1 Xiähr . Kinde« . We«kamvstr. 29.

Elssteth . - uche zum l . Nov.
oder früher sür unseren kl. Haus¬
halt <6 Perl .) eia «ins. ireundl.

Mges
zur Erlernung de« Hau»h«!ls
Jamilicnanschl . » nd «iw . Eehali^

Frau Bahnmeister Garste»«
Gcincht zum 1 . Noobr . weqen

Berheiralung de« i «ß. Mädckent
em ersahrene«

tüchtiges Milchtli
für Küche und Haus.

Frau Louis « Kohl « ««»
Molikestraße ist_

MttsMelll
Suche aus sofort oder lpaier

ein
von 14 — 16 Jahren wegen Er
krankung ineines leyigen , schlicht
um schlicht.

Frau Um « « Leibt»«».
Schmaleaflethernmrp.

Gesucht auf sofort oder spaici
eine unabh . Frau oder Mädchen
snichi unter A9 Jahren ) sür alle
vorkominenden Häusl . Arbeiten.

Frau H HUsemann,
Geestemünde , Kirchcnstr. 15.

kMrenes MSdlhkil
für Kücbc und Hans für besseren
Haushalt lkinderlosc « Ehepaar,
Gartenstraße » zum l . Sept . ge¬
sucht. Offerten unter § . 577
an die E rprst dieses Blattes.

Gesucht z. 1 . Nov . ein tüchtig
Mädchen

gegen guten Lohn.
Gastwirt Stolle , Langcstr.

wifsraschaftk . Töchterpenjivuet-
Sorgst Körvernstcge . I» Re -erenz.
Broivek , - lllkod . Jnstüutsdi «.
8 . Marquardt « » » Ar ««.
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Nennen in Ssnäe.
* Sand « , 5 . August.

Gestern fand aus N . Tanns Ländereien ( Gm Tanver
tusch , da» diesjährige Neiinscst des hiesigen Nci , und
Fahrtlubs statt , Zwar war das Fest rom schönsten Wetter
pcgunstigi, doit, war deutlich ; u bemerken, das, das zu
gleicher Zeit in Aurjch staiifindcndc Reiiiien das diesige Fest
, n ungünstiger Weise veeinslußte . Man konnte cs am Besuch
s -he» , sowie auch an der Zab ! der Aenuungc » , die, lrotzoem
stk vervällnisniäßig zahlreich cingegange » waren , jedenfalls
oo» no» bester ausgefallen waren , wem , die beide» Nennen

Nicht zu gleicher Zeit slallgesuiiten bäticu Das diesige Nennen
» erlies im übrigen sehr gut und odnc ncnncn »werten Un
soll . Tas (Ergebnis gcstaliclc sied >vic folgt:

1 . K o nk u r r c n ; f a n r c n für Zweispänner
stir oldenb. und ostsr . Zierde , Tista » '. 2»0<l Meier . Ein
satz b . st , ganz Ncugeld . Enreupreis den, Ersten , Zweiten
und Trilien . I Preis : Neind . Packbaus , Lstcrgrodcu,
Bester , >ni , Heimchen, 7jädr . br . Linie und Lsniana , tjädr.
br Tlnlc . Preis : Tb . Eornelßc » , Silland , Besitzer, i» ,t
Erbse , 7jädr . br . Tlnlc , und Tkcla , Ijädr . br . 2tme . 3.
Preis : F . I Harms , «Köocns , Besitzer, mit Lbama . « jähr.
dr . Tiuic , und Llivella , .3jäkr . br . Tlnlc.

2 . 2 rabrcite „ für 2 und Z j ä d r . Pferde
» ldenb . und osts . Abstainmuna Tisianz 2100 Meter . Ei»
satz 6 - st . ganz Ncugeld . 2i ibr . Pferd . Al Meier Vorgabe.
Pferde, die einen ersten Pres ... crdalte » baden , keine Vorgabe.
Etikettpreis deni Ersten . Zweiten und Triilcn . l . Preis:
El . Packbaus. Aldorf , Neiicr derselbe, mit (Goldamsel, st
«ähr . Fuchefiiiie « 123 Meter Anlage, . 2 . Preis : Jobs.
Oclljcn . Jaderaußendeich . Neitcr derselbe, m » Nosalinc II,
xjitvr . br . Tlnlc 3 . Preis : W . Busma . «Ir . Ncßbauscn,
.Neilkk derselbe, mit Adclbcid , 3jäbr . dklbr. Tmic i l «l«i Meter
Zulage)

3 . Trabsabrcn für 3jäbr . und ältere
Pferde oldenb . und ostsr. Abstammung . Tiftan ; 2AXl
Meter . Einsatz st . st . gan ; Ncugeld . Ebrcnpreis dem Ersten,
zweiten und Tritten , l . Preis : Ed . Hoting , Tande,
Fahrer derselbe, mit Lcgrinc , stjähr . br . Tlnlc . 2 . Preis:
Bruns und Friedrichs , Nüsiringen I , Makler T . Earls,
Earlsbof , mit Lini . I2iädr br Tlnlc . 3 . Preis : H . Funke,
Dongast. Hadrer derselbe, niir Hossniiiig. Ijäbr . br . Ttule.

I . Alachrcnncu für Pferde jeglicher Ab¬
dämmung. Tisian ; 2IW Meter . Einsatz st . st , gan;
Ncugeld. 100 . st dem Erste » . Al . st den, Zweiten , 23 . st '
dem Tritten , l . Preis : W . Piisiug . Jade , Neitcr A . «Kras^
dorn, mit Lur . 2 . Preis : I . H Bargen . GödcnS , Neuer
derselbe, mit Maria . .Näbr Vollblut Fuchsstnlc . 3 . Preis:
W Busing , Jade , Neitcr derselbe, mit Frcnch Palm » on
Acndal Nonal.

5 . Trabsabrcn für 2 j ä b r . und 3 j ä h r.
Pferde oldenb. und ostsr. Abstammung . Tista » ; 2100
Meter. Einsatz 6 . st , ga » ; Ncugeld . Ebrcnpreis dem
Ersten , Zweiten und Tritten . I . Preis : Ei . Andrae , Fedder¬
warden , Fahrer derselbe, mit Krone II , 2iäbr . br . Zniie
2 . Preis : Ei. Backvaus . Oldorf , Fahrer derselbe , mit Gold
amsel , dreijährige Fuchsstute . 3 . Preis : Jobs . Lctjcn,

Jaderaußendeich . Hadrer derselbe, mit Rosaline II . ; wei-
lährige braune Tinte.

st . Travrcilen s , i r 3 jäbrige und ältere
P t erde oloenburgischcr und ostsriesijcher Avstnnlniung.
Tista » ; 2Nbi Meier . Einsatz st . st , gan ; Neugeld . Edrc»
preis den. Ersten , zjweiie» und Tritten , l . Preis : Brun«
nnd Friedrichs , Nnstringen I , Neuer T . Earl » , Earlsbof,
mit L »u , zwölffabrigc braune Ttule . 2 . Preis : Ei . Back
bans . Dldors , Neiicr derselbe, nur Goldamsel , dre» äbrige
Fnchsstiue . 3 . Preis : Ed . Eoiing Tande , Nciier derselbe,
mit Legunc , sechs,ädrige braune Tinte.

7. Hürdenrennen für P f c rd c jeglicher
A b st a in m n n g . Tista » ; 2100 Meter Einsatz 6 . st , gan;
Ncugeld . >00 . st den« Ersten , A > . st dem Zweiten , 23 . st
dem Tritten . I . Preis : W . Biising , Jade , Neitcr A . Aras
bor» , Bookiiol,bcrg . mit «ur . 2 . Preis : W . Biising , Jade,
Nciier derselbe, mu Kreuch Palni von Kendal Nonal.

e«. T r o st r c i i e n für Pferde, die ini beiiugen
Ncnncn keinen Preis erbauen Naben. Tistan ; 2100 Meter.
Einsatz st . st , ga» ; Ncugeld . Ebrcnpreis dem Ersten , Zwei¬
ten nnd Triuen . l . Preis : H . Andrcac Tchaar , Nciler A.
Andrcac , iuii Appolonc , si,ns,ädrige braune Ttule . 2 . Preis:
A . Tapkcn, Jade , Nciier derselbe, mit Nolade , dreijävrige
braniic Vollblnrsrnic . 3 . Preis : M . Bald . Tande . Neitcr
F Willen , niil Widerspenstige, achtjährige braune Tuitc
oldcnburgischer Abstammung

Kurz nach st Ubr war das Ncnncn beendet . Abends
K Nbr fand in Taddikens Taal die Preisvcrtcilung statt.
Tie Preise waren ; » m größte » Teile sebr schön und wert¬
voll Ein Fcstball , welcher in den beiden Tälcn von
Taddiken und Iäkdc stausand , bildete den Abschluß des ; u
allsciligcr Bcsricdignng verlaufenen festes.

praucnMmmrcÄrt.
ÄPcnn Frau Manba Vvß- Zietz in den „Nachrichten"

mit ihrerNnniensunlcrichiiff einenÜluisatz über dasFiauen-
irimnirrcht veröffentlicht , iv liegt darin der Anspruch, daß
sie nicht nur im Allgemeinen zur Mitwirkung in Tiaats-
nnd K oi» i» nnaffart -c » ltefähigt ist , sondern daß sic auch
auf diesem bes onde ren «stebicie berufen sei . ikre
Tlimmc z » erheben . Eine solche Berechtigung habe ich durch
den Nachweis angegriffen , daß sie in »er schwierigen Frage
nicht einmal darüber orientiert sei , was in ihrer unmittel¬
baren Nähe Nechtens ist , vollends nicht erwarten dürfe,
daß man ihre lechlsstälistischen Angaben ans weiteren >>rei¬
sen des Zn - und Auslandes auf ihre Autoritär hin als
zutreffend anerkenne . Tamil habe ich nicht „ alle über
Zrauciiicchie im Auslande erschienenen Arbeiten verdäch¬
tigt "

. wie mir Vvrgeworsen wird . Es handelt sich vielmehr
um eine im Z n lande erschienene Arbeit mit viele» An¬
führungen über angeblich im Auslände bestehende Rechte.
Diese tatsächlichen Angaben hat die Verfasserin , wie sic
zmtzchen wird , nicht aus selbständigen Nachforschungen ge¬
schöpft. jvndel » aus anderweitigen Zusamlnensiellungcn in
öffentlichen Blättern nnd Reden übernommen als eigenen
Beitrag 'wohl kann, mehr als die Notiz über das Recht
der Eie m c r » de o rd n u n g in Ll den bürg hinzu-

fügcnd. Durch die Ausführung , daß diese Angabe ober¬
flächlich und unrichtig sei . Kal sie in meinen Augen
jeden Anspruch darauf vcrwiikt , daß man den übrigen In¬
halt ihres Artikel » als genügend nachgeprüfr und verbürgt
hiniiimmt.

Taß jeder Leser die Angabe über da« in Oldenburg
l-cstche nte Recht auf das r o ß h c r z o g t u m , und wenn
iic sich auf einen der drei ' Bestandteile beschränken sollte,
auf das H erzogt u m Lldcnbnrg beziehenmußte, kann nicht
bestritten werde» , ffetzl wird bestätigt , was jeder mit dem
öffentlichen Rechte uniere » Landes eiingerniaßcn Vertraute
von vornherein vermutete , daß das glückliche Land aus¬
gedehnten Zlanrnstinimrechls das Züiüeniilin Lübeck sein
soll. Worin bestehen diese „ kommunalen Rechte" ? Tie
„Torfschcfften"

. in deren Versammlungen mir «strundbeii-
angescsscne sfiaiirn . wenn sie keinen gesetzlichen Ver»
lreier haben «solche sind der Ehemann , ünraior , Vor¬
mund . Nießbraucher . Pächter oder Verwalter «, sich durch
einen stimmberechtigten «ßenosien vertrete » lassen können,
sind reine R c a l ge n v ss e n j ch a ft e n . die „ immer nur
Bcichlüffe saffcu , die die tsten oiien als (st rund be¬
sitze r lnüiefse» " . lTchiicking, Teile 223. , Daher richtet
ffch auch das Ttimmrccht » ach der «öiöße des «örundbcsitzes;
dasselbe steht genau auf derselben Tluie , wie die Befugnis
des Altivnärs in der lstcneralversammlung , hat also mit
dein politischen Ttimmrccht im Tlaat und in der
öffcntffch- lechtliclieil «Vemcindc nicht» zu schaffen.

Mein Hinweis auf das Ttimmrecht in einer «Vemeinde
bei der Wahl des «Geistlichen ist durchaus zutreffend : die
Zrage » ach dcni sfranenstimmrechl wird mit demselbenReckt
in kirchlichen wie in weltlich«'» lN' iiieinschaffkii er¬
örtert , und vic L i r cb e n gemeinde ist als öffentliche juri¬
stische Person der u>eltlicheli (tstmeijide viel näher verwandt,
als rine privalrechlffche löcnosjenschaff. Ta ich auf die
Provokation der „ Entgegnung " keinen Anstand nehme, mei¬
nen Name » zu unterschreiben , muß ich , um meine pcrsön-
sünliche Ukberzeugung nicht zurückzithallcii. vorweg be¬
tonen , >k«aß ich keineswegs ein grundsätzlicher löcgncr de»
Ziaucnstimn,rechts bi » , wohl aber der blinde» Propaganda,
für dasselbe , die nicht einmal die Rudera privater,
auf dem Aussterbeetat stellender Rechtsinstiluke von Ein¬
richtungen des ö f fen l l i ch e n Rechts in Ttaat und Ge¬
meinde zu unterscheiden weiß. Meine Ansicht gehl dahin,
daß mit Efcwährniig des Tlimmrcchrs , namentlich bei Wah¬
len , an Zraucii allmählich nnd vorsichtig vvrgcgangrn wer¬
den kann , und daß zu solchen Versuchen die Verfassung der
evangelischen Landeskirche und ihrer Einzelgemcinden in
erster Linie sich eignet.

Peter Namsaurr.

^ Nur ürm Sr-Hvrrrogtum.

Vldrnb»« , , 8. August.
* Eriitiinuiig . Ter Großher ; og Hai den Aufseher zur

Probe M c u l c in Veelna zum Aufseher an den Trrasani 'tal-
lcn daselbst criianm.

* Dir Arbeiisorrniittklniigknrrch den städtischrii Arbeil- -

ver klieger ^ormarien.
Roman von Rcinhold Ortmann.

ri > (Nachdruck verboten.)
sporne t- iiu

»Guten Morgen , Zänschkc! — Na — tvird der Vogel
un » Edrc machenc"

Ter Monteur , der mit irgend einer Arbeit an den Be¬
festigungen des rechte » Tchraubcuslügels beschäftigt gewesen
war. baue sich bei seinem Eintritt nmgcwcinoi . Er wußte
natürlich nichts von dein Zerwürfnis Zmpcnkovcns mit sei
ncm Brotherrn , nnd er kegle kein Arg wegen des frühen Er
scheine»» des Lbcringcnicurs.

. Tas glaube ich, " erwiderte er mit einem Ttolz , als
hätte er selbst das ffnnstwcrk geschaffen. „ Tectis Tkiindcn
habe sch den Moior lausen lassen eben habe ich ihn abgc
stellt. Und da sunklionien alles großartig . "

Znipcnkovcn trat näher Hera » , um die Tlcucrvorrichlung
wie das Gauchisscmcnt zu prüfen . Und mit ernstem Gesicht
schüttelte er den Uops.

„Es ist gut , daß Herr Tormaeleil nicht Köder gehl, als
auf vier Meter, " sagte er , und seine biegsame Tiimnie Hane
den Klang ernster Torgc , » sonst möchte ich jür einen glück
licken Verlaus weiß Gon nicht entstehen.

"
Ter Monteur , der schon wieder an seine Arbeit gegan¬

gen war , sab verwunden ans.
„Aber ich habe die Herren sagen hören , daß es diesmal

gerade ans eine große Höbe abgesehen ist, " entgegnen: er.
«Zck bin doch in der letzten Zeit immer hier beschönigt ge
wesen , und sic haben ojl davon gesprochen.

"
Wenn die Bestürzung , die sich angenfältig in Zmpcnko

Veils Miene offenbarte , gebcuchclt war , so war er in Wahr
heit ei» vortrefflicher Tebanspielcr.

„ To Kat man cs mir verheimlich»! — Zch war von An
sang an der Meinung , daß ein Ansstcigen in größere Höhen
« in unerbörles Wagnis wäre . Man kennt die 2 »swcrh>ilt
nissc in höheren Tünchten viel ; n wenig , und selbst ein un
erwarteter Teiicnwind von gan ; geringer Tiärkc muß den
Flieger zum Uebcrschlagen bringen . Ich weiß auch gewiß,
daß Herr Gerhard Tormaclen >m Anfang von einer größe¬
ren Höhe als vier Meter nichts wissen wollte .

"
Ter Monteur selbst glaubte , eine derartige Aenßcrung

aus dem Munde des Fabrikbesitzers gcbön zu babe» , und
seine Kenntnisse reichten im übrigen natürlich nick » ans , um
>dn die Richtigkeit von Zmpcnkovcns Worten bezweifeln zu
lassen . Kopfschüttelnd betrachtete er den Aeropla » .

„ Ra ict» möchte mich ia auch ans das Tmg nicht
setzen," sagte er in plötzlich erwachter Tkepsis. „ Meine drei
Kinder täten mir leid . Aber die Herren waren der Meinung,
daß garnichis passieren könnte."

Zmpcnkoven stieg vorsichtig auf de» Führersitz , und seine
schlanken Hände glitten an den einzelnen Teilen des Moiors
entlang.

„ Tie Maschine ist vermutlich gestern abend genau nach-
gcschcn wordene"

„ Gewiß , Herr Lbcringcnicur ! — Bis zwölf Uhr ha¬
lten die Herren hier gearbeitet . "

„Aber sie wird doch wohl lMlc morgen noch einmal
iiachgeprüst ? "

„ Tas glaube ich nicht . Es sind ja gestern alle Ein¬
zelheiten nachgcsehen worden - und er ist sechs Ttunden
lang ordentlich gclause » . .Wollen der Herr Lberingenrcur,
daß ich den Motor nochmal anlausen lasse?"

Zmpcnkovcn wehrte mit einer nachlässigen Handbewc-
gnng nb.

„ Nein , nein lassen Tic nur . Was nokwcndrg rst,
wird von den Herren Tormaclen ohne Zlrwifcl selbst ver¬
anlaßt werden . Aber ich habe noch nicht einmal gefrüh-
stückr . Wenn Tie .mir bon irgendwo her ein Glas Bier
und rin Builerbrvt verschaffen könnten , wäre ich Ihnen
sehr dankbar . Ich bleibe natürlich solange bei der
Maschine .

"
Für den Monteur bedeutete Impenkvbcn noch immer

eine Aurvriläi , der er sich bedingungslos nnterznordnen
batte . Und er sah ja auch nichts Bedenkliches in dem
Ansinnen , das an ihn gestellt worden war . Eilfertig ver¬
tauschte er seine blaue Arvcilsbluse mit dem Jackett , und
ec versicherte , daß er spätestens in zehn Minuten wieder
da sein würde.

Ans dem Antlitz des Ingenicnrs aber ging eine ge-
wnliigc Veränderung vor . sobald er sich allein sah. Jede*
Muskel schien sich krampfhaft zn spannen . Seine Lippen
zitterten , und eine fieberhafte Unruh : brannte in seinen
Aiigen . . . .

Unstet flogen seine Blicke nmlier , und >>e hauen bald
gesunde» , was sic suchten. Ans dem Arbeitstische an der
einen Llieiloniid stand geöffnet der Kasten, der alle Werk¬
zeuge der Feinmechanik enthielt : der Monteur halte ihm
einige Gerätschaften entnommen und vergessen, den Teckel
zn schließen. Hastend rnsfte » die Hände des Lbcringenieurs
nn sich , weise » er zn seiner Arbeit l>ediirffe . Und einen
Augenblick iväler kniete er wieder ans dem Führarsitz des
Acrvplaiis . tief ans de » Mvtvr hernbgencigr.

lind vb die bcrzcbiende Unruhe seines Inner » Fieber¬
schauer über seinen Rücken jagen ließ, ob das Blut in
ikine» Pulsen bämmcrte nnd seine Brust sich in kurzen,
keuchenden Atemzügen Kob und senkte seine Hände
zitterten nicht , » nd seine Finger handhabten die Werk¬
zeuge mit bewundernswerter Geschicklichkeit . Tcinc bren¬
nenden Augen waren auf die Maschine geheftet, als woll¬
ten seine Blicke das tvre Metall dnrchdriiigen . Für keinen
niiderrn Gednuken war Raum in seine,» Innern , nls daß
sein Vorhaben gelingen mnßte » m jeden Preis . Er dachte
nicht daran , daß er rettungslos bcrlorcn war , wenn der
tückffckie snfall gerade in diesem Augenblick irgend je-
mnnd in den Tchnpl'etl geführt lmue — keine Regung
dtzr Furcht bewegte seine Teelc . die verzehrt wurde bon

den , bis zun , Wahnwitz gesteigerten Verlangen nach Rache.
Zehn kurze Minuten standen ihm zur Verfügung — eine
lächerlich kurze Zeit für das , was er vollbringen wollte.
Aber cs gelang , lvcil es gelingen mußte . Und die Frist,
die ihm gestellt war . war noch nicht einninl abgelaufcn,
als er die Gerätschaften n » ihren Platz zurücklegt« . Jetzt
war er sicher , daß seine üble Voranssagc in Erfüllung
gehen mußte . Wenige Minuten nur würde der Motor ar¬
beiten — dann mußte die Zündung versagen , und wie
ein Trefft würde das Luftfahrzeug aus der Höhe zur Erde
stürzen.

To ungeheuer war die Anspannung all seiner seeli¬
schen Kräfte gewesen , daß er jetzt , da die Arbeit getan war,
für die Tauer bo» Lckundcn völlig zusammenbrach.

Kalle Schweißtropfen standen ihn , auf der Stirn , und
mühsam atmend lehnte er sich an die Holzwand des Schup¬
pens . Ta drang von irgend woher ei» Geräusch an sein
Lhr , und er wurde sich der Elefahr bewußt , in der er
schtvebie . Ein Ruck ging durch seine gebeugte Gestalt:
mit irrem Ausdruck flogen seine Blicke umher , und mit
beiden Händen fuhr er sich über den Kopf. Tann aber
richtete er sich auf — und ohne de » Blick noch einmal
auf den Aeroplan zu wenden , verließ er de » Schuppen.

Ter Monteur , der mit dem in aller Eile beschafften
frugalen Frühstück zurückkchrlc, fand ihn mit gleichmüti¬
gem Antlitz auf einem Feldstuhl sitzend , eine Zigarette
zwischen den Zähnen . Nnd es war nicht der leiseste Klang
der Erregung in dem gelassenen Scherzwort , mit dem ihm
Impenkoden seine Mühe dankte.

Als die Fabrikuhr mit fünf harten Schlügen d«
Stunde nnzrigle , trat Harald Tormaclen zu seinem Bru¬
der ins Zimmer.

Er war sehr bleich und dunkle Schalten lagen unter
seinen Augen . Aber seine Haltung lvnr aufrecht , und die
ruhige Klarheit gefestigter Entschlüsse, die nichts mehr ins
Wanken bringen konnte , sprach aus seinen Blicken. Sein
„ Guicu Morgen . Gerhard !" klang viel herzlicher, als die
Art ihrer Begrüßung sonst wohl gelvesen war i » den letz¬
ten Tagen , und länger auch als sonst kielt er die Rechte
des Binders mit festem Truck gefaßt . Einander gegenüber
sitzend , nahmen sie das von der Aufwärterin gebrachte ein¬
fache Frühstück ein , und wen» auch der Worte nicht viele
gewechselt wurden dabei , jühltcn sie doch , daß die Stund«
sie fester ztlsammenschloß.

Um sechs Nkr begann die Fabrik ihr Tagclverk, und
eine halbe Stunde vonn ' r sollte der große Flug stattsinden.
Fetus Aussehen sollte vermiede» werde» , und es wnr auf
das Acngstlichstc dafür gcsvrgt worden , daß keinerlei Nach¬
richten über das Vorhaben nn die Leffcntlichkcit gelangten
Eine einzige Tageszeitung nur hatte eine kurze, skeptisch
gefärbte Notiz gebracht , die eigentlich nichts anderes war,
als eine mehr oder weniger versrrckrc Verhöhnung der
mit so „»irikwürdigrr Aciigstlichkcit" dem Publikum ver¬
borgen gehaltene» «zlugversuche. (Fons , folgt .)

>
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» ch« <« war Gegenstand einer Versammlung des kiesigen
Oewerkschasiskartell « . Tie Redner sprawen sich
zur Frage d«r » rtzestsvermttteltutG durch den siadris «v» n Ar
Veils,iach>v»is tzokit » aus , tz«ß vw An der vernrtttelung
weder den Wünschen der Arbeitgeber noch der Arbeiiiiebiner
p»r «B» werde, well bei der An der Vermitteinng dle Eigen
arl der Betriebe und die besondere» Bedürfnisse der ein
zelnen Berusc zu wenig Berüeksicknigiing finden . Dann
aber sonne auch um deswillen dem statischen Arbeirsnach
weit keine Snmparhic cntgegengcdrachl werden , well bei der
Verwciltiiira der Nachweise« die frei orgarrlsicne Arbeiter
schaji . die di « übergroße Mehrheit i» der Arveiierschast bilde,
ausgeschlossen sei . Die Versammlung sprach sich dakin aus,
daß paritoiisü: verwallcte Fachnackweiie einzurichien seien.
Zm übrigen «mpsavl man die Beirutzung der beste b . nden
Fgchmachwcisrim Gewerkschasiskause, Kunvickstraßc.

LI Bad Zwischrnahn, 5. Aug. Zm Turnverein war
außerordentli .t^ Geucralvkrsamiiiluug bctresss des Turnhallen
dausonds. D«r Turnrar hatte sie» sür die Zeichnung uiuer dem
Kennwort » Legen is: der Müde Preis " von Ziuimcrnteifter
Bruns enlschieden . Stach dem Beschluß der Pcrsamrulung wird
nach diesem Entwürfe ein Kostenanschlag angesenigt Nach
genauer von sachverständiger Leite vorgenonunencr Prüsung
und nach Einziehung der bebördliche» («eiredmigung soll der
Kostenanschlag zur Beratung gestellt werden. Pia » rectmet mit
etwa 22 000 Zum Vau sind vorlranden »ach Bezabtnng de«
(Grundstückes l -ü^H,Fz 4,« 1,4» ,g , dazu Zuschuß der Gemeinde
mit 2500 ^ l , Zlnsgarantien sür 45t>0 .g .Beitrag der Vereins-
sreund« mit ÜNOO.st kapitalisien, 2207 .st Außenstände, als»
ssblen «000 die man noch durch freiwillige Beitrage auszu-
deingcn dosft . Wollen den Turnern wünsche, », daß sie bald ibre
Halle unter Dach und Fach dringen.

st « . Blesterstedr, 8 . Slug. An der Versammlung der kiesigen
Ortsvertrelung am 2. d . M . . welche sich zunächst mit der
Prüsung der Vertrage mit den Ziemen« Zchucfcrr Werken de
schclstigte , nahmen wiederum auch Direktor Nielsen von der
Ueberlandzcntrale und Ingenieur Donmann teil . Diese
Werke sichern den, One eine zweijährige lüaranti« sür dir
von ihr dcraestekltcii elektrischen Anlagen zu Mit einlgen ge¬
ringfügigen Slcnderungcn wurde» setzt endlich die Vertrage gut-
geheißen. Die Ztromabgabc bat zum 1 . November zu erfolgen.
Für jede Woche sptzterer Fertigst! kung zahlt die Gesellschaft
100 ^ l . Die Ortsvertrelung sprach den Wunsch aus , die »ladet
Verlegung in den Zikaden des OrtrS möglichst noch in diesem
Monat vorzunehnic» . Zngcnicnr Dauman » sagte dieses zu . Um
der bereits so lange schwebenden Nngelcaeiiheit einen würdigen
Abschluß zu geben , will die gesgnttc Orl »Vertretung am 13.
d . M . Wiesmoor besichtigeiu Zur Befördening werden vier
Autos benutzt . - Nachdem der' Oberkirckwurat den Verkauf de»
sogen. »Pastor - Plack" nieln genehmigt hat, will die Ort?
Vertretung das Spritzenhaus von Meincckc au der llirchenstraße
erbauen lassen oder auch die Turnhalle an derselben Straße
dazu benutzen . Die Frage hat die bereits früher zur Erledi¬
gung dieser Angelegenheit gewählte Kommission zu entschei¬
den. Zeichnungen für da « Spritzenhaus sind cingcticscrt von
Aug. Hinrichs und Aug. Ziese . Einem Anträge de » Feuer
wchrvorbcuidksfolgend, beschloß die Ortsvertrelung dann, den
für jedes Mitglied der freiwillige" Feuerwehr an die Fcucr-
wclmrnsalsiassc z » zahlenden Beitrag von 20 v, ans 50 Z zu er¬
höhen. Dadurch kommt die Kasse ihrem Ziele Näber , den Re¬
servefonds von 17000 . st auf .30000 .st zu erhöben, gleichzeitig
kann sic aber auch die Mitglieder statt wie bisher mit 3 .st fortan
mit s .st pro Tag entschädige » Die Landesbrandkassc will
ihren jährlichen Znscbnß von 1000 .st ans 2000 .st erhöben. —
Dem Ban eines Bede bau sc« nnd Anlegung eines Bade¬
strandes siebt der Ortsausschuß svmpathisch gegenüber. Dem
betreffenden Gesuch de» Vsirgcrveretns lag eln Plan de« Ban-
untcrnebmers A . Hinrich « an . Da jedoch die HcrsteLungSarbcl-
ten t« diesem Sommer nicht mehr erledigt werden können , wur¬
den die Mitglieder Sander , Mever und Hohn gewählt, die er¬
forderlichen Prüfungen vorzunehmr» . Der Gemeindevorsteher
empfahl warm , die Anlegung eine» Braiiscdcidcs in der Gas¬
anstalt auch ins Auge zu fassen . Das Gehalt des Ottspslizct-
dienrr » wurde festgesetzt . — Dem Zkrnogravhenverein Gä-
bclsbcrgcr wurde ein Ehrenpreis im Werte von 15 .st
bewilligt sür das hier demnächst stattfindcndc Bezirkc -fcst.

* Barrl . S . Aug. Wie verlautet , lausen die Anmeldungen
zur dilsjährigen Tierschau in de » letzten Tagen recht slott
ein, trotzdem einige Züchter der sriesischc» Wcbdc sich bisher
etwas ablehnend verhalten, weil Urnen eine Bestimmung der
Satzungen nicht zusagl . Zn der gestrigen Sltznng der Ticr-
schaukommisstou , die von zahlreiche » Züchter« au» beiden Hcrd-

buchbezirke » besnckt war . wurde« di« »ur Mißstimmung gcelg-
nelcn Punkle ausführlich »md fachlich besprochen und eine bei
verseil« befriedigend« Einigung crzicU , indem eine entsprechende
Acichernng der Satzung veschtosscn wurde. Weimglei» rin«
Tierschau im Amlsdezirk Varel mit gewisse » Schwierigkeiten
zu rechnen bat , da eben die Grenze brr beiden bedeutendste»
Hcrdbuchbeziikc de» Amtsbezirk durchschncidct , so machte doch
die gestrige Verhandlung den Einbruch, daß di » Züchter delder
Zuchtbezirkc ganz einmütig »ur das eine nnd wobt zweifellos
da » richtige Ziel verzvlgrn, daß man , nachdem die Grenze der
Znchtbezirk» nun einmal seftgelegt ist, bestrebt sein muß, mög¬
lichst „nr Hcrdbnchiiere zu züchten , und dann ist e» dann ein
reichte» , dle Vareler Tiersekan zn einer bedeutenden Schau
sür beide Slbtäge zn gestalten zum Wobt« der Landwirtschaft
im Vareler Amt» . Selbstverständlich müßte« alle Züchter sir,
nach dieser Richtung vctaltgen, denn nur durch Einigkeit laßt
sich etwa« Festes schassen . Nachdem diese Sitzung ein so schö¬
nes harmonische« Gepräge gc ^ tgt hat , steht zu erwarten , daß

! die sriesischc Wcbdc , kie » och nicht arm ist an konkurrenzfähigen
! Tieren , sich kräftig beteiligt.

Ii tstmendorf, 5. Ang. Die bierscldft belcgenc Besitzung
! de« weil . Notes« Gerd Dietrich Tragcmanu ging im lcvcn
^ Vrrlansslermtt » sür 17600.st in den Besitz de« Hausmanns

Zoll . Stamer Blerbans über. Der AMritt erfolgt am l . Mai
k. Z Die Größe der Sicke beträgt 7 '

, Hektar . Vermittelt
wurde der Verlaus durch Auktionator FelddusZwiscdeiiabn . —
ZchmiedemcifterH . Hed « mann, Linswege. »er kürzlich Hede-
ma-ins Wirtschaft am Elmendorscr Hol , sür 20 500 ^ käuflich
erwarb , läßt dieselbe dnrch Auktionator Wettermann -Wester¬
stede wieder verkaufe » .

Das Opfer einer übertriebenen Bvuderlirde . Wei¬
mar, 3 . Aug . Als Opfer einer übenriodeucit Liebe zu sei
»cm Bruder mußte der Kasscnvote des Zcnaer Gas und
Wasserwerkes Richard Veit vor der kiesigen Strafkammer
unier der Anklage der Auitsunteislklagung erscheinen. Steven
ihm nahm sein Bruder August unier der Anklage der ge
wcrbsniäßigcii Hehlerei ans der Anklagebank Platz . August
Veit betreibt ein Geschäft als Zimmermeistcr und soll von
seinem Bruder zur Hebung des Geschäfte ea . 30 0l »0 .st er
lmt»< n dabei», die dieser sich anl unrechtmäßige Weise durch
Unterschlagung verschaffte. Schon der Vater des Richard
Veit , der die gleiche Stelle als Kasscnbolc i »«<gehabt baue,
ließ sich Nntcrichlagnitgen zusckuloru kommen, die aber uw
ausgcdeckt bliebe» . Rickiard Veit übernahm also neben dem
Amie des Bakers von diesem auch noch rin erhebliches Kas
senmanko. Außerdem vatte er seinem Vater versprechen
müssen, seinem Bnidcr August hilfreich zur Seite zu sieden.
Fortgesetzt dar dah r Richard Beit die einkassiertcn Gcldvc-
»rägc seinem Bnidcr , und zwar nur di sein , zugrwendei , und
zwar öfter« soll bis Gltt Mark pro Woche . Da « ging solange,
bi » bas Geschäft de ? Bruders satUcric. Erleichtert wurde
ihm das Unterschlagen durch da « Fehlen jeglicher Kontrolle.
Bei seiner Vernehmung war Richard Veit in vollem Um
sänge geständig und belastete seinen Bruder so wenig wie nur
möglich. Dieser gab zwar zu , Gelder von seinem Bruder
erhalten zu kabcn , bestritt aber die Höbe der Lumme . Mit
Rüclstcht auf die Unbescholtenheit des AnocNagicn Richard
Veit erkannte der Gcricblsdos gegen diesen aus nur 1 >^
Fahre Gefängnis . Dagegen sak er die Verschlungen des
Angeklagten August Veit für weit erheblicher au und ver¬
urteilte kiesen zu 1 > - Zähren Ziichtkcnis.

Eitle Prüoclszen : zwischen Lehen- und Pfarrer . Zwei»
l> 1 ü <kcn, .3 . A» g . Die diesige Strafkammer batte sich in
erneuter Verhandlung mit einer Prsigclszcne , 11 befassen , die
sich in einer Februarnacsit zwischen einem Lehrer nnd einem
Pfarrvikar abspielte . Der Lehrer Baumgärtner lebte seit
geraumer Zeit mit dem Pfarrvikar Lrvn in Zägcrsburg in
Feindschaft. ES kam auch verschiedentlich zn kleinen Reibe
reie» , wobei von beiden Leiten nicht gerade höfliche Worte
sielen. DaS mißliebige Verhältnis zwischen den beiden
Amtspersonen war den Gcmcindcmitgliedern natürlich be¬
kannt. An einem Februarabend befanden sich der Lehrer und
der Pfarrer zusammen in einer Wirtschaft. Dabei hörte der
Vikar , wie der in der Nähe sitzende Lehrer eine Bemerkung
von gebildeten und ungcbilvclcn Bengel » machte. Der Geist¬
liche bezog diese Bemerkung aus sich und verwahrte sich
ziemlich kräftig dagegen . Nach einiger Zeit verließ er mit
seinem Vater , einem Förster , das Lokal und beide wollten
sich nach Hanse begeben . Unterwegs wurden die Beiden von
dem Lehrer eingcbolt und nun kam cs zwischen Vikar und
Lehrer zu einer Prügelei , wobei der Lehrer zehn Hiebe über

den Kopf und der Vikar eine leichte Skirnverletzung erhielt
Ein Hieb hatte den Lehrer so schwer gclrosse» , daß eine Eiw
buchltittg des Schädeldäches statisand . "Beide Parteien ha,,
ten sich wegen vors» tziict>er schwerer Körperverletzung vor
dem Schöffengericht zu verantworten , das de » Geistlichenz»
30 . st , den Lelrrer zu 15 . st Geldstrafe verurleifte . Dir B«.
rusuiigsiilsigtt , bestätigte d»c Straje sür den Geistlichen, sprach
den Lehrer aber kostenlos frei . Es wurde als erwiese» an¬
gesehen, daß der Vikar auf den am Boden liegenden wehr¬
lose» Lehrer noch mehrfach mit scinen Lioel eingefttzlagcn
hatte.

Ein GekeimnisüsUer Delphin . Als die Kolonisierung v„
Neu Seeland ihren Aufschwung »ahm, so gegen l«7 >. bcmcrkien
dl « Dampfer, die von Wellington nach Europa fuhren, ein«,
riesenhaften Zis » , »er sie bei der Durchquerung der Eook Straße
die dir beiden Hauprtnseln de« Eooe ArwipelS voretnander
trennt , in ausfälliger Weise begleitete. Sobald dle Sänfte auf
der Höbe de» Pclorus Sundes erschienen , dessen zerrissene User
einen malerischen Zjord darstellc» , ward der romantische Ein.
druck noch dadurch erbebt, daß die Riesrnsische wie lleine Tor-
pcdos, aus den Bug des Schisse » zuschosscn , ihn mir Lustsprüm
ge » umspielten, sich freudig a » air Planken des Schisse « dräng¬
ten und munter hi», und hcrschwammen. Erst zwischen der Znsel
Dumont d Urville und der Südinsel versa,wanden die anmuts.
gen Tiere, indem sie mit einer letzten Pirouette den Reisende«
gleichsam ibr Lkbcwodl zuricscn. Diese heiteren Mcerkstanzrr,
die so freundliche und liebenswürdige Gesellen Wären, wurde,
von den Matrose» . Pclorus Zack" gelaust, und auch als di«
wisscuschaftliche Forschung sich mit den merkwürdige» Tiere,
eingehender beschäftigte , bedielten sic diesen Namen. Die Ei,,
geborenen erzählten, daß dieser große weiße Zisch , den ibre
Väier Kaikai a Ware nannten , bcrcft« die Sriegskanocs der
Maori « auf ihren Kricgszügcn begleitet, und den mit drob«,,
den Marken verzierten Bug in derselben Weise umspielt däichz
Wir V . Zordin in der Nature berichtet, gab der gcdcimnisdgü
Delphin der Zoologie ein schweres Rätsel auf. Man ordnek
ihn schließlich in die Gattung <! ru,» i >u» c-rit-on, ein, in die Tel-
pkin Zomilic, die im Allantiscvcn Ozean vcrdältnlsnüißlg häu¬
fig verkommt. Aber diese Dclpdinart ist außcrordcnilich gcsft-
lig . während Zach als Einsiedler lebt und stets sür sich allein,
niemals in Scharen, auftritt . Zeine Länge beträgt mehr alt
5 Meter , während die anderen Delphine nie s » groß werde.
Außerdem ist der (Krampus trri «o,i!> sonst nirgends im ZndisLt,
Ozean gefunden worden. Und das Eigenartigste nnd Einzi «-
ariigc des Pclorus Zack ist seine Zärbung . Während der Gram-
pilS schokoladenbraun ist, strahlt er in einem leichtdläuliche»
Weiß, das ins Purpurne und (Selbe spielt und von unregel¬
mäßigen, braungcrändcrtcn Ztrriscn durchzogen ist ; seine Glos¬
sen sind schwärzlich . Biele Hvpothcseu haben das Gcdcinunt
seiner Existenz und seines graziös flinken Benehmen« erkläre«
wollen. Zack soll ein Albino sei » , ein ewiger Zndc der Wasser-
Welt , der in diese ferne Bucht verschlagen, von dem Hauptstam«
der Gefährten getrennt , sich aus seine Weise vergnügt , seine tol¬
len Luslsprünge aussr' hrt und sich an den Zchisscn reibt, um sich
von lästigen Parasiten zu befreien. Wie dem auch sei : dcr
große lichte Delphin , der stets so fröhlich und höflich mit de«
schnellsten Schissen gleichen Schritt hält und mit seinen Spiele«
den Passagieren ein märchenhaftes Schauspiel bereitet, ist dcr
Liebling von Neu Seeland geworden, dessen Erhaltung geradezu
als nationale Angelegenheit gilt . Böse Menschen haben näm¬
lich auf den guten Zach geschossen , so daß er einige Wochen plitz-
lieb verschwunden war und große Trauer herrschte . Daraus er¬
ließ der Gouverneur von Neu Seeland am 26 . September 19IK
ein (Üesetz, das mit einer Strafe von 2000 . kk jeden belegte , der
übcrsühn wäre, aus den großen Delphin geschossen zu haben.
Bon nun an kann er in Ruhe seine Sprünge machen und seine
lichte Haut zur allgemeinen Freude im Sonncnglanz spiele«
lassen.

Geschäftliche Mitteilungen.

EL*

_ Snt ertz «ktr»e>

zu v«rh « «E» n

für 25 Mark.
Zi »- « lhoiftr« jzc ll ».

Snt. Mklleii! i»zeii
ssämll . gew . Pronle)

». sert. Kitter
empfehlen sauberst bearbeitet zn
jette » billigen Prc . ien

Lebr. Hexer,
bolzhandlung.

Fernst»» . 7s. Alcxnnherite . »Ls.

. Mein Kind halte eine

klectue.
di« all. Mitt . trotzte , wohl am
verlchwand, aber immer wie!
austrat . Zuletzt versuchte ß
Zucker » „ raluderma - und bi
erstauni, wie schnell » . gründli
d . Nebel dadnrch bcscit . wurd
E . ZcsenS Dose 5« Z « .
(stärkste Form , dcl h . Zug,«
Hand Wenipc Nchs^ « Zasg,E . Sattler Rchf . (Th . Storani»
Ndt« -Dr» >rkiL.

Vil
'
s l! iö 8onnv

— Xrsk»
«v »Utll »,eZkin,»ng

lalem
„ ku -biZei -tol"

VON
Wirkung l»« t

«uk
Lin klei-vsstsISskungsmiNöl
sllgtzmstlnvi - u . 8exiie >Igi- kei -vvnsoktzpSok«

V» a vielen irrten »eld,l erprodt. ^ ilnrencl degu1,cdtetuns v»s«
emploklen.

SekMitesdiroslc 50 Ivo SSO
s. ». 1 ».

Kforrkörenpnui» uaS krinko üen OenerLlverlried
llillv , keklin II , Vssssuei -rllAb « 10

gen»« Xkm-?, , Uut»>«eNot - — rmsctc
Depot u. Vervancli Borlln:

lkacklauers I .Uvron - äpotbeko , i-' i-iecii ichstr. 16, unck
Lchveiror -^ polkolco, cki-jchstr. 173.

snüsscu isio uns runidt isir : snaieos r- n >x

»Istlilillstustli euex/üi
I o . a . ,sos I
1Seoü« V»«kmu«r» Niv 0r« ok«»»otht«» VVl-f. s

uncl pzi 'LNI'.

llelöillliiüik-
vrttc!uStreMl.k

mit »»tdawinctanckon
p»t«»t - Klattatroügesaaen mul vatsat-

8eII>»t«i» li>«r Sauart tzkül-ß.
»iLOLL'res . vol . l. xo ^ hlLdis 'res svschLivi. s ^ orco ^ dtC ocuchscstL xkrseich.

viin »tlgstep >in «I Vk3»»ervert »r »u<tzH.
rucolgdiireanIn klannave » . N,hndol,I»»,8e r— s.

_v ld rnbur, , Vosrustr. ir.
KInderio. zu verk . f. g . erhl

Osterubg. , Hcrrcniveg 37.
To >. t guter Hund billig abzg.

kM «ei ». Hgr, - VlasenleiSeide
- ttWlsilttk.

lkschsill u»
§ ttttr « »kh.

kebandelto ne
VeruiSstorung
noch langjLhr.
krjahrung

remor»

wenden sich sofort an Apotheker
Kactzbach , Schniebinchen356 bei
Sommerfeld ( Bez . Frankfurt a
Oder». Ausführlich« Auskunft
kostenlos in verschlossenem Kn-
vert ohne Ausdruck , portofrei,
: : ohne jede Verpflichtung, ; :

Großen Posten

gcbe billig ab.

v . n . Hornung,
Oldenburg i, Gr, Kurwickpr. 10.

Trinken Sie:
>Wr

"Wh

^ ptelvoio,
die Perle deutscher « pfcltveia «,
v Traubenweinc nicht zu unter¬
scheiden . — Probekolli 1-30.
>. >r . Arkcnau, Gutsbesitzer»

Brokstreek in Oldenburg.
Größte landwlrtsch. Kelteret
Deutschlands. Eig . Obstbaum-
pslan, auf 120 st » groß Areal.

Suche jungen Zgzdhnnd an n-
lau e » . Off . mit ir . ». N-
an Btjcholiä siimi .-Szz' ., Ofteend-

j
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Li« Register über die für d«t
^ . «nungslahr , 9,2 13 ,n er-
tedeubrii Gemeindegrunbsteuern.
«anal, und Straßenrrintgung »-
« dührei » der politischen Staot-
lemkind « Oldenburg, sowie der
» inbengrundstenern der cvange-
lisch luidertsch Kirchengemeind«
Dlbeubui «. haben vorschrift»-
^ ausgelegen. - oweii Sin.
mnidungrn gegen di « Register
nicht erhoben sind , werden sie
hiermit fü r vollstreckbar erNLrt.

^ie Lteuerrokle
l„«i voin b>« « U' scbl. 20. Aug.
l>e» Set -Eligken cur ünincht offen,

« leiste ». . 4 . Siugust >0,2.
K,» « ewotokooorstoher.

L »pken._ —

ZNIINM »klKllSs
i» Mansholt.

Wiefelstede . Tie Vormünder
de , Köters Chr . Jacob « in
-Nanöh -tt dcabficknige « die
ihrem Mündel gehörende, zu
Mansholt direkt «. der Chaussee
wunberschon bclegcne

Köterei
mil Antritt znm 1 . November
d ober 1. Mai 1S1Z zu vcr-
lausen. . . .

Tie Soleier besteh » in sehr
, ule » l»« p ' e»te« Wohn - und
L>irtsch« st»«ebä»den. a . Wohn
tan«, »ener Bergschcune mit
Lchmciucstall re und

« ,4 Sft «3 d»
— 77 '/, Schefsels « at

ganz vorzüglichen , ertragreichen,
in guter ttnltnr befindlichen
Karlen , Arier - und Grknlände-
reien, sämtlich in einem Lom-
sler bei den Gebäudcn belegen.

Dritter und letzter Bcrkauss-
tcrnu» ist aagcsetzt ans

Freit,,, - kl 8. Ao,sß,
nachmiUng » präzise 6 Uhr,

in Fr . Bremer» Gasthanse in
Nenentrnge.

Bei irgend aimrhmb«re« Ge¬
bote soll dann der Zuschlag er¬
folgen. Ter Aussatz erfolgt
sowohl i « Ganzen wie auch
stückweise.

Sausliebhaber ladet ein
Briitje, amil, Aukt.

Landstelle
zs urkufei.

Aunoinkek. Der Landwirt Th.
Olimann , in Bnrwinkel will
seine daselbst belegrne

Landstelle
«ros 7 Hektar »1 Ar 6 , Qua¬
dratmeter «ca ,6 Zück », mit An¬
tritt zum 1. Mai , 913 öffentlich
meistbietend «erlaufe» lassem.

Tic Stelle kommt sowohl zu-
somnien als auch in falgcnder
Zusammensetzung nämlich:l Heulanb und Roggenmoor,
. « rost ca . 13 Zück,
st Gebäude nebst Warf , Gar¬

ten, Hösst und Straßenkanip,
« roß ins . 3 Juck,

snm Aussatz.
Tie Bearbeitung der Stelle ist

rhne viele Arbeitskräfte zu be¬
werkstelligen, daher zum Anlauf
sehr zu empfehlen.

Trittcr und letzter BerkaulS-
t»min ist angcsetzt ans

Rfsttlij,
i» I?. A»B st z.,« chmiUagh präzise Uhr,

Tiimnermannd Gußhaus« in
BurwmleL.
,

Ter Zuschlag soll daun mög¬
lichst erteilt werden.

Sausliebhaber werde« hiermit
lremidlichft etngcladen.

« uft.

Zwei
kiilMilitiihäilser,

wovon 1 « in Geschäftshaus in
nächster Rah« der Stab !, stehenunke meiner Nachwersung zum

il - Heimsaih. Auktionator,
^«rgstrâ , 7o. Fernlvr . 336.
, l ' u lausen gebucht ein ältere«,fron,me «, zugiestes

Aäküiistii 1L,,tt>.
Osierlen n„t «Uier und Preis¬

angabe erbeten an
A. Bipstru , » «chtzor.

Tischlerei-
Verkauf.
Oldenburg. D«r Tischlermei¬

ster Foh . Frerich» zu Qldenburg
läßt

seine am - aarenufer , Ecke
Auminelweg, sehr gnnstig bc-
legen»

Besitzung,
bestehend an« Wahnhau «,
groher Werkßntt und itzartrn,
mit den vorhandenen komplet¬
ten Maschimen,

öffentlich meistbietend verkau-
sen.

Berkaufstenntn steht an auf

Zsmrstli-,
ft» 8. A »M st Z.,

nachmittag« ii Uhr,
in der . Ruvclsburg -

, Lsener-
straße.

Tas Wohnhauö befindet sich
»n gutem baulichen Zustande,
die Werkstatt ist der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, und
sind die vorhandenen Maschinen
säst neu und bester Konstruktion.

Die Tischlerei ist in vollem
Betriebe, so daß einem streb¬
samen Tischler hier (-«« lcgciiheit
oebotcn ist, sich eine sichere Exi¬
stenz zn gründen.

Kauslirbhaber /laben ein

amft. mutt .,
Eversten Oldenburg,

Haupistr, 3. — Feruspr . 111D

in AWnsttjtlli.
Wiefelstede. Di« Bormünder

de « Köter» Ehr . Jacob « in
Mansholt beabsichtigen die
frühere

kunke'sche
Besitzung

in Aschhauserfeld«, z Zt . von
Hirnen bewohnt, bestehend in
gutem komplett. WohnHause und

« 341 « da
Garten -, Acker- und Grünlä»
derrirn gntrr Bonität und in
guter Kultur befindlich, mit
Antritt zm» l . Rooember er.
oder 1 Mai 19,3 zu oerkaufen

Tie Besitzung patzt vorzüglich
für eine« Handwerker.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin ist angesctzt auf nächste«

Freit,,, ke , 8. Anzvß,
nachm , prtz . 4 Uhr,

in Kreprnschmidts Gasthaus« in
tkaihanse«

Bei irgend auurhmbare « Ge
botc erfolgt dann der Zuschlag.

Kausliebhaücr ladet ein
Brots« , amtl . Au».

krsmsr silsckrlcktsn
gegi -ünciet 1743

populärste, Lokeilblott --- Liberai In kortschrittllchemSinns
- Organ kür amtliche Bekanntmachungen

.luöekorcjentlicft vielseitigop , stäki ^ Ig stei >zekicsei' lnsepstenverkesii'

^ .nreiZen aller
ai, Sexhakta -^mpkehiungen. Verkäufe. Leteiiigungen. Vertretungen.Persnnal-Sesuche uncl -» ngedote, kiapItailenvermiNIung , penalonatr-
linreigen, famiiien- liochrichten etc. etc .,

linden bei einem kenteo >Vüonn2 ntens 1euieI
von weit üder 42900

In allen Schichten -ler klevSIKerung Bremens uncl «ler Umaeoenä
äenkdor

Lünst ! Z8te Verlrreitung.

looertloospee!» 3, pkg . Sir eln»p » M« e golenüreNe - bei UUeServolunoeo
Nvoooemeolsp̂kl, vlenteliStirUct , Mk. ?.«! <>>«! p^,» o,w » rn Mb. 3.« ele »-til.
gootgedübr! - -

krobönurnmer rmd XoslsnIrerecftnunZ ^rntlr imä srnnleo.

Hab« 5 neue

Aahrräder
billigst gegen Barzahlung abzu
geben. 3 Twnenräoer a Si .U,
3 Herrenräder ä «ft 1 Zahr
Garaalie.

Herrn . Kleditz,
Eversten. Hauotstraste 20.

l » 0ru »- IlluI, - Suttsi>
sranko vr. plaä nahme : «> Pfd .-
Kiste 5 .60 , lft Pfd .-Kiste « ü . - .

M. I . Schivarz, Bnc.zaez
viaLderberg jSchlesieift.

Mmst - RWe.
Lkann «och LOStötk

Bieh i« gute Weide
Nehme«.

H. ks. H. Jaichen.

Fr«A- vild!
Grus - Mauf.

Rrnrnbrob . Landwirt H. Folt«
da >. lagt wegen des ün be¬
trogenen Brandunglücks

Donnerstag,
den 8 . August,

nachm- b Uhr,
c< . 3VS.-S. Zsscrl -. r.
.. 15 ,. Rossen ! Alm,

1V M KttsrSs
zum Mähen sin Abteilungen)

öffenil. meistb. verkaufen.
« rosteumeer. ». » » . Haabe.
Da für dar von Tllrt »» 'iqe

«MMM
— inkl . Jnveatar — zu Brake
in» öfsenilichen BerkausSau' iatz«
nur 50 250 »X geboten sind,
köimen 9l »chgebotr»roch bis zum
8. d. Ml « , erfolgen.

H Kischb « cki amtl . « nstt.
Alteustuntors . Kann noch

W in krilMli
nehmen._ A. B Grab «.

Zu vcrk . ein fast »euer weißer
Emailleherd. Rachzusragen in
steh Expedition diese« Mstträ.

Hsr,e bri MWede.
Kan » noch

L? ith in ltzrasimg
»ahme«. Ger » Höpde».
Oie kosen djiüieii.

« . Spaekutzi.
kore ste« , Hauptstraße 75.

Schwei. Meine vom . Erb-
fürst- belegte
Priiglieiistilte,Nlli

'
ck tt ',

sowie ein

bestes Ltilestn
vom . Lrbsürst" aus . Nasela 11^
wünsche zu verkau eu.

« . Harber «.
Zu laufen gesucht getragene

Herren -, A« »en- «yd
Kindkr -Garderobe.

sowie 8k Schuhreuß.
Job . Dritte. MLblcnstraße 9.

MkS KlM »- «. Tim«-

lodrmirLril
Me Verls

küe «len btauskialv
Zvsnimr unü ergtzblg

lm Verbrauch.
Mnü ÜiL wü5Ü« .
b^ n acht» genau aus ckls plema:
1. k. Velrmig - NIoiMH.

>Vertzeuk« teilar> «lurch oblgss ^ ärcherinnen-plakat NennMch.

Urtrvter : W alt « , Honzo«

Ldr . Wen, iw . « .
Tdvphonnnmmer 43.

ttolrftsnljiunZ , empüskit öobslElc,
launell - u Kiese, »- Lietter , kastlell . ftslke» , üokel-
ckjeieii , 8p» lpeu, Katteo , lisekIepkiHrer, kitebpill«

nu <l üeäpine.
lürkll aus eiAeoerkabrilc. Wtluckdelileickllllx.

SäwtUeste Lao - u . lisosilerdölrer
: ——— in Lrösster Xuscc ulil.

Ln äelLi ! : ab k.ager am neuen
bllsklstker Ticlsbaken. L« yros.

888U MMMU
Wir empfehlen unser Werst angelegentlich, » rur ll-ieterring:

vor » 3ll»8eliknsnar1 >eitei , aller r » v 2lli>a1til »raag;
vaw chwaben ^ Ovaieeaardatt «» » ack rav Ilemotollaazp
vaa Baaavix ^itei » » a » 8a « »ki »«;a a . tzjetiiaiviieeloatt.

LtssirlrNlls 1»

zu kansen g« ucht.
Offerten umer L. 593 an di«

Srreditio » d . Bl
Zu verkaufen:

krösteres 8es«!,lWt»s
in verkchrLrcichem Flecken Ol¬
denburg« (Eisenbahnkrenzungö-
pttnkt,. besonders paffend sür

Wnimkil -HlMnilg.
Off. L . 456 besöro. d . Erp , d . B

Lehmden bei - ahn . Zu vcr
kaufen ein guter, dccksäb. reinf.

Nindstier.
H. Spill«.

Wirischast . -ot gehend.
mit Landwirtschaft verbnaben,
NLb « Oldenburg», zu pachien
evtl, kaufen gcluchi . Offert- uin.
« . N« an d. Exped- d. Bl. erb.

Zu »erlaufe«

Bauplatze
au d. Ratsherr Schulzestr.

ik . L -advsr » ,

Lienen b
"

Ei »si« th Z« verk.
^ schwere

'

jchtrMde AP.
Hrinr . Büfing.

Zohanmrbeeren rki. 15 n.
WM- werden gekauft XLlsor -stBSSSv 13 . "W>

Annahme : Vormittags von G bis 1L.
„ Nachmittags „ 3 ^ Ex.

^

väliW^

Flaimilittlstkshleil , Brikets,
Hßttcil - Brelhksks

LAU» VSNI ^ SHISLLYLILSO»
i« bester Ware zu Sommerpreife « .

SlLllI ' SH
Goftstr. 4. — Aernsprechee 381._

^ ot » . DvVdlLS » ,
Lederhaudlung , Mottenstratze Nr.

Li » gvo » «i» ckmtull.
Ausschnitt in allen Ledersorten

Vorurteil
ist e«, wenn nia» glaubt,
etwa« Ibnie« müsiemög¬
lichst wen her sein. —

Wer einmal
VIüülchiiM kuViWlvrr

. IsriiS 'Ms

probiert l ai, wird ircuec Lunde
de« hriimalitchen Fabrikat«.

Lllleiniger Fabrikant:
LerdarüLremsr

Oldeabukg i. Gr.

^ k -l»
8 i

WS"

T- lppiavtis

WwM-8k !!ßIe
OsIrntoLiL« >

Haus,
Bauplatz »der Grundstück

z > kanscn gesucht , wo sich gün¬
stige Gelegenheit bietet für einen
2cklihmacher. Offenen erbeten
unter S 47k an die Erp , d . Bk.

Ärlillßflidtri«
zksil!«»re i . ('» t-
rrullsntti siirlie
ftlküsltü behandelt
ohne Berufsstor. ,
langj . Erfahrung.
kr . öervLllt

vkde«b«es.
Dounerjchwerrstr.

Re. 40.

Feuer- und diebessicher«

Geldschmke.
<t - tkl- Fabrik, uni. Garantie.

! Mehrfach prSmiirrt.
^ Großes Lager. BilligePreiie.

^ s. kik. öU88v,
Oldenburg i. » e.

IG «ibschranksabr. Zernspr.SLl

^ .7kL » « L . f
" " " " "

,Schw « inrmab » .
Ziege «Schweizers. I S ' ück nur 25 H.

^ . sitoppenburarrttr . 2E I . H . Hivegrad, Achicrntzraß«.

Billig zu verkaufcngut erhaltene
» W - Möbol:

S Kleiderschränkc,
4 Bettstellen,

S gr . u. kl. Tische,
3 Sofa «,

5 Vertikow«,
6 Spiegel,

6 Küchenschränke.
3 Nachttische,

2 Sasfeeitsche,
2 Spicgelschränte,

, 3 Stühle nsw.
und eine eins. Zimiacreinnchtg,

Wasfenplatz 8.

Maichiikli technische
Btilnrfurtikcl,

als Gunnni - u . Atbeslsabrikaie,
Kernlcdcr-, Kamelhaar- und
Balala -Lrcibricmcn , Mannloch-
nnb Stopsbüchsenpackung. Was¬
serstandsgläser, Armaturen für
Dampf, Wasser , Gas . Großes
Lager, billige Preise!

v . L korvunL,
Oldenburg i . Gr ., Kurwickftr . lff.
Herren mit trockenem , sprödem
oder dünnem Haar sei zwecks
Anregung eines

volle», kräftige«

Haar-
umchs

cs, bezw. der Haarwurzeln , fok«
gendes bewährte » . billige Re¬
zept empfohlen: Wöchentlich 2-
maligeS Waschen de « Haare«
mit Zocker « kombiniert. Krän-
ter -Ohainpoo« «Pak . 20 da¬
neben möglichst tägliche« kräf¬
tiges Einreibcn des Haarbodcn»
mit Zucker « Original - Kräuter-
Haarwaffcr iFl . 1,2öi , außer¬
dem regelmäßige« Massieren d.
ttovfbaut mit Zucker "» Spezial-
tirüoter Haarnihrsett kDose 60
Ps n Grohaniae Wirkung, von
Tausenden bestätigt. Echt in der
« renz Drogerie v F . D. Kol-
weh. bri DH. Storandt , L . Fasch
u, H. Fischer, Troocricn.

«



Verkauf
de»

Kots Lslko
tki Ahlhor «.

Geetelv Gutsbesitzer TI«.
Koosten zu Hau» Osterhausen
beabslwilgt . da » von ihn» kürz
lich erworbene schont

Kat Leide
tiatie dem Bahnbose Adlborn
«n der Chanssee » ach Clovpcn
dürft belegen , groß 1^ .Erklär,
mir Antritt zu April k. K zu
verkaufen.

Da» Gut ist säst ganz kuiii
Vi- kt, enthält vorzügliche Acker
landereicn und sclir krlcaftrcichc
Wiesen und Weide» . auch ist
rin Tril ftnrrr Holzvestan» . Die
Gebäude sind in durcvau« guitnr
Zustande. vorbanden ist auch
eint Wasiermudle und ein viel
rrizitätSwcrk, da » Beleuchtung
lind clcttrische Energie liefet! ,

Drr Verlaus kann im Ganzen
rrsolftk » und in verschiedenen
kleinen Abteilungen, nach
Wunsch drr Käuser.

s -vcnt . ist nur eine geringe
Unzadlung nöttg

Oessentlicher Pcrkaus» termin
tft anftkseyt aus

>» > :!. « -M IM.
nachmittag« 2 Uhr,

im Posthaufe zu Ahlhar».

ü . VON beiden,
amtl. Auttionator.
iL . Lihejfelsgllt

Krünl
'and,

m der Umgegend von Hldeobnrg
oelegen „eben »nier ,»einer
Nachwen'ung vreislveri zum
Perkau.

S. Heimsath, Aull.
Vcrgstr. 17 s. Fcrnwrech. K38.

Auktion
i« Delfshausen.

Rastede . Fr . Düser in Dels»
Haufen läßt am

Snislieili», iie« 1?. Allz .,
nachmittag» 4 Uhr,

wegen Verkauf » seiner Stelle:
1 Dreschmaschine mit Göpel
<fast neu», l Staudmühle , nach
neu , I Ackerwalze , 1 Egge, 1
Pflug mit Waget, 1 Zinl
Kauchetonnc, I Kachtapf , 7.

',
Liter fassend , 1 eisernen Topf,
Himer. 1 Mchltiftc, l Wand
uhr, 1 Schrank, 1 Lothe , l
Haumesser und viele sonstige
Sachen

Auf Zahlungsfrist verknusen,
Tcgen, amtl . An" ,

Qm ru xroooo Xvköu-
kunxen von Keotan ru
vcrineiäen , vcran ^ laltco

vir an feilem
Llltt ^vook

einen xros ^ev

kesletsg
UN >I verkaufen v >r an
klemaeikensämtliche sich
im I . auke cler ZVoche an-
sammelnlien Koste

ladeUialt billig.

Mo » gsi », Llltt ^vooUr

krosser llesletsg.
krosg « Kost« » a «» t« «tllvr lhrlsn » ind ru f» d « I-
tiilfl dilligsn Krgisen »uf lirckvn »u»gs !egt . . .

Reise Viuunikn
! — i«ß « — I

Apfelsinen,
Kirsche » , !

^ Atjisel,Psilslche ^ ,
empf.

- . - . IlSM.

Haus Berkmf
Die an der Lindeisstraße 11

von WeUand Krau Ww. Mül-

Lrlrtgtrsrss 22 . —

'Verlegte mit dem lcungcn Tage mein« Wohnung nach
nteinem neu er . »ulen Ge -cha >tsyaule

Maaorsior VLausssvIVr . 10,
in ivclchcm ich ein komplette » ^ager »r

Manufaktur -, Weiß -, Kurz-
und Wollwaren

zu billigsten Dreisen auslege.
Indem ich prompte, reelle Bedienung zustchere , btli « ich,

mein Untcr»et)m« n güngst zu unterstützen.
Hl»e»burg <RaSorst, den 6. Llugust 1912.

Hochachtungsvoll

Besitzung, I Lft°u«-rii°a,«r I
bestehend au» Wohnhaus für
zwei Familien und außerden,
herrlich gelegenem großen
Obst - und Gemüsegarten,

ist sofort oder später an zab
lungssähigc Käufer zu verkau¬
fen , Die Besitzung würde sich
vorzüglich eignen für einen
Landmann al» Ruhesitz . Räder.
Liitdcnftraße 11 , nachm , t — 5,

Ovelgönne. Tie zum Rach
laste de « verstorbenen Schneider-
Meister » Ehr , Lücken» gehörige,
i,n hiesigen Orte an bester Lage
belegen«

Besitzung,
bestehend aus den Gebäuden
und kleinem Garten , ist mit
beliebigem Antritt unter der
Hand zu verkaufen,
Tie Besitzung eignet sich für

einen Privatmann sowie auch
für jedes Geschäft , namentlich
sur einen Buchbinder, der hier
eine giiic Eriftcnz finden würde,

Kall » ein Verkauf nicht zu¬
stande kommt , soll die Besitzung
verpachtet werde» ,

_ Ed . Tethard ., Aukt.

Ws - Maus.
vhh « » n . Brennereibesißer

I . Hilders daselbst läßt
Lslliltbrili>,17 .AllS. d . Z .,

nachm. 5 Uhr,

M Weiml bestes
Mähgras

m Slrepel a. d lisch »nd
Bohle« Moor llegieres vorher

zu besehen-
in Abteilungen öfsentl. meiftb.
verlauien.
» rohr « » « , . ll . ckR. Hooks.
Etzharn. Herm . Schwarttng

Ww. daselbst läßt ani
Lsi » llbk» i>, i>ellI8. Ailg.,

abend» 7 Uhr,
in D . Horst Ww. BirtShaiise
solaendc

Läudereie«
aus läugcrc Kahre verpachten:
l . da » Ackerland , sogen . Helm»

kamp , groß äO Ar 98 Quadrat¬
meter , gleich 8 2 cki. T .,

2 die Wischländcieik » bei Moor.
Hausen , den sogen . »Pollert * .
zum Mähen in birbcrigen Ab¬
teilungen, und

3 da « Ettgrün vom ganzen
Pollerl.
Pachtlicbbaber ladet ein
Radurft D . G . Tierls,
Radorst, Gebkenweg . Kn verk

m settes Llhiveiil.

Kkitc dis Freittli iS. lis S. Aizi-j:
v«r svlivLrrv Laurler.

Line Licbejiragödic aus rui >ischen Ho ' kreisen.
Llkre.

? ic 7rWer ßii- erste Äiiiiit !tt - . l!zl. Thtstkr .gotilbllsstll.
Hcrrotragend m Handlung und Photographie.

Lias orißilleUe Vvtte.
Humoreske, gc-piclr von Herrn Max Linder.

krlmilie l,urlig sus llem Vsrser.
I (rme tolle Komödie, zum Totlachen!
I — Werner : —

! ü»§ neue. reieliliLlljge krogrLmm.

Helropol - Idester.

LMelle-Maus.
Ter Rentner Hrrm. Bolte zu

Lvllwordcrwisch hat uns be¬
auftragt , seine daselbst in der
Rühe von Süllwarden bclegene

Landstelle
zum l . Mai l9l3 unter t»
Hand zu verlause» .

Tic Stelle besteht au» den
vor einigen Kahren ncuerbau-
ten , praktisch eingerichteten
Wohn- und Wirtschaftsgebäu¬
den , sowie 12,84,59 Hektar in
bester Kultur befindlichen Län¬
dereien, Dieselbe ist leicht zu
bewirtschaften, da die Lände¬
reien unmittelbar am Hause
in einem Komplere liegen,
Ein in der Rähc de » Pcr-

kLitfrobjckle » liegender, der Kir-
« cngcniciiidc Langwarden ge¬
höriger .Hamm Weideland zur
Größe von ca . 2^ 4 Hektar kann
dem Känscr mit in Pachtung
übertrage» werden.

Zwecks näherer Unterhand¬
lung sin» wir am

LMlldtlb.
dkl lll. AlB b. Z .,

nachm . 4 ' - llhr,
ini Lokale de» Gastwirt» kiler»
in Süllwarden anwesend und
laden Kausllcbhaber sreundlichst
ein.

Ltto Riescbirler, Langwarden,
L . K . Knck , Schweewarden,

Uvulv dl » rsllsy unter »näerew:

vor svdvLrrs Laorlvr.
Lin « lael )estr »xöäie »us russisesteu LoHereioen

in 3 mieten.
! Oospielt von ersten XvsrenksAener küstllenjcrLklen.
^ In äen Usuptrollen : sssrr jsss. Ks^Isntlsr , ssepp l

vinsson , Kpl . Ldb» Dkomssn , ss «ri- ksumspt unä s
ssorr ko »«« .

Lwv orixiuvlle V0U0.
Hurnoreslee von Herrn öl «r dinäer.

^ Vie8er8lellii »g ilisemrtogi 'spllisedei 'villler j
uvi! kpp»r»1e, sovie lieren VorNlki 'vng.

! klin stollstinteressuotes >Hl6, rvelestes reizt , vis ein!
k' ilm aussiestt un <I vis ds » lebende Lilderspiol

rustands Icowint.

I» letrtor Stmläv.
klrzreitendes I - estviisstild in 2 ^ stten.

v« 8»tr

Klöppel - k «5t «.

Ilill - u. 8pscktel-
8tosf - 8v5te.

Vslencienne8 - 8s8te

8ticlcei -ei - uns
8ticllekei8lo1f - fke5te.

llemösntuek - keste.

Schnittblume«
aus eigenen Massenkulrurc»,

davcr billigste Preise.

Vluinellhallk kjelier.
Langeslr. 8^ , Kcrnrus 889.

— Atistrogc aus Stauden
erbitte fttibzeitiq.

Bollsasti, »»

Llhiveijerkäse
* 1 alt . balläailer

leinst, bsiiiltt
sowie alle anderen

Käsesorten
MB in nur hochrrima

Ware empf.

tt . - 8oel ( vn
voll iint

83ll6k08VN
IN leder Gr s>« .

— 8ok ! ip56—
hübsch« Aiustcr.

llLmen8lrümpfv
in schwarz u . farbig.

liür'.-Zll'ümpfv
IN ,ede« Große.

llsmsn - unrl

lKinklei'Zeküi'rvnl
- - Kürlvl . -

MkrnSr . 34.

Zu Slause« gesucht
gerr . Herr »« -, Damen «. Kiader-
bleiduag , sowie Schutzzrug.

Frau A. Meyer,
Buingarlenslraße lS.

Attl«m >i l>iit
Habe Auftrag , eine

kleiiie Liissijsttlt
in der Umgegend Oldenburgs
in Große von 3 bi « 4 ks mit
Antritt zum l . Mai ISI3 zu
kauken.

0 . Heimsath, Auktionator,
Bergstr. 17 a , Fernsprecher 338.

Trielakermoor . Zu verk , ei»
Bullenkalb. Herrenwcg 35.

kaufen auf bald . Ad.
nähme.

H . <Lv
K aiserstr . 2.

Neschine». v »h Sr ^ eftsj
I . « teve »h » ,I Torsploz

_ und am Marft M.
indcrwagcn . Besätze m»

Gardiae » in all . Jerde,
z« billigsten Preis«,.

Ltta Hallerftcde
P osamentier , rkurwickstr. »1.

kacjsllknek ' vet ' tziii

„ Lilel^vjss"
— Borbeck» -
Am Lo» ntag , den 1. Seothr -.

:: Ball,
wozu kreundlichst einladen

H. Böbecker. Der Norsteo».

» »

Ipwegermoor.
Von Sonatag , de « II ., du

Mittwoch , den 11. August

Preiskegel«.
Aur Geidvreie,

1 . Preis 59 — Icg nn d-k
Kegeln ? an jedem Tage uw.LUH,

t^S ladet freundl. ein
Iah Vehr«»»

!« - « !!
Keden Dieuslag v. Freitag:

LovLsrt
der I , auterie -Mavrl«.

Anfang 8 Uhr.
Et laden sreundlichst ein

Ikoins » . Lkkikii-

rui - Li-innerung sn klis öenlcivüi - lligvn Isgs von
Vlonvillo - llllsns ls Iour - 6nLveIotte - 8t . privst

am Sonntag , den 18. August 1912,
in Ovelgönne.

Von 12 Uhr mittags an : Empfang der auswärtigen Kamerad
Nachm. '21» Uhr : Festmarjch, Kranzaiederlegung bei de Friede!

eiche und Fcldgottesdienft.
Nachm. 3 ;j llhr : Kon erl , Bcgrüßun,i und Festrede nn 8 av

des Hotels , Ko»ig von Griechenland" .

Zu verlausen ei» neuer
Kkderackerwogen "Ms,

mit Palc » Iach>cn , ein l>. zwei
späilnig zu gebrauchen.

U. WShMssN, « iMM . ? .

Rachfuge«
Kn der am Mittwoch, den 7.

d . M ., im grasten Saale des
Doodtschrn EtabliftementS statt-
findendrn Auktion kommen fer¬
ner mit zum Berkaiife:

2 neue Herrrnsahrräder , 1 ge
brauchtcS da ., 2 Tamcnsahr-
räder, 2 neue Rähmaschinen,
1 gebrauchte do,

DH. LltniannS , Ankt.

Meinen zu Radorst an der
Chaussee belcgencn

KW Merlin-,
ILs2 Sch.-Z . groß, deabfichtigc
ich tu . Ganze» oder geteilt zu
verkaufen. Wegen der breften
Krönt ist er sehr gut z » Bau
Plätzen geeignet,

W. Willens , Scheideweg71

Zu verk . eine jg . milchgcbendc
Ziege , Daselbst eine gul erhalt.
Lchuhmachcrnäbmaschinc<Siir

»Vl. ' Hchkidewe » 8t.

2 -Fam . Ha «s
Nt , Gart ., Lllcrandcrjtr. 11 . Pkw.
z » Verl . Räkcre» das ., unten
R , v . Eschstriith , Roiiiaiic, Serie

V , 9 Bdc Stall : ',5 nur 25 . ä.
Cnn» Bültmann.

' » L « ll 'ger»acM ;g^ « .

. . ^ vsIVLLIv
"

WS
im , B«stt» ria -Hotel" und im Hoiel ,,Böuig von vriocheuioäi'

Sämtliche Kriegslellne>mer , Kriegei» und Maelneverems
Mitglieder und andere Personen von nah und fern und herzlich»
eingelad-n . Der F„« mljch»ß

kelinen ru HoräenIiLill,
Rennplatz am Mittelweg,

am Sonntag , II . August 1912 , nachmittags 3 Uhr.

8 I ^ SILILSIA.
— Tolalijäto » auf öe« Saüelplah «. —

Der Porst« »».

/
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